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Die DVD

4,5 GByte Software

CD INFO erscheint auch diesmal nicht mit 2 CDs, son-

dern mit DVD und dies zum gewohnten Preis! Dies be-

deutet für Sie einen 3 bis 4-fachen Nutzen. Soviel Soft-

ware gab´s noch nie!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, kön-

nen Sie die CD-Version (2 CD-ROMs - ohne

Carrara Studio, Anatomie-Atlas und 1000.

Märchen und Sagen) beim Verlag (redak-

tion@cda-verlag.com) zum Preis von EUR 3,-

inkl. Porto bestellen!

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab.

Sie können das Cover unserer DVD über den Menü-

punkt CD-Cover in der linken unteren Ecke des neuen

Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos

im klassischen Menü auch ausdrucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Power-DVD sind zwei Menüsysteme verfügbar.

Einige Zeit nach dem Einlegen der DVD ins Laufwerk er-

scheint die entsprechende Auswahlbox (sollte dies nicht der

Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der DVD

die Datei StartMenu.exe durch Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das

klassiche Menü. Für ersteres benötigen Sie Macromedia

Flash Player 6.0, sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6.

Beide Programme werden in der Auswahlbox zur Installa-

tion angeboten. Wahrscheinlich werden der Internet Ex-

plorer sowie der Flash Player aber bereits auf Ihrem Sys-

tem installiert sein.

Sehr geehrte

LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In sel-

tenen Fällen kann die DVD jedoch durch den Transport

zu Ihrem Händler oder durch andere Umstände beschä-

digt werden oder gänzlich fehlen. In diesem Fall leisten

wir selbstverständlich Ersatz. Wenden Sie sich einfach per

e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

D-10245 Berlin, Modersohnstraße 53-55

Fax: 030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com
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Wer Informationen sucht, wirft den Computer an. Auch wenn das Internet

gerade nicht verfügbar ist, helfen digitale Nachschlagewerke auf CD-ROM

und immer öfter auf DVD-ROM mit fachkundigem Wissen aus. Der Spaß

kommt dabei ebenso wenig zu kurz wie die Geschwindigkeit beim

Nachschlagen. Die Produtkempfehlungen dazu finden Sie ab Seite 32.

Titelstory

Mogelpackung oder Goldgriff -

Der exkl. Einkaufsratgeber für Digicams . 16

Angesichts der Fülle von Digitalkamera-Angeboten, die sich monatlich im

Postkasten findet, wird man als potenzieller Kunde mit Fachausdrücken und

technischen Begriffen so sehr überhäuft, dass eine Orientierung oft nur

schwer möglich ist. Blättern Sie deshalb mit uns ab Seite 12 in den Prospekten

der DigiCams und finden Sie heraus, worauf es beim Kauf ankommt.
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Nach der Eroberung der Filmwelt macht sich die DVD daran, auch im PC-

Sektor eine dominierende Postition einzunehmen. Preisgünstige DVD-Writer,

die mehrere Aufzeichnungsstandards beherrschen und ausreichend schnell

sind, stellen sich dem Wettbewerb um die Kundengunst. Und mit dem

Erscheinen von Double Layer DVDs hat sich ein zusätzliches Kaufargument

aufgetan. Lesen Sie mehr ab Seite 102.

Rubriken

Abo ........................................................ 4

DVD-Inhalt .............................................. 8

Impressum ........................................... 130

Ab Seite 88 geben wir Ihnen einen Überblick über die interessantesten

Webseiten und Projekte, die sich ganz oder in Ansätzen dem Thema E-

Learning an Schulen verschrieben haben.

Sie sehen einfach elegant aus und

nehmen weitaus weniger Raum

ein, als ihre schweren Pendants

mit Glas-Bildröhre. TVs mit

flachem Bildschirm auf Plasma-

oder LCD-Basis stehen trotz nach

wie vor hoher Preise zunehmend

im Mittelpunkt des allgemeinen

Interesses. Darum widmen wir

ihnen einen Bericht ab Seite 112.
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Roxio PhotoSuite 5
NTI CD & DVD Maker 6 Platinum
Carrara Studio
Actua Ice Hockey 2
Anatomie Atlas
Adobe Photoshop Album 2.0 Starter Edition
1.000 Märchen und Sagen
30.000 Image Sampler Volume 3

Vollversionen

WinExpert.NET

IZArc

IZFavorites

MDS-NoSpam

Roxio PhotoSuite 5
Mit dieser Bildbearbeitungs-Software holen Sie

das Beste aus Ihren digitalen Aufnahmen

heraus. Einen Workshop finden Sie im Praxis-

Teil auf den Seiten 21 - 24.

Beachten Sie auch das Upgrade-Angebot:

unter � www.roxio.de/upgrade-center

NTI CD & DVD Maker 6 Platinum
Dass Rundum-Sorglos-Paket für das Schrei-

ben von CDs und DVDs. Der NTI CD & DVD

Maker 6 Platinum brennt Daten, Audio, Vi-

deo und Musik auf Ihre Rohlinge. Für Filme

und große Datenmengen unterstützt das Tool

DVD-Schreibmethoden SAO, DAO, ISO-

9660, UDF sowie alle Mischformate.

Workshop auf Seite 25 (Praxis-Teil).

Future
Desk
Atemberau-

bende Hin-

tergrundbilder

für Ihren PC.

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
13 lizenzfreie Bilder zum Thema Fische.

Foto-Objekte rund um das Thema Toletteartikel

20 neue lizenzfreie Fotos von Uwe Friese

Cinema
Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „Alexander“, „Alien vs. Predator“ und

„Die Nacht der lebenden Looser“

Cheats
Die besten Cheats für Ihre Games!

20 Hintergrundbilder
Glückwunschkarten

Sechs neue Glückwunschkarten zu den brandaktuel-

len Themen Nikolaus, Krampus und Weihnachten.

uvm.

Multimedia

Die erforderliche Seriennummer erhalten Sie nach
einer Registrierung unter � http://www.roxio.de/cd

Carrara Studio
Carrara Studio ist ein umfassendes 3D-Pa-

ket mit dem Sie 3D-Objekte für den Video-

und Multimedia-Bereich modellieren und

animieren können. Erstellen Sie z.B. kom-

plexe Objekte sowie realistische, organische

Formen. Der Carrara Text-Modeler führt Sie

zu beeindruckenden 3D-Texten.

Einen Workshop finden Sie im Praxis-Teil

auf Seite 19 und 20

Seriennummer:
K0F03-Y0T09-D5J2E-0MD8E5

Die Seriennummer erhalten Sie nach einer
Registrierung unter: � http://www.eovia.com/
offers/cdinfo-1104.htm

Fotobuch24

Zeitschriftenverwaltung

CD Search

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
der Seite den Seiten 17 bis 33

Demos

BitDefender 8 Standard
BitDefender 8 Profesional Plus
Das Anti-Virus Programm mit Firewall und Anti-Spam-

Modul

LizenzScan
The Moment of Silence

Cinema
Mit „Alexander“ hat sich

Regie-Rebell Oliver

Stone an einen histori-

schen Stoff gewagt.

DVDinhalt1204_AUT_2.P65 22.10.2004, 17:288
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Reisen

Fernreisen
Seychellen - Perle im indischen Ozean

Von Lesern für Leser
Beiträge von Lesern mit Bildern, MP3s,

Internetlinks, Animationen, Software, etc. für Ihre

Verwendung. Einsendung können Sie an t.pilz@
cda-verlag.com mailen bzw. an CD INFO, Moder-

sohngasse 53-55, 10245 Berlin senden.

Fernreisen
Seychellen - Perle im indischen Ozean

Ausflugsziele
Dieses Mal neu: INDOO Spielwerk (D), Bergbau-

museum Klagenfurt (A).

Mangas
10 hübsche Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
Die witzigsten Cartoons.

Starfieber
Die interessantesten Politiker aus Deutschland und

Österreich

Promi Cliparts
Zehn tolle Promi-Karikaturen von Christian

Berger.

Erotik Girls
250 Fotos von 21 Traumfrauen

uvm.

Fun & Spaß

Neu

Praxis Guide
Sammlung aller Praxis-Teile im PDF-Format.

Outlook Express 6 Trainer
Outlook Express anwenden wie die Profis.

Bilderwörterbuch
Lernen Sie spielerisch Englisch!

MDS-Euro-Führer
Die Euro-Münzen und ihre Herkunftsländer

Neu: Monaco

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

Tipps und Tricks
Alle 970 Tipps seit der Ausgabe August 1999.

Surf It
Die besten Links. Neu: „E-Learning“.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von ca. 200 Excel-Tabellen.

Heft-PDF
Die November-Ausgabe 2004 als PDF-Datei

uvm.

Infotainment

Von Lesern für Leser
In dieser Rubrik werden monatlich Bilder, MP3s,

Internetlinks, Animationen, Software, etc. veröffent-

licht, die von Lesern für Leser gedacht sind.

N
e
u

Erotik-Girls
250 erotische Fotos von

bildhübschen Mächen - da

wird Mann Augen machen.

DVDinhalt1204_BRD_2.P65 22.10.2004, 18:189
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Günstige Programme für Schüler und Bildungsstätten

Bücher

Corel übernimmt JASC Software Quelle: GFK

Im Rahmen der Aktion „Schulen ans

Netz“ bietet der Nürnberger An-

bieter SoftMaker sein Programm

Office 2004 für Schüler, Studenten,

Lehrer, sowie ganze Schulen und

Lehrstühle zu einem fairen Preis zwi-

schen 12 und 13 Euro pro Lizenz

an. (Außerhalb Deutschlands ist

noch ein gesonderter Versandkos-

tenanteil zu bezahlen.)

Erfolgt die Antragstellung durch

eine Ausbildungsstätte, genügt eine

einzige 12 Euro Lizenz für die gesam-

te Schule oder das jeweilige Institut

einer Universität. Das Paket besteht

aus der MS Word kompatiblen Text-

verarbeitung TextMaker 2002 und der

Excel kompatiblen Tabellenkalkulation

PlanMaker 2004.

http://www.schueleransnetz.de

Schon jeder zehnte User wird zum Phishing-Opfer

Frauenanteil in der IT-Branche zurückgegangen
Der Anteil der Frauen in informations-

technologischen Berufen ist in den

vergangenen 20 Jahren laut einer Stu-

die zumindest in den USA zurückgegan-

gen. Im Jahr 1983 hatten Frauen, dem-

nach 30,5 Prozent der Jobs als System-

analytiker, Programmierer und EDV-Aus-

bilder inne. 2002 betrug dieser Anteil

nur noch 27,2 Prozent.(pte)

http://www.cpst.org

Der hierzulande vor allem für seine

Softwarepakete Paint Shop Pro und Virtual

Painter bekannte Software-Anbieter JASC

wurde im Oktober vom kanadischen Soft-

ware-Riesen Corel übernommen.

Corel möchte mit dieser Akquisiti-

on neue Kunden gewinnen und seine

Kompetenz im Bereich Grafik und Il-

lustrationen noch weiter ausbauen.

Durch die Übernahme erhöht sich der

Kundenbestand auf etwa 60 Millionen.

http://www.corel.de

Jeder dritte US-Internetuser erhält zumin-

dest einmal pro Woche ein so genann-

tes Phishing-Mail, also eine betrügerische

Nachricht, die dem Konsumenten gehei-

me Daten wie Kreditkarteninformationen

entlocken will.

Bei einer  Untersuchung, für die

1.335 Internet-User in den USA befragt

wurden, gaben mehr als 70 Prozent an,

zumindest einmal eine in den betrügeri-

schen Mails genannte Fake-Site besucht

zu haben.  15 Prozent dieser Konsumen-

ten, das sind rund zehn Prozent aller User

hatten dabei Daten weitergegeben und

zwei Prozent aller befragten User muss-

ten diesen Leichtsinn dann tatsächlich mit

einem finanziellen Schaden bezahlen.

http://www.truste.org

Nutzer von Online-Auktionsplattformen, wie

ebay sind beliebte Opfer von Phishing-

Attacken. Aus diesem Grund sollte man bei

Online-Anfragen, die sich auf eine Weiter-

gabe persönlicher Daten beziehen sehr

vorsichtig sein.

Heimkino - TV, DVD, Video

& PC im Einklang

Falls man als Technologie-Freak

gerne mehr zu Themen, wie Plasma-

TVs, Videoprojektoren, DVD-Recor-

der und 5.1-Receiver wissen möch-

ten, stellt das vorliegende Buch aus

der Markt und Technik „easy“- Serie

eine passende Fundgrube zum

Schmökern dar.

Günter Born gibt als Autor an-

hand von gut strukturierten, bebil-

derten Reportagen

zunächst eine Ein-

führung in die wich-

tigsten Hardware-

komponenten, so-

wie die Planung ei-

ner Heimkino-An-

lage, um sich da-

nach den techni-

schen Grundlagen der Bild- und

Tontechnik zuzuwenden, deren

Kenntnis für eine objektive Beurtei-

lung im Zuge der Beschaffung des

eigenen Home Cinema Equipments

sicher hilfreich ist. Im Rahmen sei-

nes Streifzugs durch die Gefilde der

Audio- und Video-Technik sorgt der

Autor auch dafür, dass Fachbegrif-

fe, wie Dolby Surround oder Pro-

gressive Scan nicht länger ein Ge-

heimnis bleiben.

Über die Unterhaltungselektro-

nik hinaus werden zusätzlich auch

Themen, wie Videoschnitt und DVD-

Recording am PC diskutiert.

Preis: ca. € 17,-
Autor: Günter Born
Verlag: Markt + Technik

aktuell1204d.p65 22.10.2004, 18:1510
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Titelstory | Der exklusive Einkaufsratgeber für Digitalkameras

Mogelpackung

oder Goldgriff
Angesichts der Fülle von Digi-
talkamera-Angeboten, die sich
monatlich im Postkasten findet,
wird man als potenzieller Kun-
de mit Fachausdrücken und
technischen Begriffen so sehr
überhäuft, dass eine Orientie-
rung oft nur schwer möglich ist.
Blättern Sie deshalb mit uns in
den Prospekten der DigiCams
und finden Sie heraus, worauf
es beim Kauf ankommt.

K
aum jemand kann sich dem

Riesenangebot an digitalen

Kameras mittlerweile mehr ent-

ziehen. Längst sind es nicht mehr nur

ambitionierte PC-Nutzer, die einen der

kleinen Pixelstürmer ihr Eigen nennen.

Mit der Etablierung von digitalen

Entwicklungsdiensten beim Fotohändler

oder im Internet können mittlerweile

auch EDV Muffel an den Segnungen

der digitalen Fotowelt teilhaben.

Der Daten-Fight
Weil die Konkurrenz unter den Anbietern

immer stärker und die Anzahl der Mo-

delle immer größer wird, versuchen die

Hersteller jeweils über spezifische Eigen-

schaften ihrer Kameras beim Kunden

zu punkten.

Für jede Kamera gibt es denn auch

mehr oder weniger aussagekräftige

Datenblätter und Prospekte, die den

Interessenten über das Produkt aufklä-

ren sollen, wobei natürlich harte tech-

nische Fakten im Sinne des angestreb-

ten Verkaufserfolges nicht selten für eine

eher subjektive Präsentation eingesetzt

werden.

Gerade im Fall von Erstkäufern und

Menschen, die entweder mit EDV oder

mit klassischer Fotografie (oder mit

beidem) wenig am Hut haben, ist die

Gefahr der Enttäuschung nach dem

Kauf oft groß, wenn eine vermeintliche

Alleskönner-Kamera zum Superpreis

die in sie gesetzten Erwartungen nicht

erfüllen kann. Oft wird aber auch nur

das falsche Modell für den jeweiligen

Einsatzzweck gewählt.

Orientierung gefragt
Unsere folgenden Tipps sollen helfen,

Fehler und Enttäuschungen beim Kame-

rakauf zu vermeiden und das richtige

Modell für den jeweils beabsichtigten

Einsatz zu finden, an dem man auch

nach Verlassen des Fotoladens noch

Freude hat.

Foto: Sony

titelstory_camkauf1204.p65 22.10.2004, 12:0112
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Der exklusive Einkaufsratgeber für Digitalkameras | Titelstory

Beim Budget für den Digitalkamera-

kauf sollte man nicht nur an den Kauf-

preis des Gerätes denken. Damit man

Kaufpreis und Zusatzkosten

seine Kamera überhaupt nutzen kann,

fallen nämlich noch einige Zusatz-

kosten an, die vor allem bei preisgüns-

tigen Kameras den ursprünglichen

Anschaffungspreis leicht verdoppeln

können. Zubehör, wie Akkus, ein

Akku-Ladegerät, Speicherkarten und

zumindest eine einfache Tasche sind

auf jeden Fall unabdingbar.

Wer selbst Bilder nachbearbeiten

will, benötigt darüber hinaus

noch einen PC und ent-

sprechende Bildbear-

beitungssoftware.

Auch wenn bereits

ein PC vorhanden ist,

benötigen Digitalka-

mera-Besitzer, die Ihre

Fotos nicht ausarbeiten,

sondern selbst ausdru-

cken möchten, noch einen foto-

fähigen Printer, der seine Fähigkei-

ten übrigens nur mit nicht gerade billi-

gem Fotopapier zur Geltung bringt.

Die Preise für vernünftigre Ak-

kus und Ladegeräte, Speicher-

karten und qualitativ hoch-

wertige Kamerataschen

treiben den ursprüngli-

chen Kaufpreis der Kame-

ra rasch nach oben.
 1

6 Megapixel sind sicher beeindru-

ckend, aber es ist zu fragen, wer eine

derart hohe Auflösung braucht.

Schon mit einer 2 Megapixel-Kame-

ra, die aus heutiger Sicht ein abso-

lutes Einsteigermodell darstellt,  las-

sen sich Formate bis zur Dimension

13 x 18 oder 15 x 20 Zentimeter in

sehr guter Qualität ausdrucken be-

ziehungsweise ausar-

beiten.

Eine gro-

ße Zahl der

U r l a u b s -

und Party-

Aufnahmen im

privaten Be-

reich wird erfah-

rungsgemäß in

den Formaten 10

x 15 oder 13 x 18

ausgearbeitet.

Trotzdem kann

eine höhere Auflö-

sung sinnvoll sein,

wenn Vergrößerun-

gen angefertigt oder am PC vergrö-

ßerte Bilddetails aus bestehenden

Digitalfotos herausgearbeitet werden

sollen. Mit einer 3 Megapixel-Kame-

ra können Sie etwa Vergrößerungen

bis zum Format A4 ausdrucken oder

besitzen alternativ bestimmte Vergrö-

ßerungsreserven.

Abgesehen davon sollten Sie bei

Angaben zur Auflösung des Bild-

sensors immer auf die Netto-Auflö-

sung achten. Nur dieser Wert kenn-

zeichnet im Gegensatz zur Brutto-Auf-

lösung den wirklich nutzbaren Be-

reich des Bildsensors einer Digital-

kamera.

Bildnachweis:    1SanDisk, Ansmann, Hama    2 Sigel    3   Olympus

Beim Kauf von Digitalkameras sollte man nicht auf die Kosten für
das zum Einsatz notwendige Zubehör vergessen.

Wieviele Megapixel sind ge-
nug für 10 x 15 Formate?

Für den Selbst-

druck gibt es

Fotopapiere

verschiedener

Formate.
 2

Auflösung ist nicht alles

Die Sache mit der Blitz-Reichweite

Für abendliche Foto-Sessions sollte man über die Leistung ein-
gebauter Blitzgeräte Bescheid wissen.
So gut wie jede Digicam hat ein klei-

nes Blitzgerät eingebaut, das sich au-

tomatisch zuschaltet, wenn das Belich-

tungsmessgerät feststellt, dass die na-

türliche Menge an Umgebungslicht

für eine gute Ausleuchtung bei der zur

Verfügung stehenden Blende und

Verschlusszeit zu gering ist.

Soweit der technische Hintergrund.

Jeder Blitz hat aber bei gegebener

Empfindlichkeit nur eine bestimmte Stär-

ke, die in seiner Leitzahl ausgedrückt

wird. Und diese ist bei der im Kamera-

gehäuse zur Verfügung stehenden Bau-

größe und der begrenzten Energie nicht

besonders hoch. Sie reicht im Schnitt

aus, um abends ein paar Personen aus

2 bis 5 Metern Entfernung erkennbar

abzubilden. Zur Ausleuchtung eines

dunklen gotischen Kirchenschiffes ist

die Leitung definitiv zu gering. Wer

derlei Ambitionen hat, muss eine Ka-

mera mit Blitzschuh und ein leistungs-

fähiges Computerblitzgerät kaufen,

was gemeinsam kaum unter 600 bis

700 Euro zu haben ist.

Ein Fixfokus ist kein Autofokus

Auch wenn man für seine Kamera nur wenig Geld ausgeben will:
Ein Autofokus ist in jedem Fall Pflicht.
Fixfokusobjektive von Kameras ohne

optischen Zoom können nur innerhalb

eines bestimmten Entfernungsbereichs

Motive wirklich scharf abbilden. Ein Teil

der Aufnahmen solcher Billigmodelle wird

daher immer etwas verschwommen sein.

Lassen Sie die Finger davon! Es gibt

genügend preiswerte Digicams mit

Autofocus-Objektiv, das sich stets auf die

jeweilige Entfernung zum Motiv einstellt.

Preisgünstiges Autofocus-Modell:

Die Olympus Camedia C-160 
3
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INTERVIEW:  Digitalkamera-Technik bei Konica-Minolta

Michael Mark, Leiter der Photo Ima-

ging Division und  Thomas Zilken, Pro-

duct Manager der Camera Division

bei Konica Minolta Austria haben sich

mit unserer Redaktion über die folgen-

den Themen unterhalten:

Unsere erste Frage beschäftigt

sich mit dem zentralen Teil je-

der Digitalkamera. Geben Sie

in den technischen Dokumen-

tationen und Prospekten zu Ih-

ren Digicams die Anzahl der ef-

fektiven Pixel des jeweiligen

Bildsensors an oder lediglich

die Brutto-Pixelanzahl?

In unseren technischen Beschreibun-

gen wird stets die effektive Pixelan-

zahl zusätzlich zur Bruttopixelanzahl

angegeben.

Setzen Sie bei Kameras im un-

teren Preissegment CMOS-

oder CCD-Bildsensoren ein?

Bei Konica-Minolta werden aus-

nahmslos CCD Sensoren verwendet.

Bieten die Konica- und Minolta-

Modelle des mittleren Preis-

segments (ab etwa 350 bis 400

Euro) eine Möglichkeit der

manuellen Blenden- und Ver-

schlusszeit-Vorwahl?

Ja, die Dimage-

Modelle Z10,

Z2 und Z3 bie-

ten abgesehen

von der obliga-

ten Programm-

automatik auch

Zeit- und Blen-

denautomatik,

sowie manuelle

Belichtungsein-

stellung.

Passend zur Diskussion über die Gestaltung technischer An-
gaben im Digitalkamera-Segment freuten wir uns über die
Gelegenheit, Näheres zum Standpunkt des bekannten Foto-
konzerns Konica-Minolta in diesem Bereich zu erfahren.

Wird bei Angaben zum Zoom-

Bereich Ihrer Digitalkameras

nach optischem und digitalem

Zoom differenziert? Geben Sie

auch einen „Gesamt-Zoom-

bereich“ als Summe des digitalen

und optischen Zoomfaktors an?

Auf der Digitalkamera selbst wird stets

der optische Zoom angegeben, auf

der Verpackung und in den Prospek-

ten wird ein optischer und digitaler

Zoom getrennt angeführt.

Gibt es im Konica- beziehungs-

weise Minolta-Programm auch

Modelle mit Fixfokus-Objektiv?

Wenn ja – wird auf dieses Tatsa-

che explizit hingewiesen?

Nein, wir haben keine Fixfokusdigital-

kameras im Programm, alle Modelle

sind mit Autofokus ausgestattet.

Welche Speicherkartengrößen

sind im Lieferumfang Ihrer Ka-

meras gewöhnlich enthalten?

Wir legen unseren Consumer-Model-

len 16 Megabyte-Testkarten bei, die

Modelle Dimage A2 und die Dynax

7D werden ohne Speicherkarte aus-

geliefert.

Existieren Konica- oder Minolta-

Modelle mit internem Bild-

speicher? Ist in diesem Fall eine

Speicherkarte im Lieferumfang

enthalten?

Unsere aktuellen Modelle haben kei-

nen internen Bildspeicher (außer dem

flüchtigen Buffer Memory).

Welche Akkutypen kommen in

Verbindung mit wichtigen

Digicam-Modellen von Konica

und Minolta zum Einsatz?

Modelle, die standardmäßig mit

Akku und Ladegerät ausgestattet sind

(Xg, X50, G530, G600, A1, A2,

Dyanx 7D) verwenden Lithium-Io-

nen Technologie. In der Z3 wird die

Verwendung von optionalen NiMH

Akkus empfohlen.

Vertreiben oder planen Sie

Kameramodelle ohne optischen

Sucher?

Unser Einsteigermodell Dimage X31,

verfügt über keinen optischen Sucher.

Bei der Z- und A-Serie kann man zwi-

schen TFT Monitor und elektronischen

Sucher umschalten. Alle anderen Mo-

delle haben sowohl ein TFT Display

als auch einen optischen Sucher.

Vielen Dank für das Interview.

Die Konica-Minolta Dimage Z10  eignet sich

mit ihrer kurzen Startup-Zeit und dem 8-

fachZoom gut für Schnappschuss-Jäger und

experimentierfreudige Naturfotografen.

Zusätzlich bietet das Modell zahlreiche

Belichtungseinstellungen an.

Bei der Dimage A2 ersetzt Konica-Minolta den

optischen Sucher durch ein elektronisches

Mini-Display mit hoher Auflösung. Diese Lö-

sung ist durchaus praktikabel, man sollte sie

aber vor dem Kauf für sich persönlich testen.

Eher für Stilbewußte

denn für Techniker:

Konica-Minolta Dima-

ge Xg.

Weitere Digicam-Tipps auf Seite  16

titelstory_camkauf1204.p65 22.10.2004, 12:0114



Dezember 2004

nintendo.P65 22.10.2004, 16:5625



Dezember 200416

Titelstory | Der exklusive Einkaufsratgeber für Digitalkameras

Zoom-Wunder

Sie stecken meist in ei-

nem eindrucksvollen

Design-Gehäuse und

Ihre Hersteller werben

mit hohen optischen

Zoom-Faktoren: 6x,

8x, 10x und mehr …

Tatsache ist, dass solche Kameras

besonders flexibel in der Wahl des Bild-

ausschnittes sind.

Allerdings sind sie meist auch sehr

schwer und daher weder in der Ur-

laubshitze noch auf der Skipiste beson-

ders bequem zu transportieren. Außer-

dem darf man nicht vergessen, dass

die Verwacklungsgefahr beim Fotogra-

fieren mit zunehmendem Zoomfaktor

in Richtung Telebereich steigt. Ein Sta-

tiv oder zumindest eine stützende Mauer

sind in diesem Fall Pflicht.

Begeisterte Tier- und Naturfotogra-

fen oder leidenschaftliche Paparazzi

werden allerdings an dieser Kategorie

in jedem Fall ihre Freude haben.

Sonys DSC-F828 setzt nicht nur mit ihrem 7-fache Zoom Maßstäbe, sondern bietet für groß-

formatige Ausdrucke oder extreme Detailvergrößerungen einen Bildsensor mit 8 Megapixel.

Ein Leichtgewicht ist diese Kombination hochwertiger Optik und Technologie freilich nicht.
1

Wer mit seinen Motiven gerne aus der Ferne auf Tuchfühlung
geht, sollte kräftig gebaut sein und ein Stativ im Gepäck haben.

Bildnachweis:    1   Sony    2    Kodak    3   Varta    4   Sigma
5 Hochwertige, großflächige CMOS-Sensoren werden mitunter in digitalen Spiegelreflexkameras eingesetzt.

Diese sind allerdings qualitativ nicht mit den CMOS-Sensoren von Einsteigerkameras vergleichbar.

Digitaler Zoom

Vergessen Sie diese Funktion
am besten möglichst schnell.

Im Gegensatz zum optischen Zoom

werden beim Digitalzoom keine Ob-

jekte, sondern lediglich die Pixel ei-

nes Bildes vergrößert. Dies führt zu

einer Qualitätsverschlechterung, da

sich die Bildinformation nicht erhöht.

Bildvergrößerungen dieser Art sollte

man mit einer guten Fotobearbei-

tungssoftware am PC durchführen.

In den technischen Daten man-

cher Kamerahersteller werden opti-

scher und digitaler Zoom mitunter

addiert. Angesichts dieser Unart soll-

ten Sie hier besonders genau auf

den Begriff „optisch“ achten.

Auch wenn in der Praxis fast aus-

schließlich die TFT-Displays auf der

Rückseite von Kompakt-Digicams zur

Motivsuche benutzt werden, bevorzu-

gen manche User in einigen Situatio-

nen doch den guten alten optischen

Sucher. Einige wenige Modelle ver-

zichten jedoch auf dieses Detail oder

ersetzen den optischen Sucher wie bei

Camcordern durch ein Mini-Display.

Hier hilft nur, vor dem Kauf die Ge-

brauchsanweisung zu lesen.

Trotz TFT-Display sind optische Sucher

nach wie vor gefragt, wenn sie auch den

tatsächlichen Bildausschnitt nicht immer

völlig korrekt wiedergeben. 
2

Altbewährter Sucher

Kleine Speicherkarten

Speicherkarten sind bei jeder Kamera,

enthalten, die über keinen internen Spei-

cher verfügt, jedoch ist die Speichergröße

allenfalls für Testzwecke zu gebrauchen.

Kaufen Sie daher mit jeder Digicam

je nach Pixel-Leistung eine Speicher-

karte zwischen 128 und 512 MB. Dar-

auf haben auch Ihre Urlaubsfotos Platz.

Geeignete Akkus verwenden

Bei Akkus und Ladegerä-

ten sollte man nicht am fal-

schen Ort sparen. Im Falle

von Einbauakkus muss

man ohnehin den empfoh-

lenen Typ anschaffen,

während bei Standard-

Mignonakkus hochwerti-

gen Sets aus Nickel-Metall-

hybridakkus  hoher Kapa-

zität und leistungsfähigen

Schnell-Ladegeräten der

Vorzug gegeben werden

sollte. Nickel -Cadmium-

Akkus sind für Digital-

kameras nicht geeignet.

Mit falschen Akkus macht die

Kamera bald schlapp. Viele

Modelle funktionieren mit

Akkupacks oder NiMh-Mig-

nonakkus ab etwa 2000 mAh.
3

Blende und Verschlusszeit Bildsensoren

Der Bildsensor ei-

ner Kamera ist für

die Umsetzung op-

tischer in elekri-

sche Informationen

verantwortlich.
4

Auch preisgünstige Kameras werden

heute mit 3 oder 4 Megapixel ausgelie-

fert. Doch nicht jeder Sensor verfügt über

die gleiche Qualität.

Neben den üblichen

CCD-Sensoren wer-

den so genannte

CMOS-Typen ange-

boten, die allerdings

bei Einsteiger-Kame-

ras qualitativ mit den

erstgenannten Typen

in keiner Weise mit-

halten können.
5

Praktisch jede Digitalkamera ist heu-

te mit einer Belichtungsautomatik

ausgestattet, die dem Benutzer eine

Einstellung einer Blende ebenso ab-

nimmt, wie die Wahl der darauf ab-

gestimmten Verschlusszeit.

Trotzdem gibt es für ambitionierte

Fotografen genügend Modelle, bei

denen die genannten Werte explizit

manuell gewählt werden können,

was den Spielraum für die experi-

mentelle Fotografie erhöht. Suchen

sollten Sie solche Modelle aber eher

in der preislichen Mittelklasse.

Trotz TFT-Display: Ein opti-
scher Sucher ist Pflicht.

Lassen Sie billige CMOS-Kame-
ras am besten links liegen.

(ks)

Auch Digicams bieten Spiel-
raum für Fotoexperimente.
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D
er Basis-Modus bietet

vor allem Einsteigern in

die digitale Bildbearbeitung

eine leicht verständliche

Programmoberfläche, auf

der häufig verwendete Auf-

gaben durchgeführt werden

können. Fortgeschrittene

Anwender nutzen im Stan-

dard-Modus die Vorteile

ausgefeilter Werkzeuge für

das Retuschieren, für Bild-

montagen, Zeichnungen

und für Webgrafiken. Die frei einzurichtende Programm-

oberfläche und andockbare Fenster bieten ein Optimum

an Bedienungskomfort. Zusätzlich enthält PhotoImpact 10

das Programm Photo Explorer 8.5, das das leichte Sortie-

ren und Archivieren von Fotos und Videos sowie das Bren-

nen von Diashows auf CD und DVD ermöglicht.

Abgerundet wird das Komplettpaket durch Ulead COOL

360 für die Erstellung von Panoramabildern.

Bildbearbeitung

leicht gemacht

Ulead® PhotoImpact® 10 ist ein komplettes Bild-
bearbeitungspaket für ambitionierte Anwender,
die sich professionelle Ergebnisse ohne allzu
viel Lernaufwand wünschen.

U
lead® FotoBrennerei 3 ist für alle Digitalkamera-

besitzer unverzichtbar. Mit dem vereinfachten

Arbeitsfluss von nur drei Schritten und den Instant-

Show™-Themenvorlagen können Sie Ihre digitalen Fo-

tos ganz einfach in unterhaltsame Diashows umwan-

deln - mit Übergangseffekten, Musik, gesprochenem

Text, Bewegungsmenüs und beeindruckenden Schwenk-

und Zoomeffekten.

Brennen Sie Ihre Diashow auf CD oder DVD, und

schauen Sie sie gemeinsam mit Freunden oder Ihrer

Familie auf Ihrem Fernsehgerät an. Der mitgelieferte

Photo Explorer 8.5 bietet alles, was Sie zum Ordnen

und  Bearbeiten Ihrer Bilder, Video- und Musikclips be-

nötigen.

Digitale Diashows

in Perfektion

� http://www.ulead.de
Infos unter

� http://www.ulead.de
Infos unter
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Wegweiser durch den Bücherdschungel

Das Online-Büchermagazin „Lesezeichen“ bietet ab sofort Orientierung im Bücherdschungel.
Vernetzt mit dem wissen.de-Datennetzwerk und redaktionellen Themenumfeldern, Specials, Trai-
nern, Quizzes und vieles mehr schafft wissen.de ein einzigartiges Informationsangebot rund um
die Welt der Bücher und Hörbücher.

W
elche neuen Thriller sind gera-

de besonders angesagt? Ist die

neue Biografie von Bill Clinton wirklich

das Richtige für mich? Bei über 80.000

Neuerscheinungen pro Jahr ist es für

jeden interessierten Leser schwierig, sich

zu orientieren oder etwa jungen Lese-

ratten das richtige Buch auszuwählen.

Abhilfe schafft Europas größtes kosten-

freies Wissensportal mit dem neuen

Buchchannel wissen.de/Lesezeichen.

Hier geht es um die schnelle und gleich-

zeitig umfassende Orientierung im

Bücherdschungel und um mehr Infor-

mationen rund um Buchthemen. Die

erfahrene, unabhängige wissen.de Re-

daktion empfiehlt daher lesenswerte

Bücher aus den Genres Belletristik, Sach-

buch, Ratgeber, Kinder- und Jugend-

Umfangreiches Grundschulprogramm

� www.wissen.de

INFO

buch sowie Hörbuch mit

Lese- und Hörproben.

Vor allem auch Bücher,

die nicht bereits im Fokus

der Öffentlichkeit stehen.

Ein überschaubares

Bewertungssystem liefert

zusätzlich praktische Ent-

scheidungskriterien, ob

ein Buch oder Hörbuch

den persönlichen Ge-

schmack trifft. Mit dem

„Lesezeichen“ gibt

wissen.de in Form von

Prozent-Balken einen

schnellen Überblick von

Spannung, Action, Humor, Anspruch,

Preis/Leistung und Ausstattung des be-

sprochenen Titels.

Mit der „Lernwerkstatt 6“ stellt die Medienwerkstatt Mühlacker
die neueste Version ihres Digita 2004-Preisträgers vor.

D
ie bekann-

ten Aufga-

b e n b e r e i c h e

M a t h e m a t i k ,

Deutsch und Lo-

g ik/Wahrneh-

mung wurden er-

heblich erweitert

und durch zwei

vollständig neue

Bereiche ergänzt:

Englisch und Wis-

sen (Sachunter-

richt). Der inte-

grierte kinder-

sichere Internet

Browser ermöglicht es zudem, kind-

gerechte Wissensseiten zu Sachthemen

unterrichtlich zu nutzen. Die Lern-

werkstatt Version 6 verfügt somit alles

in allem über mehr als 100 unter-

schiedliche Lernangebote, von denen

die meisten in weiteren Differen-

zierungsstufen von den Kindern bear-

� www.medienwerkstatt.de

INFO

beitet werden können.

Eine freischaltbare Testversion der

Lernwerkstatt Version 6 steht nach ei-

nem kurzen Registriervorgang zum

Download bereit. Als Einzellizenz ko-

stet das Lernprogramm EUR 39,-.

Über 100 unterschiedliche Lernangebote stehen jungen Usern zur

Auswahl.

Lernwelten von LeapFrog

D
as LeapPad-Lernsystem von

LeapFrog verbindet auf einzigar-

tige Weise die Vorzüge des klassischen

Buchs mit den multisensorischen und

interaktiven Möglichkeiten einer multi-

medialen Welt, bei der das Kind im

Vordergrund steht. Spannende Lern-

bücher mit kompetenten, von Pädago-

gen und Kreativdesignern entwickelten

Inhalten stehen bereit, in denen beliebte

Charaktere wie z.B. „Winnie Puuh“ zum

Lernen mit Freude und Engagement

einladen.

� www.leapfrog.de

INFO

Innovative Symbiose aus Buch und Multi-

media: das LeapPad
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KindersoftwareFoto-Software

Preis: €  59,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magix
� http://www.magix.de bzw. at

Fotos auf CD & DVD 4 deLuxe

4

Präsentations-Programm für digitale
Fotos mit Nachvertonung, Optimierung,
Bilderfassung und zahlreichen Effekten.

Testurteil: Für Dia-Shows und andere Prä-
sentationen bestens geeignet, Schwä-
chen nur bei der Video-Integration.
Preis/Leistung: 4 /5

Fremdsprachen-Lernkurs

Preis: €  24,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Tivola
� http://www.tivola.de

Heidi - Deine Welt sind die Berge

3,5

Die klassische Geschichte Heidis als
spielbares Abenteuer in drei Spra-
chen.

Testurteil: Liebevolle Umsetzung und Ver-
tonung; leider ist der Umfang etwas zu
knapp bemessen.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Preis: €  49,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital publishing AG
� http://www.digitalpublishing.de

Interaktive Sprachreise 8

4,5

Interaktiver Sprachkurs für Englisch,
Französisch, Spanisch, Italienisch und
Deutsch als Fremdsprache.

Testurteil: Technologisch erstklassiger
Sprachkurs mit eigens entwickelter
Spracherkennung.
Preis/Leistung: 3,5 /5

N
eues für den Fremdsprachen-In-

teressierten ist mit der Version 8

des „Interaktiven Sprachtrainers“ im

Handel. Die wichtigste Weiterentwick-

lung betrifft den neu konzipierten Vo-

kabeltrainer, der jetzt in allen Sprach-

kursen integriert ist. Unbekannte Voka-

beln aus dem Sprachkurs selbst kann

der Anwender per Mausklick in den

Vokabeltrainer übernehmen. In spezi-

ellen Übungen taucht das Wort dann

immer wieder auf und wird so lange

geübt, bis es so richtig sitzt. Das Mo-

dul kann auch als eine Art Minisprach-

kurs verwendet werden und der Wort-

schatz ist frei erweiterbar.

Der Kursverlauf selbst lässt sich jetzt

individuell planen und das Lerner-

Feedback ist ebenso verbessert wor-

den, wie die Online-Services. Außer-

dem haben die Hersteller die Lernin-

halte aktualisiert.

Ein wenig ist auch an der Benutzer-

freundlichkeit gefeilt worden. Etwas

gewöhnungsbedürftig ist allerdings der

Lesekomfort in den Lektionsübersichten

und in der Lernerfolgskontrolle - bei ei-

nem Bildschirm mit hoher Auflösung

muss man ganz nah ran und hoch-

konzentriert  lesen.

M
it enormer Geschwindigkeit

bringt Magix neue Versionen

seiner Top-Produkte auf den Markt. Die

Version 3.5 der Foto-Präsentations-

software ist erst im Sommer in den

Handel gekommen, jetzt gehört sie

schon zum alten Eisen und macht für

die nächste Ausgabe Platz.

Fotos auf CD & DVD 4.0 deLuxe

erzeugt Diashows jetzt auch für hoch-

auflösende PC-Monitore mit 1280 x

720 Bildpunkten und höher. Als prak-

tisch erweist sich der Story-Maker, mit

dem die Planung der Präsentation

übersichtlicher wird. Mit dem Fotoshow-

Maker stehen ebenfalls effektvolle Vor-

lagen für das Arrangement zur Verfü-

gung, die auch den Laien sicher zu ei-

ner gelungenen Präsentation führt.

Neu ist die Möglichkeit, Einstellun-

gen auf das gesamte Arrangement zu

übernehmen. Das erleichtert die Arbeit.

Videos werden für die Präsentation

zwar unterstützt, Probleme bereitet der

Software jedoch die aktuelle Format-

vielfalt. Das Endergebnis kann als

Videodatei in den gängigen Forma-

ten ausgelesen werden, oder der User

speichert das gesamte Projekt einfach

mit allen Dateien.

D
ie Geschichte des Waisenmäd-

chens Heidi, das vierjährig zu ihrem

Großvater auf die Alm gebracht wurde,

ist ein echter Klassiker der Kinderunter-

haltung. Auf der CD-ROM wird das Aben-

teuer der mutigen und liebenswerten

Heldin nachgespielt.

Das Spiel, das sich in zwölf Abschnitte

gliedert, führt Heidi und mit ihr den User

von der Schweizer Alm bis nach Frankfurt

zu Tante Dete und Klara. Zu jedem Ab-

schnitt liefert ein Erzähler weitere Baustei-

ne für die Geschichte. Hauptaufgabe je-

doch ist es, in jedem der zwölf Spielteile

eine gut versteckte Blume zu finden und

ein Mini-Spiel erfolgreich zu absolvieren.

Dies dient zumeist der Aug- und Hand-

Koordination oder als Gedächtnisübung.

So müssen Melodien wiedergegeben

oder Blumen der richtigen Form zugeord-

net werden. Alle Spiele stehen zudem in

zwei Schwierigkeitsstufen zur Verfügung

Aufgrund des extra großen Maus-

zeigers ist die Navigation äußerst einfach

und somit speziell für „Klick-Anfänger“

bestens geeignet. Die allgemeine Alters-

empfehlung des Herstellers liegt ab vier

Jahren. Aber sogar ältere Kinder kön-

nen mit der englischen und französischen

Sprachfassung noch einiges lernen.
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 schnell
    zuverlässig
günstig

+++ Aktuel les im Winter +++ Exklusiv nur im Versand +++

Für beste
Unterhaltung
Für beste
Unterhaltung

Alle Angebote sind
bis zum 31.12.2004
gültig. Abgabe nur
in haushaltsüblichen
Mengen. Solange der
Vorrat reicht.
Irrtümer vorbehalten.

• D-Box II neuwertig
• Für Kabelempfang
• Empfang aller freien 

digitalen TV-Programme

Digital-Receiver

Sparen Sie die
Kabelgebühren!

Multi-Funktions-
gerät P3150

BEST.-Nr. CD025553

34%Sie
sparen

149.-

99.-99.-

• mit eingebautem Fernsehtuner
• Unterstützt folgende Formate: DVD, CD, MP3,

CD-R, CD-RW, XSVCD, SVCD, VCD, SXVCD,
JPEG, Kodak Picture CD, DVD-R/RW + R/RW

• 40 GB Festplatte für bis zu 30 Std. Aufnahme
• PAL/NTSC Videosystem
• zeitversetzte Wiedergabe bei Aufnahme
• Lieferzeit beträgt 10 Werktage,

Zahlung nur per Nachnahme ohne Nachnahmegebühr oder Finanzkauf

Elta DVD-Player
mit Harddisk Recorder

• 4 Mio Pixel
• 3-fach optischer Zoom
• 1,5" TFT-LCD-Monitor

mit 60.000 Bildpunkten
• Maße B/ H /T:

104/ 62/31 mm
• Gewicht: ca. 145 g

(ohne Batterie und
Wechselspeicher)

Fujifilm FinePix A340

24 Monate
Reparatur-

Abholservice

• AMD Pro 3200A+
(AMD Sempron XP 2200+)

• 256 DDR RAM
• 40 GB Festplatte
• Savage 3D Grafik 64 MB
• 16x/48x DVD-Laufwerk
• Floppy Laufwerk 3,5” (Diskette)
• MS Windows XP Home
• Tastatur, Maus, Mauspad
• 6x USB 2.0
• Lieferzeit beträgt 10 Werktage,

Zahlung nur per Nachnahme ohne 
Nachnahmegebühr oder Finanzkauf

AMD Sempron 2200+

BEST.-Nr. CD000574

12 x € 35.00

Laufzeit 24 Monate
effekt. Jahreszins 9,9%

499.-

399.-399.-

Modellbeispiel

BEST.-Nr. CD007184

69.9969.99

Skymaster DVB T-Receiver
• Empfang von frei empfangbaren, digitalen • unterstützt 2-Kanal-Ton

terrestrischen TV & Radioprogrammen • automatischer
• 1000 Kanäle (TV& Radio) Programmsuchlauf
• ohne Kabelanschluss oder Satellitenanlage • Videotext
• 4:3 und 16:90 Bildformat • Empfang noch nicht in allen
• Maße (L/B/T): 255/40/185 mm Regionen möglich

BEST.-Nr. CD052856

59.9959.99

Elta USB-Stick
256 MB/
MP3-Player
• mit Aufnahmefunktion
• Titel- und Interpretenanzeige
• LCD-Display
• Maße: 97/30/20 mm
• Gewicht: 30 g

• inkl. integriertem Multiformat-
Kartenleser

• Drucken/Scannen/Faxen und
Kopieren nur über PC

• Drucker: Auflösung: 4800 x1200 dpi
Geschw.: 17 Seiten s/w, 10 Seiten
farbig, 6-Farben-Drucktechnologie

• Kopierer: Zoom: 24-400 %
Geschw.: 13 Seiten s/w,
7 Seiten farbig

• Scanner: Auflösung: 600 x 1200 dpi

GRATIS: 12 Monate
Premiere Start (Wert 60 €)
+3 Monate Premiere Plus

(Wert 30 €)

BEST.-Nr. CD042628

99.-

69.9969.99

BEST.-Nr. CD031769

12 x € 19.50

Laufzeit 12 Monate
effekt. Jahreszins 9,9%

299.-

222.-222.-

BEST.-Nr. CD044073

12 x € 17.50

Laufzeit 12 Monate
effekt. Jahreszins 9,9%

259.-

199.-199.-
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Sicherheits-SoftwareAudio-Programm

D
ie Aufzeichnung von Webradios ist

ein alter Hut. Dass gerade jetzt ei-

nige Software-Hersteller diese Möglich-

keit für Otto-Normalanwender wieder

aufwärmen, hängt mit der allgemeinen

Aufregung um die Tauschbörsen zusam-

men. Trotzdem: ein schneller Internet-An-

schluss kombiniert mit der Webradio-Auf-

nahme birgt die Möglichkeit in sich, auf

schnelle und bequeme Weise umfang-

reiche MP3-Sammlungen anzulegen.

DSL-Radio-Recorder ist ein absolut

schlichtes Programm, das zwar etwas

schlampig wirkt, aber alle nötigen Funk-

tionen mit sich bringt. Radiostationen mit

MP3- oder OGG-Streams lassen sich

sogar parallel aufzeichnen. Bis zu fünf

gleichzeitige Aufnahmen sind möglich.

Bei WMA- oder Real-Streams ist der

Komfort etwas reduziert, das Signal muss

von der Soundkarte und unter Ausschluss

jeglicher Zusatztöne abgetastet werden.

Die Songs werden zumindest bei MP3-

und OGG-Streams automatisch getrennt.

Leider fehlt eine Vorabspeicherung, wird

die Aufnahme also nach Beginn eines

Songs gestartet, versagt sie und bannt nicht

mal das Fragment auf der Festplatte.

Player und Wave-Editor sind simpel, aber

funktionell ausgefallen.

Preis: €  19,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

DSL Radio-Recorder

3

Aufzeichnung von Webradios mit Zeit-
planer, Dateiverwaltung, und automa-
tischer Songtrennung.

Testurteil: Funktionelles, aber wenig in-
novatives Werkzeug, das technisch kaum
über Freeware-Niveau hinausgeht.
Preis/Leistung: 4 /5

I
rgendwann hat jeder genug von Vi-

ren, Backdoors und betrügerischen

Spam-Mails. Und damit man wenigs-

tens vor diesem Ärgernis des Computer-

zeitalters verschont bleibt, verrichtet man

Jahr für Jahr seinen Obolus an die

Hersteller von Sicherheits-Software.

Symantecs Internet Security ist dabei

regelmäßig an der Spitze der Verkaufs-

charts zu finden. Trotzdem findet der

amerikanische Konzern, dass viel zu we-

nige für seine Produkte zahlen und führt

mit den neuen Versionen der Norton-Pro-

dukte die Produktaktivierung ein. Nach

15 Tagen muss Internet Security 2005

also angemeldet werden, sonst verliert

der Product-Key der CD seine Gültigkeit.

Immerhin bleibt das nicht die einzige

Neuentwicklung im Symantec-Paket. Nor-

ton AntiVirus wurde mit einem Internet-

wurm-Schutz versehen. Der Spamblocker

AntiSpam erkennt jetzt außerdem ge-

fälschte Linkadressen in e-mails und de-

klariert diese Nachrichten als Spam. Dies

schützt vor den so genannten Phishing

Mails, die den Empfänger auf gefälsch-

te Websites führen um ihn dort unter ver-

schiedenen Vorwänden zur Eingabe von

Kreditkartennummern, Kennwörtern oder

anderen heiklen Daten zu bewegen.

Video-Zubehör

E
in aufwendiges Heimvideo oder

eine Diashow sind eine Sache, die

passenden Geräusche, Tonkulisse oder

Hintergrundmusik die andere. Doch

selbst wer die lauschige Mondnacht im

Film mit dem passenden Jaulen eines

Hundes veredeln will, muss den Aller-

wertesten keinen Zentimeter vom Com-

putersessel weg bewegen. Es genügt das

Einlegen der DVD.

Die Soundsammlung von Magix ist

für die Nachvertonung von Videos und

Fotoshows gedacht. Neben einer Viel-

zahl an alltäglichen Geräuschen stehen

auch einige Filmmusik-Tracks zur Verfü-

gung. Die Themenpalette reicht vom New

Yorker Bebop-Feeling der Fünfzigerjahre

über Stummfilm-Sounds bis hin zu Hor-

ror, Spannung oder exotische Klänge aus

Afrika, Indien oder dem Orient. Die fei-

nen Arrangements verpassen selbst noch

so wackeligen Filmchen einen Hauch an

Professionalität.

Die doppelseitig bespielte DVD ent-

hält 8,5 GB Tonmaterial in hochwertigen

WAV-Dateien. Die Zugriffs-Software für

die umfangreiche Sammlung enttäuscht

allerdings, da viele Features nicht funkti-

onieren und der Anwender ständig zum

Nachkauf aufgefordert wird.

Preis: ca. €  27,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Symantec
� http://www.symantec.de

Norton Internet Security 2005

4

Sicherheitslösung mit Virenschutz,
Firewall, Anti-Spam, Intrusion Detection,
Kindersicherung und Datenschutz

Testurteil: Gutes Sicherheitsprogramm mit
wenigen, kleineren Neuerungen, hohem
Preis und lästiger Produktaktivierung.
Preis/Leistung: 3 /5

Preis: €  29,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magix
� http://www.magix.de bzw. at

Video & Fotoshow Soundpool 2005

4,5

Sounds verschiedenster Art als WAV-
Dateien für die Nachvertonung von Vi-
deos und Fotoshows.

Testurteil: Gut sortierte, qualitativ hoch-
wertige und brauchbare Sammlung. Die
Zugangssoftware enttäuscht jedoch.
Preis/Leistung: 3,5 /5
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Optische Schlankheitskur

Preis: kostenlos
Hersteller: Microsoft
� http://www.microsoft.de bzw. .at

Windows Media Player 10

3,5

J
asc Photo Album hat einiges aufzu

holen gehabt. Das Ergebnis liegt

jetzt mit der Version 5 vor und kann

sich mit der Konkurrenz auch tatsäch-

lich messen. Als Basis dient eine Da-

tenbank, mit der sich nicht nur Bilder

auf der Festplatte verwalten lassen,

sondern auch jene, die archiviert auf

einem Datenträger irgendwo im Re-

gal stehen. Diese Offline-Fotos sind

als Miniaturansicht verfügbar und kön-

nen ebenfalls nach Eigenschaften wie

etwa Stichwort oder Datum durchsucht

werden.

Gerade die Archiv- und die Back-

up-Funktionen hat Jasc gut gelöst. Mit

nur wenigen Mausklicks landen die

Daten auf der CD-ROM. Beim nächs-

ten Archivierungs-Vorgang können die-

se Bilder ausgeschlossen  und Verdop-

pelungen so vermieden werden.

Die Orientierung erleichtert eine

Kalenderfunktion, die alle Fotos

strikt nach dem Erstellungsdatum

organisiert. Über die Stichwörter las-

sen sich Kategorien anlegen, ebenso

ein Bildtitel und eine freie Beschreibung.

Weitere Einträge bleiben dem An-

wender allerdings vorbehalten.

Das Chaos der Erinnerungen

Ein Hauptgrund für den Umstieg vom Papier zum digitalen Foto ist
der Wunsch nach Ordnung in den Bild gewordenen Erinnerun-
gen. Doch dies übersteigt die Fähigkeiten des Windows Explo-
rers, gute Fotoverwaltungs-Software ist daher beinahe ein Muss.

Preis: € 49,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Jasc Software
� http://www.ulead.de

Testurteil:  Hervorragende Stileffekte
für Home - Videos nun endlich auch
für Einsteiger.
Preis/Leistung: 3 /5

Jasc Photo Album 5 Deluxe Edition

4

(bs)

Photo Album 5 organisiert die Bilderflut in einer Datenbank, erleichtert

die Archivierung sowie die Sicherung und hilft beim Auffinden der bes-

ten Stücke. Mit Feldern für Eingaben zu den einzelnen Dateien geizt die

Software allerdings - immerhin sind Stichwörter, Kategorien und ein Feld

für allgemeine Kommentare vorgesehen.

Die wesentlichen Neuerungen liegen

aber im Design. Der Media Player 10

hat die chaotische Benutzerführung der

letzten drei Versionen ein wenig hinter

sich gelassen und ist zu mehr Klarheit

zurückgekehrt. Das war auch nötig,

denn Apples iTune-Software ist rasch in-

stalliert, zurück zum Microsoft-Koloss will

dann wohl kaum jemand mehr.

Wichtige Aktionen wie Rippen, Bren-

nen oder Synchronisieren mit anderen

Geräten sind in leicht zugänglichen But-

tons versteckt, die Struktur der Bedie-

nung ist klarer geworden. Vor allem die

Medienbibliothek bietet jetzt mehr Über-

sicht und auch der Juke-Box-Funktion

sieht man deutlich an, dass für diese

Software kein VHS-Kurs nötig ist.

Für Musikfans ist das Rippen von Audio-CDs in das Mp3-For-
mat eine der wichtigsten Aktionen. Mit der neuesten Version
bequemt sich nun auch der Windows Media Player dazu, sei-
nen Kunden diese Funktion zur Verfügung zu stellen.

Softw_extra_s24_s27.P65 21.10.2004, 20:3324
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Preis: ca. € 60,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Softwin
� http://www.nestec.at

Testurteil:  Rundum-Schutz mit den wich-
tigsten Sicherheitstechnologien. Pro-
blemlose Installation und Bedienung.
Preis/Leistung: 4,5 /5

BitDefender Professional Plus 8

4,5

(bs)

Netz-Wächter

A
uch der Security-Spezialist Softwin

hat ein integriertes Bundle für Inter-

net-Sicherheit auf dem Markt. BitDefen-

der Professional in der Version 8 kom-

biniert Virenschutz, Personal Firewall

und Spamschutz und schottet den PC

gegen die wichtigsten Gefahren des

Netzes ab.

Der Schutz gegen Viren bewegt sich

auf dem aktuellen Stand der Technik.

Das Schild ist ständig im Hintergrund

aktiv und blockt gefährliche Codes in

Echtzeit ab, auch eingehende e-mails

über das POP3-Protokoll werden ge-

scannt. Das Update-Modul arbeitet bei

Bedarf vollautomatisch.

Verdächtige Dateien versucht BitDe-

fender zunächst zu reparieren. Gelingt

dies nicht, werden sie in einen verschlüs-

selten Quarantäne-Bereich verscho-

Beim Thema Computersicherheit stehen Rundum-
Sorglos-Pakete hoch im Kurs. Wer will schon stän-
dig mit der Installation, dem Update oder der Konfi-
guration Zeit vergeuden, nur damit er endlich arbei-
ten kann?

ben. Die Dateien können an das BitDe-

fender-Labor geschickt werden. Wird

die Datei letztendlich als unbedenklich

klassifiziert, lässt sie sich leicht wieder

aus der Quarantäne wiederherstellen.

Kampf gegen Spam
Neu in der aktuellen Professional Plus-

Version ist der Spamschutz, der in Out-

look 2000/XP/2003 sowie in Outlook

Express integriert wird. Die Firewall

Eine Testversion von BitDefender steht auf der Heft-DVD im Verzeichnis /demos/
003/ bzw. /demos/002/ zur Verfügung. In der  der nächsen Ausgabe finden Sie
einen 10%-Rabattgutschein Gutschein für dieses Produkt.

kann auch Cookies filtern und verhin-

dert Dialerprogramme an der Anwahl.

Komfortable Bedienung
Alle Einstellungen und Informationen sind

übersichtlich in einer Oberfläche zusam-

mengefasst. Ein winziges Statusfenster

zeigt auf Wunsch am unteren Bildschirm-

rand die Netzwerk- und Dateiaktivitäten

an. Probleme bereiten dem Virenschild

Programme wie Nero Image Drive,

Norton ScanDisk und Clean Sweep oder

Disk Defragmenter.

Bitdefender Professional Plus schützt den PC gegen die wich-

tigsten Gefahren aus dem Internet. Die übersichtliche Ober-

fläche macht das Produkt auch für den Heimgebrauch inter-

essant, zumal sich der Preis im akzeptabelen Bereich bewegt.

Die Spam-Plage kostet nicht nur Nerven und Datentraffic, sie hat sich mittlerweile zu einer

ernstzunehmenden Gefahr entwickelt. Die neue Version von Bitdefender Professional Plus ist

mit einem Spam-Blocker ausgestattet, der aus Outlook und Outlook Express bedient wird.

Softw_extra_s24_s27.P65 21.10.2004, 18:5327
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(tz)

Die Bedie-

nung am PC

ist intuitiv und

komfortabel, Routen lassen sich mit

beliebigen Zwischenzielen schnell er-

stellen, Karten und Routenpläne kön-

nen per e-mail weitergegeben oder

im Internet veröffentlicht werden. Die

Zieladressen lassen sich direkt aus

Outlook oder Excel übernehmen, das

Programm berechnet dann automa-

tisch Wegstrecke, Fahrtdauer und

Fahrtkosten. Auch das Auffinden von

Sehenswürdigkeiten oder Restaurants

Viele Jahre ist es her, dass Microsoft das
Produkt Autoroute Express – zwischenzeit-
lich bekannt als Microsoft AutoRoute – auf-
gekauft hat. Dass der Besitzerwechsel der
Software nicht geschadet hat, beweist
Microsoft mit der Version 2005 einmal mehr.

Preise: € 54,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Microsoft
� http://www..microsoft.de bzw. at

Testurteil: Luxuriöser Routenplaner

mit 4,7 Mio. Straßenkilometern,

GPS-Unterstützung und weiteren in-

teressanten Features

Preis/Leistung: 3 /5

Microsoft AutoRoute 2005

4

gelingt dank einer intelligenten

Suchfunktion problemlos. Mit Hilfe

der Zoom-Funktion können Karten

schnell auf Straßenniveau vergrößert

oder verkleinert werden – Einbahn-

straßen sind mit Pfeilen eindeutig ge-

kennzeichnet.

AutoRoute 2005 ist außerdem mit

GPS-Geräten kompatibel und eignet

sich damit auch für den Einsatz im

Auto. Die aktuelle Position wird da-

bei immer in der Mitte der Karte

gehaltenund passt sich automatisch

der Fahrtrichtung an.

Redmonder Routen

Der Name Paragon ist seit

Jahren verbunden mit

Werkzeugen, die beson-

ders nahe an der Hard-

ware arbeiten. So ist es

auch kaum verwunderlich,

dass Paragon den ersten kommerziellen

Treiber entwickelt hat, mit dem man unter

Linux auf NTFS Partitionen schreiben kann.

Aus der Reihe „System Utilities“ haben wir

uns den soeben neu erschienenen „Fest-

platten Manager 6.0“ für Sie angesehen.

Das Programm kann Partitionen oder

ganze Festplatten kopieren, die Größe

von Partitionen ohne Datenverlust ändern

oder zwei NTFS Partitionen in einer zu-

sammenführen. Weiterhin können Parti-

tionen oder ganze Platten auf boot-

fähigen CDs / DVDs gespeichert werden.

Wohl dem der eine solche Sicherung nach

einem Festplattendefekt zur Hand hat.

Der Paragon Bootmanager verwaltet bis

zu 16 Betriebssysteme auf einer Festplat-

te. Linux lässt sich dabei sogar direkt (ohne

Lilo) starten. Sollte der Rechner einmal

nicht mehr starten hilft die Rettungs-CD.

Die CD-enthält eine DOS und eine Linux

Version des Partition Managers und Drive

Backup. So kann man auch auf einem

PC ohne Betriebssystem (und ohne Boot-

diskette) die Partitionierung ändern.

Russischer Festplattenakrobat

Den kürzesten Weg von Lissabon nach Hel-

sinki errechnet Microsofts AutoRoute 2005

schnell und zuverlässig – auf Wunsch auch

mit Fahrtunterbrechungen

Wo bitte geht's zum Louvre? AutoRoute

2005 kennt über 800.000 nützliche Adres-

sen und führt Sie zuverlässig hin

(tz)

Preis: € 59,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Paragon
� http://www.paragon-gmbh.com

Testurteil: Dank des mitgelieferten

Treibers können NTFS Partitionen auch

unter Linux und im Recovery Modus

beschrieben werden – sehr gut!

Preis/Leistung: 4 /5

Paragon Festplatten Manager 6.0

5
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Anders als die

meisten Mitbe-

werber be-

herrscht MyDVD

z. B. Das „Rip-

pen“ kompletter

Audio CDs mit

anschließender

Konvertierung in

das MP3 Format.

Wer mag, kann

diese mit dem in-

tegrierten Audio Encoder sogar in Dolby

Digital Qualität speichern. Aber auch

das Erstellen von Fotoshows mit Musik,

das Schneiden von Videomaterial mit

dem Videoeditor oder das Brennen von

Windows MediaCenter TV Shows ge-

hen mit MyDVD Studio Deluxe leicht von

der Hand. Doch damit nicht genug:

Auch Backups oder exakte Kopien von

CDs und DVDs beherrscht das Pro-

gramm. Besonders interessant ist dabei

die Unterstützung des OpenDVD Stan-

dards. So angelegte DVDs lassen sich

auch nach dem Brennen noch updaten

– endlich kann der Platz auf DVD Roh-

lingen vernünftig ausgenutzt werden.

Dass MyDVD auch noch ein Druckpro-

gramm zum Bedrucken von Labels für

die Datenträger und Jewelcases mit-

bringt, rundet den guten Gesamtein-

druck ab. Sogar die Titellisten von Audio

CDs werden automatisch erstellt. Abtip-

pen entfällt daher.

Komplettpaket für Videografen

MyDVD Studio Deluxe ist eine Art
„eierlegender Wollmilchsau“ zur
Erstellung von CDs und DVDs
für Musik, Video und Daten.

Preis: € 86,60
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Sonic
� http://www.sonic.com

Testurteil: Komplettpaket zur Erstel-

lung von Video- und Audio CDs -

an Vollständigkeit kaum zu überbie-

ten!

Preis/Leistung: 3 /5

MyDVD Studio Deluxe

4

Wer mit mehr als einem Betriebssy-

stem arbeitet muss häufig um seine

Daten bangen. Denn die Boot-

manager der Betriebssysteme (vor-

rangig jene aus dem Hause Micro-

soft) fühlen sich alleine am wohlsten

und binden deshalb keine „fremden“

Betriebssysteme ein. Linux bietet mit

Lilo und Grub zwar zwei offene Boot-

manager an, doch gilt deren Instal-

lation und Konfiguration nicht gera-

de als einsteigerfreundlich.

Mit der Acronis Disk Director Suite

steht nun eine leistungsfähige Soft-

ware für die Festplattenverwaltung

zur Verfügung. Die Suite umfasst

gleich vier Produkte: „Partition

Expert“ hilft beim Anlegen, Forma-

tieren, Löschen und Resizen vorhan-

dener Partitionen. Der „OS Selector“

installiert einen

Bootmanager der

automatisch alle

installierten Be-

triebssysteme er-

kennt und in ei-

nem übersichtli-

chen Bootmenü

darstellt.

Disc Jockey

Acronis Disk Director Suite
9.0 ist eine gelungene Kom-
plettlösung zur Verwaltung
von Festplatten

Für Profis ist der „Disk Editor“ ei-

nen Blick wert: Mit seiner Hilfe kann

man z. B. die Partitionstabelle direkt

editieren und sogar einzelne Blöcke

bearbeiten. „Acronis Recovery Ex-

pert“ schließlich unterstützt bei der

Wiederherstellung vollständiger Par-

titionen, wenn diese z. B. durch eine

Virenattacke gelöscht wurden.

Preis: € 49,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Acronis
� http://www.acronis.de

Testurteil: Wer mit mehreren Betriebs-

systemen arbeitet, ist mit der Acronis

Suite gut bedient.

Preis/Leistung: 5 /5

Acronis Disk Director Suite 9.0

4

Das Modul „Recovery Expert“ sucht auf

allen Festplatten nach gelöschten Parti-

tionen und stellt diese auf Wunsch auto-

matisch wieder her

Profi-Funktion: Mit dem Acronis Disk Edi-

tor kann die Partitionstabelle einer Fest-

platte direkt editiert werden.

(tz)

(tz)
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(bs)

E
in PC lässt sich problemlos zum

universellen Ratgeber mit zahlrei-

chen Enzyklopädien und Fach-

lexika verwandeln, und das alles ohne

Raum zu verschwenden. Auf Knopfdruck

präsentiert er die gewünschte Informati-

on und liefert bei den multimedialen Va-

rianten Videos, Animationen, Landkar-

ten oder 3D-Animationen gleich dazu.

Multimedia-Künstler
Egal um welches Thema es sich han-

delt, in der breiten Palette der digita-

len Nachschlagewerke ist für jeden Be-

darf etwas dabei. Wesentliche Unter-

Wer Informationen sucht, wirft den Computer an.
Auch wenn das Internet gerade nicht verfügbar ist,
helfen digitale Nachschlagewerke auf CD-ROM
und immer öfter auf DVD-ROM mit fachkundigem
Wissen aus. Der Spaß kommt dabei ebenso
wenig zu kurz wie die Geschwindigkeit
beim Nachschlagen.

schiede sind allerdings in der Aufbe-

reitung zu finden.

Ein Großteil der Titel ist für den

Hausgebrauch konzipiert. Die Unter-

haltung soll daher nicht zu kurz kom-

men, bunte Oberflächen, zahlreiche

Videos, Animationen, 3D-Rundgänge

bzw. -Objekte sowie Tondokumente

und Zeitachsen zählen hier zum Stan-

dard. Natürlich erfordert dies einen

potenten Heim-PC, andernfalls trüben

längere Wartezeiten das Vergnügen

und die Festplatte wird rasch zu klein,

vor allem wenn man nicht ständig die

CD/DVD einlegen will.

Alles Wissen

im Kasten

Die einfachen
Schnellen
Schneller funktionieren

Datenbanken, die den

Schwerpunkt auf den Text

verschieben. Titel von Brock-

haus, Duden, Meyers und

Langenscheidt verwenden dafür

die „PC-Bibliothek“, die auch Bil-

der verwaltet. Die Datenmenge

hält sich in Grenzen und der Zugriff

zu den Informationen wird deutlich

beschleunigt, ideal

also für die berufliche

Anwendung. Einmal

eingespielt können

alle Lexika und Wör-

terbücher der Reihe

über ein und die selbe

Benutzeroberfläche bedient werden.

Weitere Beispiele dieser Kategorie bie-

ten USM mit der e-Bibliothek sowie die

Wörterbuch-Verlage an.

Der lineare Typ
Einen eigenen Weg gehen die Hersteller

der Digitalen Bibliothek. Die Textinhalte

sind meist direkt vom Buch übernommen,

der Anwender kann sie strikt linear in gut

lesbarer Schrift von Anfang bis Ende

durchblättern und lesen. Bilderdatenban-

ken, Suchfunktionen, Kapitelgliederung

und Zusatzfunktionen wie z.B. Lesezeichen

oder Notizen erhöhen den Komfort. Die

neueste Version der Zugangssoftware

glänzt mit deutlich verbesserter Benut-

zerfreundlichkeit. Auf der Heft-DVD fin-

den Sie übrigens 1.000 Märchen aus der

Reihe „Digitale Bibliothek“.

Software | Der große Lexikon-Ratgeber
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Brockhaus in Text & Bild 2005

Microsoft Encarta 2005

Fischer Weltalmanach 2005
Das Handbuch zu aktu-

ellen Informationen über

die Staaten der Erde wird

seit Jahren auch auf CD-

ROM ausgeliefert. Die

Vorteile der digitalen Aus-

gabe liegen in der schnel-

len Suchfunktion sowie in

den interaktiven Tabellen,

mit denen sich individuelle Übersich-

ten zusammenstellen lassen.

Preis: €  19,90
www.systhema.de

Lexikon Theater
CD-ROM-Ausgabe des dtv-Theater-

lexikons, das für die Digitale Biblio-

thek aufbereitet

wurde und der

Buchform ähnelt.

Der Schwerpunkt

liegt auf Geschich-

te und Gegenwart

des Theaters im

deutschen Sprach-

raum, die Weltge-

schichte des Theaters und die aktuel-

le internationale Theaterszene werden

aber ebenfalls behandelt.

Preis: €  19,90
� www.digitale-bibliothek.de

Brockhaus - Die Enzyklopädie digital

Die Microsoft-Enzyklopädie glänzt mit

einem guten Preis/Leistungs-Verhält-

nis. Wer auf zusätzliche Features ver-

zichten kann, erhält mit der Standard-

Edition schon für 30 Euro ein pas-

sables Lexikon von hohem multime-

dialem Niveau und mit rund 41.000

Artikel. Die Professional-Ausgabe

enthält hingegen mehr als 63.000

Artikel. Besonders empfehlendswert ist

hier der Recherche-Assistent, der auch

Preis Standard: € 29,90
Professional: € 99,90

� http://www� http://www.encarta.de

Microsoft Encarta

mit beim Surfen im Internet Explorer aus-

hilft.

Preis Standard: € 39,95
Professional: € 99,95

� http://www.brockhaus.de

Brockhaus multimedial 2005

Preis: € 990,- (Medienpaket: € 99,-)
� http://www.brockhaus.de

Brockhaus - DIe Enzyklopädie digital

Was den Umfang betrifft,

hat der Brockhaus-Verlag

mit dieser Ausgabe den

Vogel abgeschossen. Die

gesamte 24-bändige

Ausgabe wurde digitali-

siert und auf zwei schlan-

ken CD-ROMs gepackt.

Die Eckdaten: 330.000

Stichwörter, 260.000 Ar-

tikel und ca. 26. Millio-

nen Wörter. Ein extra er-

hältliches Medienpaket

für knapp 100,- Euro er-

weitert das Werk zur multimedialen Edel-

ausgabe. Dafür muss der Kunde

allerdings tief in die Tasche greifen.

Soeben neu erschienen ist der Brock-

haus multimedial 2005. Zu den neuen

Features zählen das Länderpuzzle, ein

Quiz mit Mehrspielermodus und rund

10.000 akustische Aussprachehilfen.

Während Gimmicks wie diese eher den

Bereich Spiel und Spaß bea-

ckern, bleibt mit den Kern-

funktionen immer noch ein

hochklassiges Nachschlage-

werk über, das mit einem At-

las, Recherchehilfen, The-

menmappen und Karten

punktet. In der Premium sind

zusätzlich die „Interaktive

Weltstatistik“, der „Brockhaus

von 1906“ und 14 Hörfilme

integriert. Mit der aktuellen

Ausgabe wird der Brockhaus

multimedial auch MAC- und

Linux-Anwendern zur Verfügung stehen.

Brockhaus multimedial 2005

Multimedia-Erlebnis mit großem

Informationswert

Diese Speicherplatz schonende

Brockhaus-Version eignet sich ideal

als Arbeitslexikon. Zwar bleibt die

multimediale Unterhaltung auf der

Strecke, für schnelles

Nachschlagen ist der

Brockhaus in Text &

Bild allerdings erste

Wahl. Die jährlichen

Neuversionen legen

den Schwerpunkt auf

die inhaltliche Aktua-

lisierung. Die univer-

selle Zugangssoftware der „PC-Bi-

bliothek“ hingegen hat sich bewährt

und blieb beinahe unverändert.

Preis: €  79,95
� http://www.brockhaus.de

Brockhaus in Text & Bild 2005
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Meyers Großes Taschenlexikon in 26 Bänden Plus CD-ROM

Der große GU Gesundheitsratgeber

Preis: € 19,90
� http://www.usm.de

Der große GU Gesundheitsratgeber

Weinenzyklopädie Fremdsprachliche Wörterbücher

Bibliothek der
Gesundheit
Wissenswertes zu den

Themen „Naturheilkun-

de“, „Heilpflanzen“ und

„Kinderkrankheiten“. Ent-

hält leicht verständliche

Basisinformationen zu den wichtigs-

ten Stichworten dieser Bereiche.

Preis: ca. € 30,-
� www.sybex.de

Kleines Konversati-
ons-Lexikon von 1906
Vieles von dem, was heute

zum Allgemeinwissen zählt,

wurde vor hundert Jahren

noch ganz anders gesehen.

Das „Brockhaus’ Kleines Kon-

versations-Lexikon“ birgt einige „allge-

meingültige“ Informationen, die heute

mehr als skurril wirken.

Preis: € 49,90
� www.digitale-bibliothek.de

Der neue Kosmos Tier- und
Pflanzenführer

Dieser Naturführer für die

ganze Familie widmet

sich den Tieren und Pflan-

zen Mitteleuropas. Die

Fotos stellen die Objekte

in ihrem natürlichen

Lebensraum dar und sind

in ihrer möglichst charak-

teristischer Erscheinungsform aufge-

nommen. Der Inhalt dieser CD-ROM

basiert auf den Kosmos-Buchaus-

gaben der Naturführer-Reihe.

Preis: € 24,90
� www.systhema.de

Kindler Malereilexikon
Die DVD enthält ein umfangreiches

Lexikon der Malerei und eine beein-

druckende Anzahl an Abbildungen.

Auf diese Weise wird dem Anwender

ein guter Überblick über das

Schaffen der wichtigsten

Künstler vermittelt, wie es

sonst nur eine mehrbändige

Buchausgabe vermag.

Preis: € 45,-
� www.digitale-
bibliothek.de

Natürlich darf auch ein Gesund-

heitslexikon nicht fehlen. Diese

CD-ROM eignet sich zum

Nachschlagen zu den häu-

figsten Krankheiten und Be-

schwerden. Die Erklärungen

sind leicht verständlich aber

trotzdem umfassend gehal-

ten. Daneben gibt der Rat-

geber Tipps zur Selbsthilfe

und erläutert auch bewähr-

te Naturheilmethoden. Ein gutes Nachschlagewerk für alles, was die

Gesundheit betrifft. Es beschränkt sich nicht

nur auf die Allgemeinmedizin, sondern weist

auch auf bewährte Hausmittelchen und

Naturheilmethoden hin.

Die Kombination aus

Buch und CD-ROM

bietet vor allem bei

den Lexika einige

Vorteile. Einerseits

kann man sich zu

Hause gemütlich aus dem

Bücherregal bedienen, das Hochfah-

ren des PCs entfällt und damit auch der

unterschwellige Arbeitsstress, der oft

schon durch das bloße Surren des

Belüfters ausgelöst wird. Andererseits

lässt sich der gesamte Inhalt via Note-

book sogar auf die einsame Insel mit-

nehmen.

Meyers Großes

Taschenlexikon in 26

Bänden enthält eine

CD-ROM, die Text und

Bilder der Ausgabe

vollständig ohne allzu

großen Speicherplatz-

bedarf auf den Com-

puter transferiert. Der inhaltliche Umfang

liegt etwas unter jenem des „Brockhaus

in Text & Bild“, die Benutzeroberfläche

ist hingegen identisch.

Preis: € 149,-
� http://www.meyerslexikonverlag.de

Meyers Großes Taschenlexikon

Preis: € 69,90
� http://www.usm.de

Die große Johnson Weinenzyklopädie

Verknüpft das Wissen

der drei Wein-Ratge-

ber „Der Weinatlas“,

„Der kleine Johnson“

sowie „Der große

Johnson“. Der Ratge-

ber deckt weltweite

Weinregionen ab,

geht auf Winzer und Weingüter sowie

deren Produkte ein und behandelt

auch die einzelnen Rebsorten. Liefert

außerdem Informationen über regio-

nale Besonderheiten sowie verschiede-

ne Jahrgänge und gibt wertvolle Hin-

tergrundinfos und Tipps.

Für die Arbeit mit

Fremdsprachen be-

deuten elektronische

Wörterbücher einen

Quantensprung. Denn

schneller als via

PC lässt sich eine

Ü b e r s e t z u n g

kaum auffinden.

Fremdsprachen-

Verlage wie PONS

oder Langen-

scheidt bieten Ihre

wichtigsten Bände

als CD-ROMs an.

Näheres zu den fremdsprachlichen

Wörterbüchern finden Sie ab Seite 40.

Hinweis
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Meyers Großer Weltatlas - CD-ROM

Literaturlexikon

Duden Wörterbücher

Das neue FilmlexikonDas neue Rock & Pop Lexikon

Fünf Jahrzehnte Rock- und

Popgeschichte füllen mittler-

weile eine ganze DVD mit In-

formationen. Das Lexikon von

USM spürt Interpreten, Alben

und Songtitel auf, liefert de-

taillierte Informationen auch

über die Musiker und Song-

autoren. Hier lässt sich etwa

feststellen, wer einzelne Songs

noch im Lauf der Zeit einge-

spielt hat. Die mehr als 1.200

Biografien der wichtigsten Interpreten

sind ebenfalls nur einen Mausklick ent-

fernt.

Die DVD-ROM enthält mehr als

40.000 30-sekündige Musikbeispiele,

weitere sind online über www.music-
line.de kostenlos abrufbar.

Preis: € 49,90
� http://www.usm.de

Das neue Rock & Pop Lexikon

Reclams Opernlexikion 3D-Globus

Der umfangreichen Kartensammlung

liegt eine CD-ROM bei. In diesem

Fall erweist sich die digitale Variante

aber nur als Notlösung, da sie im Ver-

gleich zur Papierform deutlich unge-

nauerer, schlechter zu betrachten und

sogar ein wenig schwerfälli-

ger ist. Der Atlas entspricht je-

nem, der mit dem Brockhaus

multimedial mitgeliefert wird.

Immerhin stehen Satellitenfo-

tos, topografische, politische

und tektonische Ansichten zur

Verfügung. Außerdem kön-

nen Zeitzonen und Tempera-

turkarten angezeigt werden.

Frei navigierbare An-

sichten aus dem All

bietet dieser digitale

Atlas. Dazu gibt es

Landkarten-Ansich-

ten, Satellitenkarte,

physikalische und po-

litische Karten sowie

die Ansicht „Erde bei

Nacht“

Preis: € 39,90
� http://www.usm.de

National Geographic: 3D Globus

Die sechsbändige Ausgabe ist für

die CD-ROM eigens aktualisiert

worden und bietet Inhaltsanga-

ben und Charakterisierungen zur

Werk- und Wirkungsgeschichte

von 350 Opern sowie Basis-In-

formationen von 700 weiteren

Opern. Außerdem erfährt man auch

Näheres zu den Komponisten, Dirigen-

ten, Sängern, Spielstätten, Festivals usw.

Preis: € 30,-
� http://www.digitale-bibliothek.de

Reclams Opernlexikon

Ab November

kümmert sich

der USM-Verlag

wieder um die

Cineasten und

bringt ein neu

kon z i p i e r t e s

Filmlexikon auf

den Markt. Ne-

ben der umfangreichen Datenbank

mit rund  75.000 internationalen Fil-

men, Beschreibungen und Fach-

kritiken werden renommierte Regis-

seure und Schauspieler eingehender

präsentiert. Weiterhin werden Inter-

views, Trailer, Szenenbilder und DVD-

Cover-Abbildungen enthalten sein.

Preis: € 49,90
� http://www.usm.de

Das neue Filmlexikon

Wer die 23 Bände dieses

Standardwerkes immer

bei sich haben will, sollte

die elektronische Variante

in Kombination mit einem

Notebook wählen. Über

die Suchfunktion lassen

sich rasch Werkübersichten und Verbin-

dungen aufspüren, zahlreiche ausführ-

liche Artikel beleuchten die Autoren und

die Werke der Weltliteratur.

Preis: € 199,,-
� http://www.usm.de

Kindlers Neues Literaturlexikon

Die Arbeit an Texten zählt nach wie

vor zu den häufigsten Tätigkeiten am

PC. Direktes Nachschlagen in gu-

ten Wörterbüchern liegt also nahe.

Die Duden-Bände sind alle über die

Oberfläche der „PC-Bibliothek“ zu-

gänglich, eine Direktsuche ermög-

licht blitzschnelles Nachschlagen in

beinahe jeder Textanwendung. Er-

hältlich sind z.B. das „Universal-

wörterbuch“, „Die deutsche Recht-

schreibung“, das „Synonym-“ oder

das „Fremdsprachenwörterbuch“.

� http://www.duden.de

Preis: € 99,95
� http://www.meyerslexikonverlag.de

Meyers Großer Weltatlas mit CD-ROM
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Das große wissen.de Lexikon 2004

DVD-Lexikon 2.0
Der DVD-Markt ist

mittlerweile ziemlich unü-

bersichtlich geworden.

Abhilfe schafft das DVD-

Lexikon. In der Daten-

bank sind mehr als

12.000 Titel  mit den

wichtigsten Daten zum Film und zur

Technik gespeichert. Das Online-

Update sorgt für Aktualität, vorzüg-

lich sind auch die Filter- & Such-

funktionen sowie das Verwaltungs-

modul gelungen.

Preis: € 19,99
� www.bhv.de

Das digitale Lexikon der
populären Irrtümer
Auf dieser CD-ROM liegen über

1.000 Missverständnisse, Vorurteile

und Denkfehler gesammelt vor.

Hochinteressant, aber auch

haarsträubend, welcher

Humbug sich in der Öffent-

lichkeit festgesetzt hat.

Preis: € 19,90
� www.digitale-
bibliothek.de

Britannica 2005
Ultimate Reference Suite
DVD
Ein Blick über den Tellerrand des

deutschen Sprachraums

führt direkt zur

Enzyklopaedia Britannica.

Die neue Version ist eben

erschienen und zählt zu

den größten und besten

Multimedia-Lexika.

Preis: ca. € 87,-
� www.britannica.com

Das digitale Handbuch des
nutzlosen Wissens
„Vögel, die durch die Luft humpeln,

sind ebenso arme Hunde, wie Wür-

mer, die im Stall unter der

Scheißkruste langfliegen.“

Schräg.

Preis: € 19,90
� www.digitale-
bibliothek.de

Wikipedia auf CD-ROM

Der Informationsumfang reicht nicht

ganz an die großen Konkurrenten he-

ran, die multimediale Umsetzung die-

ses universellen Lexikons ist hingegen

gelungen. Mit

117.000 Stich-

w ö r t e r n ,

16.000 Multi-

media-Elemen-

ten wie z.B. Ani-

mationen, Vi-

deos, Bilder,

Preis: € 49,90
� http://www.gdata.de

Das große wissen.de Lexikon 2004

Die Schlauen für LinuxPDA-Versionen

Handhelds eig-

nen sich natürlich

besonders für das

Nachschlagen.

Mittlerweile sind

auch große Na-

men der Lexika-

Branche verfüg-

bar, darunter

Brockhaus, Du-

den, Lexiface oder wissen.de. Unter-

stützt werden die Betriebssysteme

PocketPC und PalmOS, aber teilweise

auch Symbian.

� http://www.pdassi.de
Infos unter

Preis CD-ROM: € 3,-
Download: kostenlos

� http://www.digitale-bibliothek.de
� http://de.wikipedia.org/wiki/
Wikipedia:Wikipedia-CD/Download

Wikipedia auf CD-ROM

Mittlerweile müssen auch Anwender

außerhalb der Windows-Sphäre auf

Multimedia-Lexika nicht mehr verzich-

ten. Vorreiter auf diesem Gebiet ist

wieder einmal das Bibliographische

Institut. Duden-Bände wie das Fremd-

, das Synonymwörterbuch und die

deutsche Rechtschreibung, aber auch

der Brockhaus in Text &

Bild sowie neuerdings

der Brockhaus multime-

dial sind für Mac- und

Linux-Anwender verfüg-

bar.

� http://www.duden.de
� http://www.brockhaus.de

Infos unter

Tabellen, Tondokumente uvm. sowie

23.000 redaktionell ausgewählten

Webadressen und einer Timeline

lässt sich schon einiges anfangen. Ein

Atlas ist ebenso integriert wie ein

Fremdwörterbuch und Übersetzungs-

wörterbücher für Englisch, Spanisch,

Französisch und Italienisch.

Das Wikipedia-Projekt sprengt mittler-

weile alle Grenzen und der Umfang

der Enzyklopädie nimmt rasant zu. Jetzt

ist der aktuelle Stand der deutschspra-

chigen Wikipedia erstmals als CD-

ROM erhältlich, und zwar kostenlos.

Die Enzyklopädie ist in der Reihe

„Digitale Bibliothek“ als Sonderband

erschienen und kann zum Preis von EUR

3,- bestellt werden. Man kann sich das

Das CD-Image aber auch von ver-

schiedenen Internet-Seiten gratis her-

unterladen, die unter http://de.
wik ipedia.org/wik i /Wikipedia:
Wikipedia-CD/Download aufgelistet

sind.

Der Datenbestand wird mit der

Digibib 4 Software ausgeliefertund er-

möglicht einen komfortablen Zugriff.

Im Gemein-

schafts-Projekt

von Wikipedia

sammeln Freiwil-

lige auf der ganzen Welt Wissenswer-

tes, bewerten, verbessern und veröffent-

lichen es schließlich online in der Wikipe-

dia-Datenbank. Jeder kann via Brow-

ser mitmischen. Derzeit sind bereits 29

Sprachen und Regionen online, und der

Umfang der deutschen Version kann sich

mittlerweile sehen lassen.

(bs)
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Helferlein für jedermann

Vereint Werke der Verlagshäuser

Oxford University Press, Merriam-

Webster Inc., Bloomsbury Publishing

Plc, Ernst Klett Sprachen GmbH

(PONS), F.A. Brockhaus AG, Zani-

chelli Editore S.p.A., Hachette Multi-

média, Espasa Calpe, u.a.

Vorteile: Durch Integration der

PONS Lexiface-Reihe (soll in den

nächsten Wochen mit PONS-eigener

Benutzeroberfläche auf den Markt

Elektronische Wörterbücher

Zahllose online-dictionaries und einzelne, teilweise ausgezeich-
nete elektronische Wörterbücher wollen hier nicht erwähnt wer-
den, da ihre Vorzüge teilweise folgenden Nachteilen gegenüber
stehen: Internet-Verbindung, CD-Rom, bzw. zeitaufwändiges Auf-
rufen der Wörterbücher oder Wechsel der Sprachrichtung sind
erforderlich.

kommen) Zugriff auf

umfassendes Vokabu-

lar in den Sprachen E,

F, It., Sp. und andere Wörterbücher

sowie Lexika aus den o.g. Verlagen.

Vertreten sind also in erster Linie eu-

ropäische Fremdsprachen.

Besonders sympathisch ist das mi-

nimale Suchfenster, das sich an die

jeweils aktive Symbolleiste andockt.

Es stört nicht, ist aber für die Eingabe

von Suchbegriffen jederzeit verfüg-

bar. In der Letztversion ist das Fenster

auch in der Breite veränderbar, so-

dass auch umfangreichere Wörter-

bucheinträge problemlos gelesen

werden können.

Angenehmes Arbeiten ermöglicht

die „mouse-over“ Funktion im MS Ex-

plorer, bei der man nur den Maus-

zeiger auf das nachzuschlagende

Wort bewegt. Sie kann bei Bedarf in

den „Ruhemodus“ versetzt werden. In

Word und Acrobat Reader bedarf es

eines Doppelklicks.

i-finger läuft auf Macintosh nur mit

„Virtual PC“ für Mac von Connectix

Software.

D
ie drei bewerteten Plattformen

für e-Wörterbücher bieten nicht

nur eine Nachschlagfunktion

mittels Texteingabe, sondern vor allem

auch eine Funktion, die mittels integrier-

ter Texterkennung (OCR) (mit oder ohne

Mausklick) direktes Nachschlagen von

Wörtern in verschiedenen Programmen

und Wörterbüchern ohne Eingabe des

Wortes und den damit verbundenen

Wechsel der Anwendung ermöglicht.

Die Wörterbucheinträge erscheinen

dann in einem eigenen, kleinen Fens-

ter.

Alle Programme sind auch offline

verfügbar und eine Sprachauswahl ist

(außer bei Langenscheidt Pop-Up)

nicht erforderlich.

(=Office-Bibliothek für

Mac und Linux)

Zwei bzw. drei Benutzer-

oberflächen für dieselben Wörterbü-

cher vereinen die Werke der Verlags-

häuser Meyers, Duden, Brockhaus und

Langenscheidt und laufen auch unter

Linux.

Empfehlenswert für Anwender, die

sich eher im deutschsprachigen Be-

reich bewegen, da alle Duden-Wer-

ke (Rechtschreibung, Synonyme,

Fremdwörter, Fachlexika, etc) inte-

grierbar sind. Sinnvoll auch in Kom-

bination mit Langenscheidt e-dictio-

naries für gängige europäische

Fremdsprachen bzw. Latein und Rus-

sisch. Die beiden Letzteren werden von

iFinger nicht angeboten.

Zweifellos überlegen in allen Be-

reichen der Germanistik und durch

die Integration von Brockhaus bzw.

Meyers auch in der Allgemeinbildung,

punkten die Plattformen durch die

elektronische Version des Muret-San-

ders und diverser Fachwörterbücher

außerdem im Bereich der englischen

Sprache. Sie können jedoch mit dem

Umfang des allgemeinen fremd-

sprachlichen Vokabulars von iFinger

mit Ausnahme von Italienisch nicht

mithalten.

Der Langenscheidt „Komfortmo-

dus“, der die Pop-up-Suche per ein-

fachem Mausklick aktivieren soll,

funktioniert in WIN NT4.0/2000/XP

nicht. Hier muss das nachzuschlagen-

de Wort vorher markiert werden. Au-

ßerdem sind Wörterbuch und

PC-Bibliothek

i-finger

Für die Benutzerschnittstelle von Lexiface

sind einige namhafte Nachschlagewerke

verfügbar. Ihre Stärken spielt sie vor allem

dann aus, wenn sie minimiert im Hintergrund

läuft.

Vor allem im deutschsprachigen Bereich ist das

Angebot für die PC-Bibliothek beträchtlich. Dass

die Popup-Suche unter Windows NT/2000/XP

nicht funktioniert, erscheint wenig professionell.

Trial Downloads 10-30 Tage auf

www.ifinger.com, Demo-Film und De-

tails für PONS-Lexiface auf www.
pons.de

Lexikon_Ratgeber_2.P65 21.10.2004, 18:3140
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tkudorP ehcarpS egärtniE sierP

D-E-D 000.053 € -,97

D-F-D 000.052 € -,97

D-tI-D 000.041 € -,94

D-pS-D 000.062 € -,97

ht9hkcorB

.dE

000.55 € -,52

D-E-D

-retröwdnaH

hcub

000.542 € -,97

D-E-D

-teruM

srednaS

000.014 € -,991

D-E-D

-retröwhcaF

-triWhcub

-naH,tfahcs

neznaniF,led

000.021 € -,571

D-E-D

-retröwhcaF

/kinhceThcub

etdnawegna

.hcsnessiW

000.005 € -,942

D-F-D 000.512 € -,97

D-tI-D 000.522 € -,97

D-pS-D 000.011 € 09,43

hkcorB 000.091 € -,08

D-E 623.421

E-D 747.731

F-E 170.321

E-F 992.86

acinnatirB 340.86

D-E-D

-retröwdnaH

hcub

000.021

D-E-D

-retröwhcaF

-triWhcub

-naH,tfahcs

neznaniF,led

000.021

D-E-D

-retröwhcaF

/kinhceThcub

etdnawegna

.hcsnessiW

000.005

Empfehlenswert für Leser fremdsprachi-

ger Texte mit Ausgangs- bzw. Zielspra-

che Englisch, bzw. für diejenigen, die

auch „Premium-Content“ gegen Auf-

preis erwerben wollen: Integration von

Langenscheidt und anderen Verlagen

möglich, unter anderem auch Hollän-

disch (auch bei iFinger verfügbar) und

Japanisch. (Wer sich sprachlich so „fern

östlich“ begibt, sollte unbedingt auch

bei www.cleverlearn.com vorbei

schauen. Deren „Clictionary“ füllt seit

einigen Jahren eine Marktlücke, wel-

che die drei beschriebenen Plattformen

nicht abdecken.)

„Mouse-over“ bzw. „Direktsuche“

wird hier nicht geboten. Die Aktivie-

rung erfolgt immer mittels Mausklick.

Sprachrichtung auszuwählen, was in

der Vielfalt und Flexibilität enorm

einschränkt.

Die PC-Bibliothek „Direktsuche“

(entspricht „mouse-over“ von iFinger)

hingegen funktionierte im Test aller-

dings nur für Werke von Duden-

Brockhaus. Somit eine echte Alter-

native zu iFinger für Leser, die mit

Brockhaus, Deutsch und dem Eng-

lisch-Großwörterbuch von Duden ihr

Auslangen finden.

Unter den vollen Be-

nutzeroberflächen von

Langenscheidt und PC-

Bibliothek sind die Werke

der beiden Plattformen je-

doch kompatibel.

Demo-Versionen auf:

www.pc-b ib l io thek.
de bzw. www.langen-
scheidt.de/deutsch/
produkte/ewb/demo/
index.html.

Babylon

Das einma-

lige Fea-

ture von Babylon sucht im

online-Betrieb auch in

nicht installierten Wör-

terbüchern und Glossa-

ren. So kann man nach

dem Drücken des „more

results“-Buttons die Einträ-

ge evaluieren und selbst

entscheiden, ob man die

Bücher bzw. Glossare

downloaden und damit

im offline-Modus verfüg-

bar machen will. Damit

wird im Lauf der Zeit der

Bestand an Büchern nach

den eigenen Bedürfnissen

erweitert, ohne dass man

sich vorher überlegen

muss, welche Bücher man

offline einsetzten möchte.

Weiterhin bietet Baby-

lon als einzige Plattform

die Möglichkeit, Währun-

gen, Maßeinheiten und

Zeitzonen umzurechnen

und wartet sogar mit loka-

ler Wettervorhersage auf.

Nachteil: Übersetzung

vorwiegend (außer Premi-

um) Fremdsprache – Eng-

lisch und umgekehrt. Die

Einträge sind großteils re-

lativ kurz, bieten somit ei-

nen guten Überblick, aber

wenig Detailinformation.

30-Tage Trial-Version

auf www.babylon.com.

Jahres-

lizenz:

€ 24,50

Kauf:

€ 49,50

Jahres-

lizenz:

€ 50,29

Jahres-

lizenz:

€ 71,55

Jahres-

lizenz:

€ 22,70

(Werner Egger)

Babylon ist ein professionelles Nachschla-

ge-System, dass sich auch für größere Fir-

men und Schulen und interne Wörberbücher

eignet. Eine Direktsuche aus gängigen An-

wendungen heraus fehlt allerdings.

Lexikon_Ratgeber_2.P65 21.10.2004, 18:4341
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Sherlock Holmes - der Urvater aller Detektive, Schnüff-
ler par excellence und Meister der deduktiven Ermitt-
lungsmethode - ist demnächst als spielbarer Held auf den
PCs der Adventure-Freunde verfügbar.

Der Meister-Detektiv

Hersteller: JoWooD
Release: 3.12.2004
Ersteindruck: Gut

Ski Racing 2005 feat. Hermann Maier

Hersteller: Frogwares/dtp
Release: 19.11.2004
Ersteindruck: Gut

Sherlock Holmes und der silberne Ohrring

Mit dem Herminator in den Winter

Viele Kristallkugeln sind im Ski-Weltcup bereits
vergeben worden, seit dem letzten akzeptablen
Ski-Rennspiel für den PC.

Die Story
Sherlock Holmes und mit ihm sein Part-

ner Dr. Watson werden vom Bau-Ma-

gnaten Sir Melvyn Bromsby zu einem

festlichen Empfang zu Ehren seiner

Tochter Lavinia eingeladen. Während

Sherlock Holmes noch im Begriff ist,

die Gästeliste zu studieren und des

Weiteren dem Auftritt der berühmten

Sängerin Gallia entgegenzufiebern,

betritt Bromsby das Redner-

pult, um Gerüchten zufolge

außerordentlich Wichtiges

über seine Geschäfte zu verlautbaren.

Doch kaum setzt der Gastgeber zur

Rede an, fällt ein Schuss und Bromsby

liegt tot am Boden. Nun ist Sherlock

Holmes detektivisches Geschick ge-

fragt, um den Mord aufzuklären.

Das Spiel
Das Detektiv-Adventure, das in ei-

nem zur Zeit passenden Ambien-

te eingefangen wurde, wartet mit

den fürs Genre typischen Steu-

erungsroutinen auf. Zusätzlich wur-

den jedoch noch weitere Elemen-

te dem Inventar hinzugefügt, wie

etwa ein Dokumente-Archiv sowie

Navigationspläne. Zudem darf

auch die typische Ausstattung des

Detektivs nicht fehlen, wie etwa die

Lupe. Natürlich werden auch wie-

der informative Gespräche geführt

oder Gegenstände untersucht und als

Beweismaterial gesichert.

Die Technik
Grafisch offeriert das Adventure ein

stimmungsvolles Abbild des Londons

der Jahrhundertwende. Gegenstände,

Möbel, Mode uvm. deuten klar auf das

Design des Jugendstils bzw. des Fin de

Siècles hin. Ebenso „angepasst“ prä-

sentiert sich die Musikuntermalung. In

puncto Sprachausgabe konnten für die

deutsche Version wieder namhafte In-

terpreten gewonnen werden. In der

vorliegenden englischen Version macht

das Spiel schon jetzt eine gute Figur.

Als zusätzlichen Anreiz verabreichte das irische

Entwicklerstudio dem Spiel auch eine Prise

trockenen, britischen Humor.

A
nno dazumal konnte die Ab-

fahrerin Picabo Street als Schirm-

herrin für das von Sierra entwickelte

Spiel gewonnen werden. Einige Jahre

später wagt sich nun wieder ein Pub-

lisher an das Projekt, den Skisport auf

dem PC zu realisieren.

Dass sich mit JoWooD gerade ein

österreichischer Publisher dafür gefun-

den hat, liegt in der Natur der Sache

der Alpinen Ski-Nation. Ebenso, dass

man die Zusammenarbeit mit dem der-

zeit wohl besten und charismatischsten

Ski-Rennläufer gesucht hat: nämlich

Hermann Maier.

Ziel des Spiels ist es, die Berge in

den vier Weltcup-Disziplinen zu bezwin-

gen. Dabei sind alle

30 originalen Renn-

strecken aus dem

Weltcup vorzufinden.

Von Kitzbühel über

Garmisch bis nach

Gröden: kein Klassi-

ker wird ausgelassen.

Vorausgesetzt man ist

im Karriere-Modus

erfolgreich, der in

seiner jetzigen Pre-

view-Form noch ver-

besserungswürdig ist, um die Langzeit-

Motivation über mehrere Saisonen hin-

weg zu halten.

Alle originalen Weltcup-Orte können in Ski Racing 2005 feat.

Hermann Maier abgeklappert werden!

Spiel_Preview.P65 22.10.2004, 14:5442
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Barbie: Die Prinzessin und das Dorfmädchen

Nice PriceFlipps galaktische Abenteuer

Preis: €€€€€ 24,99
Hersteller: BrainGame/dtp

Flipps galaktische Abenteuer

3

Preis: €€€€€ 30,-
Hersteller: Vivendi

Die Prinzessin und das Dorfmädchen

3,5

Der junge Flipp hat ein Wochenende auf dem
neuen Touristenparadies „Mond“ gewonnen.
Doch das Mondhotel entpuppt sich nur als
Ausgangspunkt für weitere Abenteuer.

Im neuen Kreativ-Abenteuer gilt es die Dorfschönheit Erika bei
den Vorbereitungen zu ihrer Krönung vorzubereiten.

Hanf Baron
Eigentlich sollte das Geschicklich-

keitsspiel den Humor ansprechen,

doch hielt sich das Lachen bei uns in

Grenzen. Das liegt weniger an etwai-

ger Borniertheit der Redaktion, als viel

mehr in der schmucklosen Gestaltung

und der spielerischen Einfallslosigkeit.

Für wenig Geld bekommt man hier

auch wenig Spielspaß.

Hersteller: Rondomedia

Preis: € 14,99

PacFish
An das klassische Spielprinzip von

PacMan angelehnt, wird hier ein Fisch

durch die Korallen-Irrgärten des

Meeres gesteuert. Die 70 Level war-

ten mit bunter 3D-Grafik und lang-

weiliger Musik auf.

Hersteller: Rondomedia

Preis: € 9,99

Fette Sau
Was macht ein übergewichtiges Schwein,

um der „Schlachthof-Endstation“ des

Mästens zu entkommen? Es betreibt

Sport! So gesehen in Topos „Sportsimu-

lation“, in der es sieben Disziplinen mit

raschem Drücken der Pfeiltaste zu be-

wältigen gilt. Ganz witzig sind dabei die

Animationen und die Möglichkeit des

direkten Leistungsvergleichs per Mehr-

spieler-Modus und Online-Highscore.

Herststeller: Topos.

Preis: € 14,99

D
ie Mischung aus Adventure, Ge-

schicklichkeitsspiel und Edutain-

ment ist vor allem für jüngere Spieler

gedacht, die Interesse am Weltraum

hegen. Der Held ist großteils über die

Tastatur zu steuern und führt mit ande-

ren Personen informative Gespräche,

erhält Gegenstände, die er an anderen

Stellen wieder zum Einsatz bringen muss,

und führt zudem einen Commu-

nicator, ein GPS-System und ein

lexikales Brainpad mit sich. Leider

verläuft das Spiel an manchen Stellen

zu schleppend, wenn etwa Unmengen

von Schranken zu umgehen sind. An-

sonsten bietet es einen optisch gelun-

genen Einblick in das Universum mit

einer nicht zu verachtenden Lernkom-

ponente, die durch die umfangreichen

Einträge im Brainpad gewährleistet

wird. (cw)

Spielerisches Erforschen des Weltraums

D
a gilt es diverse Fähigkei-

ten unter Beweis zu stellen,

das Schloss zu schmücken und

Bekanntschaft mit den „Unter-

tanen“ zu schließen. Hauptau-

genmerk in den diversen Mini-

Spielen wird auf die Kreativität

gelegt, wenn zum Beispiel ein

Kuchen gebacken und verziert,

ein Mosaik-Fenster kreiert oder

der Schlossgarten umgestaltet

wird. Aber auch kleinere Ge-

schicklichkeits-

und marginale Denk-

aufgaben sind zu lö-

sen. Überraschender-

weise kommen auch

die Ohren nicht zu

kurz, wenn Erika den

einen oder anderen

Song per Mausklick

vor sich hinträllert.

Grafisch geizt die Barbie-Software ein-

mal mehr nicht mit Farbenfreude und

der üblichen verschnörkelten Blüm-

chen- und Herzchensymbolik.    (cw)

Leider nicht für den Deutschunterricht zu empfehlen,

da Barbie zu oft das „Tun“-Wort verwendet

Das klassische Spielprinzip von PacMan

geht unter Wasser

„Schweinsche“ Sportbetätigung

Spielekurz.p65 15.10.2004, 14:4043
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Fritz & Fertig Folge 2: Schach im schwarzen Schloss

World Championship Pool 2004

20. Österreichisches Spielefest

� www.spielefest.at
INFO

Preis: €€€€€ 45,99
Hersteller: Jaleco/BigBen

World Championship Pool 2004

3,5

Preis: €€€€€ 39,-
Hersteller: Terzio

Fritz & Fertig Folge 2

4,5

Billard-Spiele sind nicht gerade seltene Zeitgenossen in den
Computerspiel-Regalen; doch vollpreisige Vertreter sind darun-
ter nur selten zu finden.

Der pädagogische Wert des Schachspiels wird immer wieder
betont - doch wie lässt sich das Spiel lernen? Mit dem Schach-
trainingsprogramm Fritz & Fertig, zu dem nun die zweite Folge
vorliegt,  hat Terzio einen neuen Weg beschritten.

Einsteigerfreundlich, umfassend und optisch

ansprechend: WC Pool 2004

D
ie Ausnahme bildet etwa Jalecos

Simulation, die ihren „45 Euro-

Anspruch“ durch eine breite Palette von

Spielmodi und Poolvarianten und ei-

ner akzeptablen Grafik rechtfertigen

will. Darüber hinaus kommt der Spie-

ler in den Genuss von 3D-Charakte-

ren, die um den Tisch flanieren, um die

Lage der Kugeln zu inspizieren, von ani-

mierten Zuschauern und einem eng-

lischsprachigen Kommentar. Im Karrie-

re-Modus wird zudem die 70 Spieler-

Innen umfassende Weltrangliste von

hinten aufgerollt und es werden meh-

rere Turniere gespielt. Die Ballphysik

mitsamt Einstiegshilfe kann sich eben-

falls sehen lassen. Leider wird aber bei

den Systemanforderungen nicht ge-

spart, denn ohne einen ein GHz-Rech-

ner mit 256 MB RAM und 64 MB Gra-

fikkarte, wird man nur mühsam das

Spiel zum Laufen bringen. (cw)

Eingebettet in eine Story erlernen Kinder

spielerisch das Schachspiel

F
ür jede Spielfigur und für viele ty-

pische Spielsituationen werden

kleine Spiele angeboten, in denen die

Bewegung der Spielfigur und charak-

teristische Züge oder Zugfolgen trai-

niert werden. Das Gan-

ze wird in einen Rahmen

gesetzt, der für Kinder at-

traktiv ist: Der Schacht-

rainer Fred Fertig, eine

Kanalratte, wird vom

bösen König Schwarz

gefangen und muss aus

seinem Schloss befreit

werden. Das geht nur, wenn der Rei-

he nach die verschiedenen Schach-

automaten, die jeweils eine Spiel-

situation trainieren, besiegt werden

(bzw. die Fragen des Automaten rich-

tig beantwortet werden).

Die Grafik des Spiels ist sehr schlicht

gehalten. Die Sprachausgabe erfreut

durch den Rückgriff auf verschiedene

Dialekte. Das Wichtigste und Beste am

Spiel aber sind die innovativen klei-

nen Spiele, mit denen Kinder einzelne

Aspekte des Schachspiels altersan-

gemessen spielerisch erlernen können:

Bewegung, Stärken und Schwächen

einzelner Figuren, typische Spielsi-

tuationen wie Fesselung, Figurenge-

winn, Deckung von Figuren, Matt-

setzen usw. Die Rahmengeschichte lie-

fert die Motivation, sich alle Übungen

anzuschauen. Zwischendurch kann je-

doch jederzeit gegeneinander oder

gegen den Computer gespielt wer-

den.         (jm)

„Die ganze Welt

des Spielens“ -

auch im Jubilä-

umsjahr wird

das Österrei-

c h i s c h e

Spielefest

s e i n e m

Motto mehr als gerecht. Abseits von rund

5.000 Brett- und Gesellschaftsspielen

kommen im Austria Center Vienna von

19. bis 21. November auch Freunde

von Computergames und Technik-

Spielzeug voll auf ihre Kosten. Von der

Spielkonsole bis zur Autorennbahn er-

öffnet sich Bastlern, Racern und Com-

puterfreaks ein wahres Spielerparadies.

Für alle, die am liebsten selber bauen,

lädt eine bunte Auswahl an Bastel- und

Konstruktionsspielen zum Testen und

Ausprobieren ein.

Spielekurz.p65 22.10.2004, 10:5744
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Rallye auf Shooter-Basis

Das polnische Entwicklerstudio Techland nahm die eige-
ne „Rennspielerfahrung“ (Pet Racer) und die eigene
Grafikengine des Shooters Chrome zur Hand, um ein
überraschend starkes Debüt in Sachen Rallye-Si-
mulation abzuliefern.

X
pand Rally tritt somit mit einem wag-

halsig großen Schritt in die Fußstap-

fen von Colin McRae und Konsorten.

Vor allem der umfangreiche Karriere-

Modus wird Fahrzeugtüftler von der

ersten Minute an begeistern. Mit ge-

ringem Startkapital ausgestattet gilt es

vorerst einmal mit einem Kleinwagen

vorlieb zu nehmen und erstes kleines

Preisgeld für erbrachte Leistungen zu

sparen. Somit können

diverse Tuningteile für

den Motor, die Auf-

hängung, Bremsen,

Getriebe oder auch

Reifen erworben wer-

den. Ist das Auto demnach konkurrenz-

fähig genug und auch das eigene

Fahrtalent ausreichend, wird man im

Laufe der Zeit auch stärkere Autos in

seiner Garage horten

können.

Auf den Strecken

bestimmt mehr das Ele-

ment der Simulation das

Spielgeschehen. Die

Fahrzeuge sind mitunter

nur schwer auf der Stre-

cke zu halten und erfor-

dern eine genaue Do-

sierung von Gasgeben

und Bremsen. Für Ein-

steiger steht jedoch

auch eine einfachere

Arcade-Variante zur Ver-

fügung. Gut gefällt zu-

Preis: €€€€€ 39,99
Hersteller: Techland/Deep Silver

Xpand Rally

4,5

dem das Schadensmo-

dell, das erstmals auch

auf den Fahrer Wirkung

zeigt, so dass dieser Ein-

schränkungen in Reakti-

onszeit und dergleichen

hinnehmen muss.

Absolutes Schmuckstück des Spiels

ist allerdings die Grafik, die mit her-

vorragenden Licht- und Schattenspie-

len, liebevoll animierter Umgebung

und Zuschauern oder enormer Sicht-

weite aufwarten kann. In diesem Punkt

braucht Xpand Rally die Konkurrenz

nicht zu scheuen. (cw)

Trotz fehlender Lizenzen sind die einzelnen Fahrzeuge mit

ihren kryptischen Namen den Originalen leicht zuzuordnen.

Optisch braucht Xpand Rally keinen Vergleich zu

scheuen: mehr Realismus geht fast gar nicht mehr!

Management auf Umwegen

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Codemasters

BDFL Manager 2005 Pro Edition

3

Im Normalfall gehen Fußballmanager den Weg vom PC auf die
Konsolen - und auch dann nur mit Vorbehalten in Sachen Spiel-
tiefe und Bedienbarkeit. Codemasters BDFL Manager schwimmt
entgegen den Strom und erscheint nun erstmals für den PC.

D
och anstatt sich die Gegebenhei-

ten des PCs zu Nutze zu machen,

beließ es der Manager bei einer kon-

solenähnlichen Steuerung. So wird das

Mausrad nicht genutzt, um durch

Scrollleisten zu blättern, und auch die

Menüführung im Allgemeinen ist nicht

gerade optimal gelöst. Die Manage-

mentaufgaben des Spielers beschrän-

ken sich zudem auf das Übliche ohne

jedoch in die Tiefe zu gehen. Menü-

punkte wie Aufstellung, Taktik, Trans-

fer, Sponsoren et cetera sind zwar al-

lesamt mit von der Partie, doch laden

sie nicht zum „stundenlangen“ Grübeln

und Studieren ein, wie bei den Genre-

granden von EA Sports und Sports

Interactive.

Die Einstellungen, die der Tastatur-

Trainer vor einer Begegnung macht,

sind allerdings bis zu einem gewissen

Grad in der 3D-Spieldarstellung nach-

vollziehbar. Leider sind hier nur zwei

Geschwindigkeiten verfügbar, wovon

die eine zu langsam und die andere

zu schnell abläuft. Alternativ kann das

Ergebnis auch ad hoc angezeigt oder

in prozentuellen Angaben der Spiel-

verteilung berechnet werden. (cw)

Spielekurz.p65 20.10.2004, 14:3345
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Schneller geht's nimmer

Die „13“ bedeutet für EA Sports NHL-Serie wahrlich keine Unglückszahl, denn
mit NHL 2005, das in eben diese 13. Saison geht, schrieben die Entwickler ein
neues Kapitel in der Sportsimulationsgeschichte, das an Spannung und Ra-
sanz seinesgleichen sucht.

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: EA Sports

NHL 2005

5

Auch wenn die Mehrheit der europäischen Spieler nur wenig mit American Football anzufangen
weiß, gibt es seit Neuem einen triftigen Grund, sich eingehender mit dem Sport zu beschäftigen.

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: EA Sports

Madden NFL 2005

5

Sportsimulation par excellence

D
as Spiel auf dem Eis ist in der ak-

tuellen Fassung bedeutend schnel-

ler und abwechslungsreicher geworden,

so dass der Spieler von der Anfangs-

bis zur Schlusssirene in einem fort ge-

fordert wird. Die eingängige Steuerung

sorgt dafür, dass man jedoch nicht

überfordert wird, sondern - auch als

Was ist neu?
����� Open Ice-Steuerung: ähnlich der „Off-

the-Ball Control“ der FIFA-Serie lässt

sich auch ein zweiter Spieler steuern

����� Taktische Shortcuts: mit einem Tasten-

druck können diverse Spielsysteme oder

-züge angesagt werden

����� neue Skating-Engine: die Spieler gleiten

nun noch realistischer übers Eis und sind

in der defensiven Rückwärtsbewegung

exakter zu steuern

Anfänger - schnell erste Erfolgserleb-

nisse auf seiner Seite verbuchen kann.

Nicht zuletzt wird dies durch intuitiv ein-

stellbare Schwierigkeitsstufen und einer

Vielzahl von Spielmodi bewerkstelligt.

Großes Lob gilt der eingefangenen

Atmosphäre zu zollen: vor allem in

puncto Geschwindigkeit und Action

wird NHL 2005 dem Eishockey-Sport

gerecht; aber auch optisch und akus- tisch fühlt man sich bestens aufgeho-

ben. Realistische Animationen, TV-ge-

rechte Zwischensequenzen und Kom-

mentatoren, Sirenengeheul, frenetische

Zuschauer mit Fangesängen usf. Dass

EA darüber hinaus über sämtliche

Rechte der NHL-Vereine und -Spieler,

sowie von 39 europäischen Mann-

schaften verfügt, darf ebenso nicht ver-

schwiegen werden. (cw)

Eishockey auf dem PC war noch nie so schnell

wie bei NHL 2005. Dass auch die adäquate

Atmosphäre nicht zu kurz kommt, dafür sorgen

realistische Grafik und entsprechender Sound.

E
A Sports Madden NFL 2005 bietet

eine Sportsimulation, die derart in

die Tiefe geht, dass man schon krampf-

haft nach Superlativen forschen muss,

um diese aufs Papier zu bringen. Al-

lein das komplexe Gameplay, das

man - mit etwas Trainingseifer - in den

dafür zur Verfügung stehenden „Drills“

zu erlernen hat, bietet eine äußerst

realitätsnahe Umsetzung des taktisch

orientierten Mannschaftssports. Neu

hinzugekommen ist der „Hit Stick“, der

- sofern man mit Gamepad zu Werke

geht - eine intensivere Steuerung der

„Defense“ ermöglicht.

Aber auch abseits des Spielfelds hat

sich allerlei getan. So warten fachkun-

dige Kommentatoren während des

Spiels, vom Spielfeldrand und in Ra-

dio Talk-Shows auf, die Mo-

ral der Spieler wird von einer

Vielzahl von Ereignissen be-

einflusst und sogar auf das

Erscheinungsbild der Fans

kann der User Einfluss neh-

men. All die neuen Features

aufzuzählen, würde den Rah-

men dieser Review sprengen.

Dass Grafik und Sound

darüber hinaus in bester EA

Sports Manier sind, sollte

ebenfalls erwähnt werden.

Fans anderer Sportarten, die

im Produktportfolio des Publishers sind,

können sich demnach schon auf das

nächste Jahr freuen, wenn zumindest

einige der neuen Features auch für ihr

Steckenpferd integriert werden. (cw)

Madden NFL 2005 zeigt vor, wie

Sportsimulationen in Zukunft aus-

zusehen haben.
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Kriegsdämmerung

Im fiktiven Universum von „Warhammer 40.000“ ist die-
se Dämmerung des Krieges zwischen vier Parteien an-
gesiedelt: Space Marines (die „Guten“), Chaos Space
Marines (die „Bösen“), Orks (die Blutrünstigen, dies-
mal mit modernen Waffen kämpfend) und die rätselhaf-
ten uralten Eldar, die sich besonders gut mit Tricks zum
Tarnen und Täuschen auskennen.

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Relic/THQ

Dawn of War

Aufbaustrategie für Größenwahnsinnige

Ein ödes Eiland ohne Population und Vegetation bildet den Grundstein für ein Spiel, das dem
Spieler auf makabre Weise eine Karriere als Superschurke schmackhaft machen will.

Preis: €€€€€ 44,99
Hersteller: Elixir/Sierra/Vivendi

Evil Genius

3,5

3,5

I
m Spielkonzept liegt Dawn of War

voll im Trend von Warcraft 3: Spek-

takuläre Grafik, viel und schnelle Ac-

tion (leider ohne die Möglichkeit, die

Spielgeschwindigkeit zu re-

gulieren), sowie ein sehr

einfaches Ressourcenma-

nagement mit wenig Ge-

bäuden und Einheiten.

Für Einzelspieler wird

nur eine Kampagne ge-

boten, in der die Space

Marines in 11 Missionen

zum Sieg geführt wer-

den. Doch obwohl man

elf Mal relativ leicht und

schnell siegt, wenn man

die eroberten Ressourcen-

quellen jeweils gleich mit genügend

viel Geschützen sichert (der Gegner

wartet derweil freundlicher Weise weit-

gehend untätig auf den nächsten An-

griff), ist das Böse zum Schluss nicht

wirklich besiegt: Ein mächtiger Dämon

wird freigesetzt und verabredet sich mit

dem Helden zum Kampf in der ver-

mutlich bald erscheinenden Fortset-

zung.

Auch in den 21 mitgelieferten Kar-

ten für Mehrspielergefechte spielt der

Computer ziemlich dumm; richtig in-

teressant sind nur die Kämpfe mit

menschlichen Gegnern. Als Besonder-

heit ist noch ein Armeedesignprogramm

zu erwähnen, mit dem man sich das

optische Erscheinungsbild seiner Lieb-

lingshelden selbst gestalten kann. (jm)

A
ls ein durchtrie-

_benes Genie der

Bösartigkeit tritt der

Spieler in die Fußstap-

fen von Dr. No und Kon-

sorten und baut eine

s i n i s t r e

Organi-

s a t i o n

auf, deren primäres Ziel die Weltherr-

schaft ist. Angelehnt an den Klassiker

Dungeon Keeper beginnt der Spieler

mit der Planung von Räumen, die un-

terirdisch in das Felsmassiv der Insel

angelegt werden. Sämtliche Räumlich-

keiten (von Kasernen und Aufenthalts-

räumen über Kontroll- und Tresorraum

bis hin zum allerheiligsten Büro des

Oberbösewichts) können mit allerlei

speziellem Interieur ausgestattet wer-

den. Zudem lassen sich zahlreiche Fal-

len und Überwachungsgeräte installie-

ren, um unerwünschten Eindringlingen

Spionage-Attacken zu verwehren.

Neben dem Aufbau des Syndikats

sind auch Auslandseinsätze auf der

ganzen Welt von Bedeutung. Hier müs-

sen Handlanger, einfache Arbeiter und

ausgebildete Techniker zu diversen

Destinationen abkommandiert werden,

um auf Beutezug zu gehen oder spezi-

elle Aufträge zu erfüllen. Dies füllt die

Kriegskassa und steigert

den Ruf des Spielers.

Leider krankt das Spiel - gerade zu

Beginn - an einer gewissen Langatmig-

keit; auch in puncto Übersicht ist nicht

alles eitel Wonne. Dafür kann das Spiel

mit schwarzem Humor, der von der

Comic-Grafik unterstützt wird, und ei-

nem frischen Spielprinzip punkten. (cw)

Die nette (etwas abgeschaute) Spielidee ist leider nicht zur

Gänze umgesetzt worden, so dass wichtige Kaufargumente wie

Langzeitmotivation nur schwach zur Geltung kommen

Profi-Strategen werden an den elf Missionen im Einzelspie-

ler-Modus von Dawn of War nur wenig zu knabbern haben

Spiele_46_84.p65 14.10.2004, 16:2348
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Nicht ganz ehrenhafte Ritter

Die Ritter der Ehre kämpfen im Mittelalter um die Vor-
macht in Europa.

Kommentar

Auf der strategischen Ebene ist im Spiel besonders

erfolgreich, wer den Anspruch, ein Ritter von Ehre zu

sein, schnell vergisst. Wer erpresst, Versprechen und

Verträge bricht, Spione ausschickt und seine Armeen in

benachbarte Länder einmarschieren lässt, ohne vorher

den Krieg zu erklären, wird vom Spiel belohnt und gewinnt.

A
uf der großen strategischen Euro-

pakarte finden sich viele Fürsten-

tümer, die mit diplomatischen, militäri-

schen und anderen Mitteln (Spionage,

Heirat, Handel, Religion...) um die Vor-

herrschaft ringen. In jeder Provinzhaupt-

stadt lassen sich bis zu 18 Gebäude

errichten, die wirtschaftliche und militä-

rische Auswirkungen haben: Der Markt

etwa bringt Geld, der Pfeilmacher er-

möglicht Bogenschützen und die Stadt-

mauer stärkt die Verteidigung. Viele

Baumöglichkeiten hängen von natürli-

chen Ressourcen wie Salz oder bereits

errichteten Gebäuden ab.

Armeen werden in Städten oder

Söldnerlagern rekrutiert und in steuer-

barer Spielgeschwindigkeit auf der stra-

tegischen Karte in Marsch gesetzt. Tref-

fen sie auf einen Gegner oder erreichen

sie eine feindliche Stadt, kann man

wahlweise den Computer den Ausgang

der Schlacht bestimmen lassen oder

selbst die Steuerung der Einheiten über-

nehmen. Während auf dem

Taktikbildschirm die Armeen

miteinander ringen, bleibt

die Spielzeit auf der strategi-

schen Ebene stehen. Wegen

der Eigenwilligkeit der Einhei-

ten gelingt es erst mit einiger

Erfahrung, auf dem Schlacht-

feld besser zu agieren als der

Computer, obwohl das Pro-

gramm etwa beim Verteidi-

gen von Städten deutliche

Fehler macht: Teuer erkaufte

Verteidigungsanlagen wer-

den nicht recht genutzt.

Einzelspieler haben mit dem Spiel

sehr lange ein großes Spielvergnügen,

wenn sie sich auf eine lange Lernphase

einlassen und Freude am Probieren von

verschiedenen Spielstrategien haben.

Eine Partie auf der großen Karte dau-

ert viele Tage und unterscheidet sich mit

Sicherheit von der nächsten Partie -

selbst wenn mit der selben Ausgangs-

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: Sunflowers/EA

Knights of Honor

4,5

konstellation gestartet wird. Noch inter-

essanter wird das Spiel, wenn sich meh-

rere Strategen finden, die gemeinsam

oder gegeneinander versuchen, der

Chef von Europa zu werden. (jm)

Futuristisches Hack & Slay

Angesiedelt in einer trostlos anmutenden Zukunft nimmt der Spieler mit einem von
vier wackeren Helden dieses Action-Rollenspiel in Angriff.

Preis: €€€€€ 44,95
Hersteller: Master Creating/Vidis

Restricted Area

3,5

A
lle Charaktere verfügen nicht nur

über grundverschiedene Attribute,

sondern warten auch mit eigenen Le-

bensgeschichten und Zwischensequen-

zen auf. Somit ergeben sich vier leicht

unterschiedliche Handlungsstränge und

Spielarten. Das Gameplay richtet sich

nach Genregrößen wie Diablo: so wird

immer wieder eine Art

Basis aufgesucht, wo

der Spieler im Kampf

erbeutete Gegenstän-

de versetzen, Waffen

und Rüstung kaufen

und lukrative Aufträge

an Land ziehen kann.

Diese Missionen sind

eine rasante Mi-

schung aus Action

und „Dungeon-Erkun-

dung“, wobei die

Steuerung und die in-

tuitive Belegung der

Maustasten vorbild-

haft gelöst wurden.

Das „Leveln“ des

Charakters mitsamt

dem Ausbau der Fä-

higkeiten ist ebenfalls gut gelöst.

Grund zur Freude bietet auch die

Akustik: der stimmungsvolle Soundtrack

trägt ebenso zur nötigen Atmosphäre

bei, wie die professionelle Sprachaus-

gabe. Trotz einer gewissen Betagtheit

der isometrische Perspektive an sich,

kommt auch das Auge nicht zu kurz,

da Licht- und Schatteneffekte und das

allgemeine endzeitliche Flair gut ein-

gefangen wurden. (cw)

Ein Diablo-Klon aus deutscher Feder: Restricted Area

Spiele_46_84.p65 20.10.2004, 11:3149
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Simulierte Lebenszyklen

Ein Prädikat, das in der Spieleindustrie nur sehr selten angewandt werden kann,
ist dasjenige der Langlebigkeit. Die Sims bilden hier jedoch die Ausnahme, in-
dem sie über viele Jahre hinweg die Spieler in ihren Bann ziehen konnten. Nun
steht die Fortsetzung in den Verkaufsregalen: und erneut ist von Kurzlebigkeit
keine Spur.

Preis: €€€€€ 49,99
Sprache: Deutsch
Hersteller: Maxis/EA Games
� www.diesims2.de

CPU / RAM: 800 MHz / 256 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (32 MB)

Die Sims 2

5

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

84

Grafisch haben die Sims einen mehr als nur

deutlichen Fortschritt gemacht: die Simulation

wirkt dadurch „beängstigend“ lebensecht

I
n der zweiten Folge der Lebens-

simulation finden sich die Spieler

des ersten Teils sofort zurecht. Die

einfache Steuerung wurde großteils bei-

behalten und durch anwenderfreund-

liche und informative Zu-

sätze erweitert.

Den Beginn macht

die „Erstellung“

einer Familie,

die in einer

von drei Lo-

cations ein

Haus be-

z i e h e n

kann. Vor-

gefertigte

Fami l i en

stehen da-

bei eben-

so zur Ver-

fügung, wie eine individuell gestaltbare

Land- und Nachbarschaft. Hier macht

der Spieler schon das erste Mal die

Erfahrung der sehr freien Spielentwick-

lung, die en gros keinen Mustern und

Spielzielen folgt.

Spielerischer Alltag
In weiterer Folge gilt es die vom Spie-

ler betreuten Sims bei den alltäglichen

Herausforderungen des Lebens zu un-

terstützen. Diese sind je nach Alter, Le-

bensziel und Beruf unterschiedlich. Ist

es für ein Kleinkind wichtig, das Lau-

fen zu lernen oder mit dem Vater zu

spielen, so werden Erwachsene, deren

Primärwerte sich etwa aus der Welt der

Liebe rekrutieren, eher versuchen, ro-

mantische Beziehungen zu verfolgen.

Beziehungen wurden überhaupt zum

wichtigen Bestandteil im Spiel, denn

nur so können sich die Sims vermeh-

ren und ihre DNA von Generation zu

Generation weitergeben. Klar ist da-

mit auch, dass Sims im Greisenalter

sterben können.

In Erinnerung bleiben dann nur ganz

spezielle Eckpunkte (etwa der erste Kuss)

im Leben des Sims, die in seinem Ge-

dächtnis gespeichert wurden, oder auch

das Film- und Fotoalbum, das sich der

Spieler per

Mausklick mit

speziellen Mo-

menten anfüllen

kann.

Im Vergleich zur Vorgängerversion

hat sich vor allem der Umfang unge-

mein gesteigert. Das fängt bei der

Gestaltung der Protagonisten an, geht

über zu weitreichenden Interaktions-

möglichkeiten mit Personen und Ge-

genständen und endet bei zahlreichen

Karrierestufen in unterschiedlichen Be-

rufen und öffentlichen Plätzen, an de-

nen man weiteren Sims begegnen

kann.

Fazit
Die Sims 2 wurden nicht zu unrecht

schon im Vorfeld heiß erwartet: die

umfangreichen Handlungsmöglichkei-

ten, das schier unendliche Spielvergnü-

gen und die moderne Optik verleihen

dem Spiel erneut eine Sonderstellung

unter den Computerspielen.       (cw)

Neuerungen wie die

erweiterten „Spiel-

ziele“ oder das al-

tersbedingte Able-

ben der Sims ver-

dichten das Spieler-

lebnis

Spiele_46_84.p65 20.10.2004, 11:0350
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Das Knattern im Laufwerk

Störende Sicherheitswarnung im Service Pack 2

Systemwiederherstellung bei Vollversagen

Das Service Pack 2 für

Windows XP stößt die An-

wender geradezu mit der

Nase auf den Sicherheitsaspekt. Was

in vielen Fällen sinnvoll ist, kann in

anderen lästig werden. Nutzt man

beispielsweise die integrierte Firewall

und wird auch keine andere erkannt,

blitzt in der Taskleiste stets eine rote

Sicherheitswarnung auf.

Also wollen Sie diese Warnung

loswerden. Allerdings empfiehlt sich

dies nur dann, wenn Sie selbständig

alle Sicherheitsmaßnamen treffen

oder ein Systemadministrator das für

Sie erledigt. Dann benötigen Sie die-

sen etwas aufdringlichen Hinweis

nicht.

1. Klicken Sie

auf das rote

Symbol gleich neben der Uhr in

der Taskleiste oder starten Sie das

Sicherheitscenter via Start > Ein-

stellungen > Systemsteuerung.

2. Klicken Sie im auf den Link

Wa r n u n g s e i n -

stellungen des

Sicherheitscenters

ändern.

3. Im darauf folgen-

den Dialogfenster

finden Sie für je-

den Warnungs-

Auslöser ein

Optionsfeld. Soll

also die Firewall

vom Sicherheits-

Check ausgenom-

men sein, entfernen Sie das Häk-

chen vor der gleichnamigen Op-

tion.

Was tun, wenn

Windows XP

sich in gefährli-

che Nähe zum Nirwana

verabschiedet und das

System nicht einmal im

abgesicherten Modus ge-

startet werden kann? Die

Systemwiederherstellung

würde helfen, doch wie

soll man sie in Gang setz-

ten?

Die Lösung bietet die

Eingabeaufforderung.

Selbst wenn der abgesi-

cherte Modus fehlschlägt,

funktioniert die Option

Abgesicherter Modus mit Eingabeauf-

forderung meist immer noch.

1. Starten Sie den PC und drücken

Sie während des Hochfahrens die

Taste F8 - damit gelangen Sie in

die Startoptionen.

2. Markieren Sie mit den Pfeiltasten

den Abgesicherten Modus mit Ein-

gabeaufforderung und drücken

Sie die Eingabetaste.

3. Falls vorhanden müssen Sie jetzt

das Administratorenkennwort ein-

geben.

4. Geben Sie folgende Eingabeauf-

forderung ein: %systemroot%\

system32\restore\rstrui.exe. Drü-

cken Sie zur Bestätigung die Ein-

gabetaste.

5. Folgen Sie den Anweisungen auf

dem Bildschirm und starten Sie die

Wiederherstellung Ihres Compu-

ters zu einem früheren Zeitpunkt.

Wenn das Disketten-

laufwerk bei jedem Sys-

temstart bedenkliche

Knattergeräusche von sich, blei-

ben Sie cool. Denn Windows XP

sucht nur nach einer Diskette, die

vor dem Herunterfahren eventu-

ell noch eingelegt war. Sollte das

Geräusch stören, lässt es sich

meist durch eine einfache Einstel-

lung loswerden. Klicken Sie im

Windows Explorer auf Extras >

Ordneroptionen und entfernen

Sie im Register Ansicht das Häk-

chen vor Vorherige Ordnerfenster

bei der Anmeldung wiederherstel-

len.

Wenn nichts mehr geht, lässt sich die Systemwieder-

herstellung auch über die Eingabeaufforderung aufru-

fen. Drücken Sie beim Systemstart von Windows XP die

Taste F8 und rufen Sie die Option Abgesicherter Mo-

dus mit Eingabeaufforderung auf.

4. Ihr Benutzerkonto sollte

über die entsprechenden

Rechte für diese Änderung

verfügen, da sonst die Ein-

stellungen verloren gehen.

Melden Sie sich daher am

Besten mit einem Adminis-

tratoren-Konto an.

Sollten die Sicherheitswarnungen

des Service Pack 2 allzu aufdringlich

werden, schalten Sie sie ab. Aller-

dings müssen Sie sicher sein, dass der

Computer trotzdem geschützt ist.
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Verlorene Wiederherstellungspunkte

Trotz AutoLogon in den
Anmeldebildschirm

Sollten Sie plötzlich e-mails

mit kleinen roten Kreuzen

erhalten, machen Sie sich

keine Sorgen. Mit dem Service Pack

2 für Windows XP hat

Microsoft auch die Sicher-

heit von Outlook Express

verbessert und unterbindet

endlich die automatische

Anzeige von Bildern aus

externen Quellen.

Um nämlich die Grö-

ße einer e-mail zu redu-

zieren, werden Bildda-

teien in HTML-Mails häu-

fig nur als Hyperlink mit-

geschickt, in der Vorschau

oder Anzeige wurden die Daten

bisher automatisch von der jeweili-

gen Quelle im Internet geladen.

Damit können aber Spam-Betrüger

Ihre Adresslisten bestätigen oder den

PC sogar identifizieren.

Natürlich können Sie diesen

Schutzwall gegen Adressensammler

auch abschalten oder die Bilder bei

vertrauenswürdigen Absendern in ein-

zelnen Nachrichten trotzdem herunter-

laden.

Wenn Sie die Funktion völlig de-

aktivieren wollen, klicken Sie auf Ex-

tras > Optionen und wechseln Sie

zur Registerkarte Sicherheit. Entfernen

Sie das Häkchen vor Bilder und an-

dere externe Inhalte in HTML-E-Mail

blocken und bestätigen Sie mit OK.

Wollen Sie aber die Bilder und

Inhalte von externen Quellen nur in

Einzelfällen laden, klicken Sie auf

die Meldung Einige Bilder wurden

geblockt, um zu verhindern, dass der

Sender den Computer identifizieren

kann. Klicken Sie hier um die Bilder

zu downloaden. Dieser Text wird bei

den betreffenden e-mails direkt über

dem Textfenster eingebettet.

Aus Sicherheitsgründen sollten Sie

diese Funktion allerdings nicht gänz-

lich abschalten, außer sie stört allzu

sehr.

Die Systemwiederherstel-

lung ist aktiviert, trotzdem

ist nur ein einziger Wieder-

herstellungspunkt ver-

fügbar. Die Ursache

dafür liegt in der Spei-

cherplatzverwaltung

von Windows XP. Sinkt

der freie Speicher ei-

ner Partition auf unter

80 MB, löscht Win-

dows automatisch die

älteren Systemprüf-

punkte dieser Partition,

bis wieder mehr als

200 MB frei sind. Als einiges Ge-

genmittel bleibt dem Anwender zu

versuchen, die Partitionen nicht bis

zum Rand zu füllen und ausreichend

Wo sind die Bilder hin?

Speicherplatz frei zu halten. Vor al-

lem bei den Systempartitionen kön-

nen temporäre Dateien die freien

Kapazitäten in Windeseile schlu-

cken. Eine Reserve von mehreren

hundert Megabyte ist daher ganz

und gar kein Luxus.

Hier liegt der Hund begraben - wenn die Speicherplatz-

reserven auf der Festplatte knapp werden, löscht

Windows XP Wiederherstellungspunkte.

Die AutoLogon-Funktion

von Windows XP um-

geht die manuelle An-

meldung beim Neustart. Was

aber, wenn Sie sich trotzdem

einmal mit einem anderen

Benutzerkonto anmelden und

dabei nicht den Umweg über

Ab- und Anmelden gehen wol-

len?

In diesem Fall liegt die Lö-

sung in der Shift-Taste. Wenn Sie

diese während dem Hochfah-

ren von Windows XP gedrückt

halten, stoppt der Bootvorgang

beim Anmeldebildschirm. Manch-

mal funktioniert diese Methode

jedoch nicht. Schuld ist ein Re-

gistry-Eintrag.

Öffnen Sie den Registrie-

rungseditor über Start > Ausfüh-

ren > Regedit und suchen Sie

den Schlüssel HKEY_CURRENT_

USER\Software\Microsoft\Win-

dows NT\CurrentVersion\Win-

logon. Kontrollieren Sie dort, ob

ein Eintrag mit dem Namen

IgnoreShiftOverride mit dem ge-

setzten Wert „1“ vorhanden ist.

Falls ja, ist dies der Grund, wa-

rum der AutoLogon nicht unter-

brochen wird. Setzen Sie den

Wert einfach auf „0“, dann

funktioniert der Trick mit der

Shift-Taste wieder.

Um die automatische Anmeldung zu

umgehen, muss die Shift-Taste bei der

Anmeldung gedrückt werden. Eventu-

ell ist noch ein Registry-Eintrag zu kor-

rigieren.

Mit dem Service Pack 2 für Windows XP blockiert nun

auch Outlook Express die externen Links in HTML-Mails.
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Diashow mit Geschwindigkeits-Anpassung

Alle Registry-Änderungen auf einen Blick

Der Bildbetrachter des

Windows Explorer zeigt

auf Wunsch sogar eine

Diashow an. Nur: die Geschwindig-

keit des Bilderwechsels lässt sich

scheinbar nicht ändern und so man-

chem ist die Abfolge nicht schnell

genug.

Mit einem Eingriff in die

Registry lässt sich dies

allerdings ändern, dort

lässt sich das gewünschte

Intervall exakt einstellen.

Wer dann und wann mit

der Registry arbeitet, will

natürlich auch wissen, wie

sich manche Programme oder Ein-

stellungen auf die Registry auswir-

ken. In der Ausgabe vom Novem-

ber finden Sie einen Tipp, wie Sie

Änderungen zwischen zwei Moment-

aufnahmen manuell vergleichen

können. Sollten Sie diese Funktion

häufiger benötigen, bietet die

Freeware Regshot mehr Komfort.

1. Öffnen Sie den Registrierungs-

Editor durch einen Klick auf Start

> Ausführen und die Eingabe von

„regedit“.

2. Suchen Sie im rechten Ordnungs-

baum den Schlüssel HKEY_

CURRENT_USER\Software\Microsoft\

Laden Sie die ak-

tuelle Version „Regshot

1.7.2“ von der Inter-

net-Adresse � http://
r e g s h o t . y e a h .
net auf Ihren PC, ent-

packen Sie die Datei-

en aus dem ZIP-Archiv

in einen Ordner und

starten Sie das Pro-

gramm durch einen

Doppelklick auf die

Datei regshot.exe.

Stellen Sie die Sprache rechts

unten auf Deutsch. Erzeugen Sie eine

erste Momentaufnahme der Registry

durch einen Klick auf 1.Schuß >

Schuß. Warten Sie einige Sekunden,

so lange die Daten gelesen werden.

Klicken Sie später auf 2.Schuß >

Schuß und anschließend auf Verglei-

chen. Die veränderten Schlüssel und

Werte werden im TXT- oder im HTML-

Format angezeigt, je nachdem, wel-

Windows\CurrentVersion\Explorer\

ShellImageView.

3. Erstellen Sie dort einen neuen

DWORD-Eintrag via Bearbeiten

> Neu > DWORD-Wert. Als

Name geben Sie „Timeout“ ein.

4. Öffnen Sie den neuen Eintrag

durch einen Dop-

pelklick. Aktivieren Sie

unter Basis die Opti-

on Dezimal und ge-

ben Sie als Wert das

gewünschte Intervall in

Millisekunden ein. Soll

also der Bildwechsel

alle zwei Sekunden er-

folgen, dann lautet Ihr

Wert „2000“.

che Option in Regshot eingestellt ist.

Außerdem können Sie noch den

Speicherpfad der beiden Snapshot-

Dateien frei wählen, der Logdatei

einen Kommentar hinzufügen oder

Änderungen im Dateisystem überwa-

chen. Letzteres bringt Klarheit, wel-

che Dateien bestimmte Anwendun-

gen anlegen. Die zu überwachen-

den Ordner können Sie unter Scan-

nen dir frei wählen.

Wer die Diashow-Funktion des Windows Explorers für

eine lahme Ente hält, findet Abhilfe nur in der Registry.

Dort lässt sich die Geschwindigkeit für den Bilder-

wechsel allerdings genau einstellen.

Bequemer geht es kaum: Änderungen in der Registry

lassen sich mit der Freeware Regshot Punkt für Punkt

nachvollziehen.
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Sobald der Word-User

eine Zeile mit einer Ord-

nungszahl oder mit ei-

nem Bindestrich beginnt, startet

nach Betätigen der Enter-Taste

sofort die automatische Aufzäh-

lung. Wer diese Funktion aus dem

einen oder anderen Grund nicht

verwenden will, kann sie sofort

wieder abschalten.

Sobald die Aufzählungs-Auto-

matik gestartet  wird und die Zei-

len ein wenig nach rechts gesetzt

werden, drücken Sie Strg + Z und

die Auto-Korrektur-Funktion wird

wieder rückgängig gemacht. Sie

können aber auch einen weichen

Zeilenumbruch verwenden, in-

dem Sie bei der Zeilenschaltung

die Shift-Taste gedrückt halten und

erst dann die Eingabetaste betä-

tigen.

Enthält ein Word-Dokument

hochauflösende Grafiken

oder Fotos, bereitet sogar

der Bildlauf Probleme. Die Ursache

liegt in der Dateigröße, die für ein

Word-Dokument nicht so leicht zu ver-

kraften ist.

Sie können beim Lesen die Gra-

fiken vorübergehend ausblenden,

der Bildlauf sollte dann reibungslos

funktionieren. Klicken Sie erst auf Ex-

tras > Optionen und anschließend

auf den Reiter Ansicht. Aktivieren Sie

Platzhalter für Grafiken - die Bilder

werden durch eine Kontur ersetzt.

Angenommen, Sie dru-

cken ein Word-Dokument,

bestimmte Textpassagen

sollen aber weggelassen werden.

Natürlich können Sie die Zeichen lö-

schen. Wollen Sie das Originaldo-

kument allerdings beibehalten, müs-

sen Sie die Aktion entweder rückgän-

gig machen oder ein neues Doku-

ment abspeichern. Diese Umstände

können Sie sich ersparen.

Word unterstützt den User mit der

Funktion Ausblenden bei Fällen wie

diesen. Markieren Sie erst die ge-

wünschte Textpassage und klicken Sie

auf Format > Zeichen. Aktivieren Sie

im Register Schrift die Option Ausge-

blendet - der Text wird mit Punkten

unterlegt und vom Drucker ignoriert.

Ausgeblendete

Zeichen lassen

sich auch aus

der Dokumenten-Ansicht

entfernen, ohne diese

gleich löschen zu müs-

sen. Klicken Sie auf Ex-

tras > Optionen und

wechseln Sie zum Regis-

ter Ansicht. Entfernen Sie

das Häkchen vor Aus-

geblendeten Text und be-

stätigen Sie mit OK. Wollen Sie die

Texte wieder auf den Bildschirm zu-

Texte vor dem Drucker verheimlichen

Texte gänzlich ausblenden

rückholen, aktivieren Sie die Funkti-

on wieder.

Formatierung der Aufzäh-
lungszeichen entfernen

Verzögerungen beim Bildlauf - was tun?

Entfernen Sie zusätzlich das Häk-

chen vor Zeichnungen, um in Word

erstellte Zeichnungs-Objekte auszu-

blenden.

Miniaturansichten in Word

Word 2003 bie-

tet seinen An-

wendern eine

weitere Hilfe zur Orientie-

rung in umfangreichen

Dokumenten: die Minia-

turansicht. Klicken Sie auf

Ansicht > Miniaturansich-

ten. Daraufhin listet eine

Leiste am rechten Fenster-

rand alle Seiten als Mini-

atur auf. Ein Klick darauf

springt zur jeweiligen Sei-

te im Hauptfenster.

Wenn die eigenmächtige Nummerie-

rung oder andere AutoFormat-Aktio-

nen stören, können diese mit Strg + Z

sofort wieder rückgängig gemacht

werden.

Wenn einzelne Zeichen oder Textpassagen

nicht an den Drucker geleitet werden sol-

len, können diese einfach ausgeblendet

werden. In der Word-Datei selbst bleiben

sie erhalten. Ob sie sichtbar bleiben oder

nicht, hängt von den Einstellungen in den

Optionen ab - Näheres im Tipp weiter

unten.

Platzhalter eignen sich besonders, wenn

die Navigation aufgrund großer Grafiken

ins Stocken gerät.

Sollen ausgeblendete Zeichen auch im Dokument ver-

schwinden, deaktivieren Sie diese Option!
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Bei umfangreichen Excel-

Dateien kann sich die

Anzahl der einzelnen Ar-

beitsblätter derart ausweiten, dass

sich einzelne davon nur mehr mit

Mühe aufrufen lassen. Eine kleine

Funktion kann jedoch allzu inten-

sives Scrollen über die Naviga-

tionstasten verhindern helfen.

Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf einen der kleinen

Pfeile, mit dem sich die Register

der Arbeitsblätter hin und herschie-

ben lassen. Daraufhin öffnet sich

eine Liste mit den vorhandenen

Blättern, und Sie können das ge-

wünschte direkt auswählen.

Manche Tabellen wurden

mit der Zeit immer besser

angepasst und entspre-

chen genau den persönlichen Be-

dürfnissen des Anwenders. Warum

also nicht auch die passende Sym-

bolleiste dazu erstellen, auf der die

wichtigsten Werkzeuge übersichtlich

präsentiert werden?

1. Öffnen Sie das Menü Extras >

Anpassen und wechseln Sie in das

Register Symbolleisten.

2. Klicken Sie auf Neu und geben Sie

einen aussagekräftigen Namen für

die neue Symbolleiste ein. Nach

einer Bestätigung mit OK taucht

eine kleine, leere Symbol-

leiste am Bildschirm auf.

3. Klicken Sie auf den Reiter Befehle.

4. Wählen Sie eine Kategorie aus

und ziehen Sie das gewünschte

Symbol aus dem Feld Befehle auf

die neue Symbolleiste.

5. Alternativ

können Sie auch

ein ganzes Menü auf die Leiste

ziehen. Klicken Sie in diesem Fall

auf die Kategorie Integrierte Me-

nüs. Wählen Sie ein Menü aus

und ziehen Sie es ebenfalls auf

die neue Symbolleiste.

6. Speichern Sie die Arbeitsmappe.

Sie wollen alle Absender ei-

nes e-mail-Ordners von

Outlook in einer Excel-Da-

tei überführen. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie auf Datei > Importie-

ren/Exportieren.

2. Klicken Sie zur Bestätigung der

folgenden Schritte jeweils auf Wei-

ter. Wählen Sie zunächst Expor-

tieren in eine Datei aus,

dann Microsoft Excel.

Eventuell müssen Sie jetzt

die Office-CD einlegen,

um das Konvertierungs-

programm zu installie-

ren.

3. Markieren Sie den

gewünschten Ordner

und geben Sie der Ex-

cel-Datei im nächsten

Schritt einen Namen.

4. Klicken Sie bei Bedarf auf Fel-

der zuordnen und löschen Sie im

Bereich mit der Überschrift Nach:

alle Einträge bis auf VonName

und VonAdresse. Sollen weitere

Felder der einzelnen e-mails in

der Liste aufscheinen, belassen

Sie diese im Feld.

5. Mit Fertig stellen wird die Excel-

Datei schließlich generiert.

Benutzerdefinierte Symbolleisten in Excel

Nicht nur einzelne Befehle, sondern sogar

ganze Menügruppen können in einer neuen

Symbolleiste untergebracht werden.

Überblick im Blätterwald

Wenn die Register der Arbeitsblätter

nicht mehr angezeigt werden, wird das

Hin- und Herspringen in Excel-Mappen

mühsam. Mit dieser Methode lassen sich

allerdings sämtliche Tabellen mit nur

zwei Mausklicks ansteuern.

Alle Mail-Absender in einer Excel-Tabelle auflisten
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Viele Anwen-

dungen geben

m i t t l e rwe i l e

dem Anwender die Mög-

lichkeit, den Speicherort

der Dateien frei zu be-

stimmen. Auch in Outlook

lässt sich die Datendatei

jederzeit in einen alterna-

tiven Ordner oder gar

auf eine andere Partition

verschieben. Dies ist häu-

fig nötig, da die PST-Da-

teien eine beträchtliche Größe an-

nehmen können.

1. Allerdings müssen Sie hier ein

wenig tricksen. Klicken Sie in

Outlook auf Extras > Optionen

und wechseln Sie zum Register

E-Mail-Setup. Klicken Sie hier auf

Manche lesen auch ihre e-

mails gerne in aller in Ruhe

und drucken diese daher

aus. Auch in manchen Unternehmen

läuft der Drucker auf Hochtouren, da

zu Dokumentationszwecken und für

vollständige Kundenakte alle Nach-

richten zu Papier gebracht werden

müssen.

Auf Wunsch druckt Outlook alle

eingehenden e-mails aus, und das

völlig selbständig. Sobald die ent-

sprechende Regel eingerichtet ist, lan-

den die Nachrichten automatisch im

Ausgabefach des Druckers.

1. Klicken Sie in Outlook 2003 auf

Extras > Regeln und Benachrich-

tigungen und starten Sie den As-

sistenten mit der Schaltfläche

Neue Regel.

2. Wählen Sie die Option Regel

ohne Vorlage erstellen, markieren

Sie im 1. Schritt die Einstellung

Nachricht bei Ankunft prüfen und

klicken Sie auf Weiter.

3. Überspringen Sie den nächsten

Schritt, falls sämtliche eingehen-

de e-mails ausgedruckt werden

sollen. Die Warnmeldung bestä-

tigen Sie einfach mit OK. Wenn

dies aber nur für bestimmte Nach-

richten gelten soll, wählen Sie den

geeigneten Filter aus.

4. Definieren Sie im Fenster mit der

Datendateien. Wählen Sie die ge-

wünschte PST-Datei aus, klicken

Sie auf Ordner öffnen.

Der Drucker als Posteingang

Überschrift Was soll mit der Nach-

richt passieren die gewünschte Ak-

tion, in diesem Fall ist dies die

Option diese Drucken. Setzen Sie

ein Häkchen davor und klicken

Sie auf Weiter.

5. Eventuelle Ausnahmen von der

Regel lassen sich im nächsten

Fenster festlegen.

6. Vergeben Sie im letzten Schritt ei-

nen aussagekräftigen Namen für

Ihre Regel und schließen Sie den

Assistenten mit Fertig stellen ab.

Sollen nur bestimmte e-mails ausgedruckt

werden, legen Sie die Kriterien hier fest.

Mit einer Outlook-Regel lassen sich eingehende e-mails

sofort und vollautomatisch an den Drucker leiten.

Speicherort ändern

Erstellen Sie die neue Regel ohne Vorlage.

2. Beenden Sie Outlook, lassen

Sie aber das Explorerfenster ge-

öffnet.

3. Verschieben Sie die Datendatei

im Explorer an einen anderen

Speicherort.

4. Starten Sie Outlook erneut und

klicken Sie auf die Datendatei

in der Ordnerleiste. Da sie ver-

schoben worden ist, zeigt Out-

look jetzt einen Fehler an. Be-

stätigen Sie die Meldung mit OK

und klicken Sie sich im folgen-

den Fenster zum neuen Spei-

cherort. Jetzt ist die Datei wieder

richtig verknüpft.

Das Ändern

des Speicher-

orts der Out-

look-Daten-

datei ist etwas

umständlich,

aber zu schaf-

fen.
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Webseiten sofort speichern

Von Komfort kann bei Re-

cherchen im Internet noch

lange nicht die Rede sein.

Schuld daran sind aber nicht nur die

inhomogenen Strukturen der Web-

seiten selbst, sondern auch ein feh-

lendes Konzept der Browser beim

Sammeln von Informationen.

Zwar lassen sich mit dem Internet

Explorer dargestellte Webseiten in ei-

ner einzigen Datei als „MHT-Web-

archiv“ abspeichern, doch zum Auf-

ruf dieses Befehls benötigt man viel

zu viele zeitraubende Mausklicks.

Nichts wäre nahe liegender, als eine

Schaltfläche oder eine Funktionstas-

te für diesen Vorgang.

Abhilfe schafft derzeit nur zusätz-

liche Software. Die Shareware „MHT

Quick Saver“ etwa nistet sich in der

Symbolleiste des Internet Explorers

ein und speichert die angezeigte

Webseite ohne Umschweife in einen

Ordner nach Wahl, wobei ein Stan-

dardverzeichnis vorgegeben werden

kann. Die Tastenkombination lässt

sich frei wählen, ebenso erstellt das

Programm auf Wunsch einen Unter-

ordner für jede Domäne und sortiert

die Beiträge entsprechend ein. Das

Wer mit dem Notebook

unterwegs ist, muss auf den

Komfort einer ständigen

Verbindung zum Internet verzichten.

Zwar werden mit GPRS und in An-

sätzen auch mit WLAN die weißen

Online-Flecken auf der Karte nach

und nach getilgt, doch die Kosten

zwingen den User zu einem spar-

samen Umgang.

Dann und

wann aber benö-

tigt man Informa-

tionen von einer

zuvor besichtigten

Webseite. Der

Anwender muss

dazu aber nicht

eigens online ge-

hen, da der Inter-

Plug-In kostet 20 US-Dollar und ist

in englischer Sprache leicht zu bedie-

nen. Die zeitlich beschränkte Share-

ware-Version finden Sie zum Testen

auf der Heft-DVD im Verzeichnis

\share\anwend\18\.

net Explorer die Seiten ohnehin in den

Temporären Internetdateien (Browser

Cache) speichert.

Ruft man eine dieser Seiten aller-

dings über den Verlauf offline auf,

spuckt der Browser nur seine  Diese

Seite kann nicht angezeigt werden-

Meldung aus. Das lässt sich ändern.

Klicken Sie im Internet Explorer auf

Datei > Offlinebetrieb. Alle Seiten, die

vollständig im Cache gespeichert

sind, können jetzt ohne Netzverbin-

dung aufgerufen werden. In der Leis-

te Verlauf sind diese Seiten normal

lesbar, während die nicht verfügba-

ren Seiten nur blass sichtbar sind.

Noch besser lässt sich der fehlen-

den Netzanschluss mit den Internet-

optionen aus dem Menü Extras über-

listen. Klicken Sie im Register Allge-

Surfen ohne Netzverbindung

Der Internet-Sammler

mein auf Einstellungen und schalten

Sie auf Nie um. Damit können bei-

nahe alle Seiten ohne Netzanbin-

dung aufgerufen werden, selbst jene,

welche im zuvor erwähnten Offline-

Betrieb nicht verfügbar sind.

Suchfunktionen des Internet Explorers ohne Maus

Der Internet Explorer kennt

zwei Suchvarianten. Die

eine durchforstet die aktu-

ell angezeigte Webseite. Auch ohne

Maus rufen Sie diese mit der Tasten-

kombination Strg + F blitzschnell

auf. Die Suchleiste für die Internet-

recherche öffnen und schließen Sie

dagegen, indem Sie Strg + E gleich-

zeitig drücken.

Für komfortables Speichern von Websei-

ten während der Recherche ist zusätzliche

Software nötig. Die Shareware „MHT Quick

Saver“ sichert jede Seite im praktischen

MHT-Format.

Aufgerufene Seiten bleiben einige Zeit

im Internet-Cache gespeichert und ste-

hen daher auch ohne Netzwerkverbin-

dung zur Verfügung.

Praxis | Tipps & Tricks | Internet

Eine brauchbare Alter-

native zum Abspeichern

von Internetseiten bietet

die Freeware „Internet Sammler“

(Heft-DVD - Verz. \share\an-

wend\17\). Die Seiten werden mit

einem Klick auf eine Internet-Ex-

plorer-Schaltfläche auf die Fest-

platte gebannt. Im Hauptfenster

des Programms lassen sich die In-

formationen in einer praktischen

Oberfläche verwalten, kategori-

sieren und ordnen.
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WAV für Audio-Bearbeitung

Wenn ein Song von der

CD beschnitten oder in

einer anderen Form ver-

ändert werden soll, sollten Sie ihn

vorerst nicht komprimieren. Der

Grund: Wie bei der Bildbearbei-

tung sollte eine Datei nicht zu oft

komprimiert werden, da dies in

Summe zu erheblichen Qualitäts-

verlusten führt. Dies ist auch beim

erneuten Abspeichern einer MP3-

Datei nach der Bearbeitung der

Fall.

Besser eignet sich das WAV-

Format. Wählen Sie also schon

beim Rippen von der CD das

WAV-Format mit den CD-Stan-

dard-Einstellungen PCM 44.100

kHz und 16 Bit Stereo. Führen Sie

anschließend die Bearbeitung

durch, brennen Sie eventuell ein

Backup der WAV-Datei als Audio-

CD und komprimieren Sie den

Song erst am Schluss.

Wenn Sie Musiktitel vom

analogen Radio oder von

einer Webradiostation auf-

zeichnen, müssen Sie häufig mit den

Ansagen der Moderatoren kämpfen,

die nicht und nicht warten können, bis

ein Song ganz ausgespielt wurde.

Am PC lassen sich solche Proble-

me durch langsames Aus- und Einblen-

den, was auch als Fade-Out und Fade-

In bezeichnet wird, beseitigen. Öffnen

Sie zu diesem Zweck die Audio-Datei

im Programm Audacity. Suchen Sie

jene Stelle, wo der Moderator endlich

Ruhe gibt. Löschen Sie den Bereich

Für die wich-

tigsten Bear-

beitungen

Ihrer digital gespeicher-

ten Musik müssen Sie

keinen Cent ausgeben.

Die kostenlose Open

Source-Anwendung

Audacity finden Sie

immer wieder auf un-

seren Heft-DVDs (die-

ses Mal im Verzeichnis

\share\anwend\16\)

oder Sie laden es die

aktuelle Version aus

dem Internet herunter.

Wenn Sie den An-

fang oder das Ende eines Songs mit

Audacity kappen wollen, öffnen Sie die

WAV- oder MP3-Datei via Datei > Öff-

nen. Vergrößern Sie die Wave-Kurve

auf einen passenden Ausschnitt und su-

chen Sie die Schnittstelle.

davor wie weiter oben beschrieben.

Markieren Sie anschließend einen Be-

reich ungefähr drei Sekunden und kli-

cken Sie auf Effekte > Einblenden.

Testen Sie eventuell kürzere und

längere Bereiche, wenn das Ergebnis

nicht gleich entspricht. Das Ausblen-

den am Songende funktioniert ana-

log zum Einblenden.

Anfang und Ende mit Audacity kappen

Aus- und Einblenden des Songs

Wenn Sie eine lan-

ge Stereospur auf-

gezeichnet haben

und diese in mehrere Tracks

aufteilen wollen, markieren

Sie in Audacity jenen Teil, der

als eigener Titel abgespei-

chert werden soll. Klicken Sie

anschließend auf Bearbeiten

> Aufteilen - Audacity erstellt

eine neue Spur.

Wählen Sie diese Spur

aus. Wenn Sie eine CD bren-

nen oder die Datei noch weiter be-

arbeiten wollen, klicken Sie auf

Datei > Exportieren als WAV. Soll

Audiodatei aufteilen

der Titel hingegen als MP3 kom-

primiert werden, wählen Sie Da-

tei > Exportieren als MP3.

Audacity verfügt über die wichtigsten Funktionen eines

Wave-Editors, unterstützt die Formate WAV und MP3 und

eignet sich unter anderem auch für Effekte, Aufnahme

und Mixes.

Mit der Ein- und Ausblendfunktion retten

Sie so manche Aufnahme

Teilt eine Audio-Datei in mehrere Tracks auf.

Markieren Sie anschließend jenen

Bereich, den Sie entfernen wollen, in-

dem Sie bei gedrückter Maustaste

über diesen ziehen und dann die

Maustaste loslassen. Zum Löschen

drücken Sie die Taste Entf.

Audio | Tipps & Tricks | Praxis
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PC-Anzeige am TV-Gerät erfolgreich nutzen

Kein unruhiges Bild mehr

Langsames DVD-Laufwerk

Das Modem will nicht...

WLAN-Antennen korrekt ausrichten

Viele moderne Grafikkarten

verfügen heute über einen

TV-Ausgang. Über Details

zu diesem praktischen Feature schwei-

gen sich die Hardwareanbieter jedoch

in der Regel aus.

Vor allem sollte man die Tatsache

beachten, dass bei einer Mehrzahl der

Grafikkarten-Modelle die Video-out-

Ports nicht gemeinsam mit

dem VGA-Port funktionie-

ren. Sollte also wider Er-

warten kein Bild am TV-

Schirm zu sehen sein, ist

es am besten, das Be-

triebssystem zunächst

herunterzufahren.

Danach wird

das VGA-Kabel

aus der D-sub-

Buchse entfernt

und  bei ausge-

schaltetem Com-

puter über ein passendes Videokabel

eine Verbindung zwischen PC und

TV-Gerät hergestellt. Dabei sollte

man darauf achten, eine Direktver-

bindung ohne zwischengeschaltete

Komponenten aufzubauen. Ein ein-

gespeister Videorekorder ist also

beispielsweise zu vermeiden.

Nun wird das TV-Gerät

eingeschaltet und danach

der PC gestartet. Der Com-

puter erkennt automatisch,

dass der Videoausgang und

nicht der VGA-Port belegt ist,

und aktiviert folgerichtig die

TV-Anzeigefunktion des Gra-

fikadapters.

Bei der Nutzung des Videoports

einer Grafikkarte ist der VGA-

Anschluss in der Regel nicht

gleichzeitig nutzbar. Zur

Aktivierung des Video-Ports sollte

zuerst das TV-Gerät und erst danach der

PC eingeschaltet werden.

DVD- und CD-Laufwerke

scheinen Daten mitunter nur

zögerlich einlesen zu wollen,

obwohl es sich um kein betagtes Mo-

dell handelt.

Wem die Leserate seines Laufwerks

zu langsam erscheint, der sollte  im

Menü Start > Einstellungen >

Systemsteuerung

das Symbol Sys-

tem aufrufen, im

Hardware-Regis-

ter den Button

Geräte-Manager

wählen und im

Eintrag IDE/ATA/

ATAPI Controller

auf die Bezeich-

nung Primärer

IDE-Kanal oder

Sekundärer IDE-

Kanal (je nach-

dem, wo das

optische Laufwerk installiert ist) doppel-

klicken. Im Register Erweiterte Einstellun-

gen des erscheinenden Dialogfensters

kann man neben der Bezeichnung Über-

tragungsmodus eine Geschwindig-

keitseinstellung teffen.

Die Einstellung sollte in jedem Fall

auf DMA, wenn verfügbar lauten. Auf

diese Weise können Sie sicher gehen,

den schnellstmöglichen Übertragungs-

modus Ihrer Hardware zu verwenden.

Foto: ATI

Ein Doppelklick auf den IDE-

Kanal des DVD- oder CD-Lauf-

werks bringt ans Licht, ob die-

ses unötig ausgebremst wird.

Wer noch mit einem Röh-

renmonitor arbeitet, kennt

vielleicht die negativen

Folgen eines Bildschirms, der mit zu

niedriger Bildwiederholfrequenz ar-

beitet. Die Mehrzahl der Benutzer

bekommt in diesem Fall brennende

Augen und Kopfschmerzen.

Sollte das eigene Monitorbild ei-

nen eher unruhigen

Eindruck machen,

wählt man durch ei-

nen rechten Maus-

klick auf den Desk-

top über das Kon-

textmenü den Befehl

Eigenschaften und in der Folge den

Button Erweitert.

Im jetzt erscheinenden Dialog-

fenster klickt man auf das Register

Monitor und kann daraufhin unter

Monitoreinstellungen die Bildwie-

derholfrequenz des angeschlos-

seneen Schirms justieren. Ist ein Wert

unter 75 Hertz eingestellt, sollte die

Bildwiederholfrequenz

erhöht werden. Bei äl-

terer Grafikhardware

muss man für höhere

Bildwiederholraten

eventuell die Auflösung

reduzieren.

Kann ein Modem keine

Online-Verbindung her-

stellen, so liegt das in den

meisten Fällen an einem nicht kor-

rekt eingesteckten Kabel zwischen

Modem- und Telefonbuchse. Oft

hat das dünne Kabel aber auch ei-

nen Leitungsschaden und muss aus-

getauscht werden.

Andererseits kann ein fehlendes

Freizeichen auch in einem Rufnum-

mernfehler begründet sein. Oft ver-

gisst der Nutzer beispielsweise die

Eingabe einer Amtsziffer (0 oder 9),

wenn das Modem an eine Telefon-

anlage angeschlossen wurde. Auch

bei ISDN-Adaptern treten die geschil-

derten Probleme mitunter auf.

Ein WLAN-Router

mit schwenkbarer

Antenne erlaubt

Anpassungen an die

Ausbreitungsrich-

tung der gesendeten

Funkwellen.

WLAN-Komponenten,

wie Adapter, Access Points

oder Router sollten mit ei-

ner dreh- oder räumlich schwenk-

baren Antenne gekauft werden.

Dadurch kann man die Ausbrei-

tungsrichtung der Funkwellen direkt

beeinflussen.

Wichtig ist lediglich, die Antenne

im 90 Grad-Winkel zur beabsichtig-

ten Ausbreitungsrichtung zu platzieren.

Soll etwa ein WLAN über 2 Etagen

funktionieren, muss die Antenne

waagrecht eingestellt werden, wäh-

rend für eine Abdeckung mehrerer

Räume einer Ebene die senkrechte

Standardausrichtung optimal ist.

Foto:
Linksys
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Die Workhsop-Tabellen finden Sie als Datei auf der Homepage unter http://www.cda-verlag.
com/_download/heftinhalte/1204/haushaltsbuch.zip sowie auf der nächsten Heft-DVD.

Das elektronische Haushaltsbuch

mit MS-Excel

Microsoft Excel ist ein sehr leistungsfähiges Instrument und her-
vorragend geeignet, die persönliche Ein- und Ausgabensituation
zu überwachen. Dieser Workshop zeigt Ihnen, wie das geht.

Natürlich hat jeder Mensch oder

Familie unterschiedliche Arten von

Ein- und Ausgaben. In unserer Bei-

spieldatei haben wir deshalb eine

Auswahl von Posten aufgeführt, die

Sie einfach an Ihre individuelle Situ-

ation anpassen können. Jährliche

A
nders als bei Boliden wie Qui-

cken & Co lässt sich Ihr Ex-

cel-Haushaltsbuch exakt an

Ihre Vorstellungen anpassen. Über-

flüssiger Schnickschnack entfällt ganz

einfach.

Auf jeden Fall ist es sinnvoll zu

wissen, wo das Geld geblieben ist.

Daher soll unser Haushaltsbuch auch

einige einfache Auswertungsmöglich-

keiten enthalten. Je konsequenter Sie

Ihre Ausgaben und Einnahmen in das

Um mit der Erstellung des Haushalts-

buches zu beginnen starten Sie MS-Ex-

cel aus dem Startmenü. Legen Sie über

den Arbeitsbereich am rechten Bild-

schirmrand zunächst eine neue Excel-

Mappe an, indem Sie auf den Link Eine

neue Arbeitsmappe erstellen klicken.

Von Einnahmen und Ausgaben

Bevor Sie mit dem Anlegen des

Haushaltsbuches beginnen, lohnt

es sich, zunächst kurz über dessen

Struktur nachzudenken. Am ein-

fachsten ist es, wenn Sie für jeden

Monat eine eigene Tabelle anle-

gen und die aufgelaufenen Werte

in einer Jahrestabelle zusammen-

führen. Eine weitere Tabelle soll

später die grafische Auswertung

übernehmen. Die Umrechnung der

Jahresrechnungen in Monatsbe-

träge bringen wir wiederum in ei-

ner eigenen Tabelle unter. Sie be-

nötigen also insgesamt 15

Tabellenblätter.

Strukturplanung

Haushaltsbuch eintragen, desto

genauer werden auch Ihre Auswer-

tungen ausfallen. Sie sollten sich also

angewöhnen, über jede Ausgabe

akribisch Buch zu führen. Am ein-

fachsten gelingt das, wenn Sie künf-

tig alle Kassenzettel aufheben und

direkt am Computer aufbewahren.

Sie können dann bequem - z.B.

einmal pro Woche - die Daten er-

fassen und sind so immer auf dem

Laufenden.

1.  Los geht’s

Kosten wie z. B. die Kraftfahrzeug-

steuer oder Versicherungen lassen

sich am besten gleich von Excel in

Monatswerte umrechnen. Damit ist

eine Zuordnung des jeweiligen An-

teils an den laufenden Monat mög-

lich.

Klicken Sie danach auf Leere Arbeits-

mappe und speichern Sie die leere

Arbeitsmappe unter einem beliebigen

Dateinamen auf Ihrer Festplatte ab.

Dazu wählen Sie den Befehl Datei /

Speichern unter und tippen den ge-

wünschten Dateinamen ein.

2.  Anlegen der Tabellenblätter

Nachdem Sie nun Ihre Excel - Map-

pe angelegt haben, beschäftigen wir

uns mit der Erstellung der einzelnen

Tabellenblätter.

Am unteren Seitenrand von Excel

finden Sie standardmäßig drei Kar-

teireiter beschriftet mit Tabelle 1 - 3 .

Diese Karteireiter repräsentieren je ein

Tabellenblatt, von denen wir ja insge-

samt vierzehn benötigen.

Klicken Sie nun den ersten Reiter

(Tabelle1) mit der rechten Maustaste

an und wählen Sie den Befehl Um-

benennen aus dem Kontextmenü. Tip-

pen Sie nun als Tabellennamen Ja-

nuar ein und beenden Sie Ihre Ein-

gabe mit einem Druck auf die Ein-

gabetaste. Die beiden

anderen Karteireiter be-

nennen Sie nach dem

selben Schema in Feb-

ruar und März um.

Weitere Tabellen-

blätter fügen Sie mit ei-

nem Klick der rechten

Start von Microsoft Excel

Erstellen einer neuen Arbeitsmappe

Speichern der neuen

Arbeitsmappe auf der

Festplatte

Umbenennen der Karteireiter für Excelta-

bellen

Das Kontextmenü der Kartei-

reiter

ws_Haushaltsbuch.P65 21.10.2004, 10:5613
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Nun beginnen wir mit der Erstel-

lung der eigentlichen Tabelle für

unsere Einnahmen und Ausga-

ben. Um Ihnen die Tipparbeit

abzunehmen, finden Sie auf

unserer Homepage eine bereits

vorbereitete Datei namens

Haushaltsbuch1.xls (http://
w w w. c d a - v e r l a g . c o m /
_download/heftinhalte/1204/
haushaltsbuch.zip). Diese ent-

hält alle Tabellenblätter und die

Monatstabelle (ohne Formeln).

Möchten Sie lieber selbst

Hand anlegen, tragen Sie die

Daten wie auf dem nebenste-

henden Bild ein. Natürlich neh-

men Sie hier gleich evtl. Ände-

rungswünsche an den Posten für

die Einnahmen und Ausgaben vor.

Linien verbessern den
Überblick
Der besseren Übersicht wegen, fü-

gen wir nun noch einige Linien in

unsere Tabelle ein. Auch diese Än-

derungen haben wir in unserer Ta-

belle bereits für Sie vorgenommen.

Wenn Sie die Linien selbst einfügen

möchten, markieren Sie die relevan-

3.  Tabelle erstellen

Maustaste auf

den dritten Kar-

teireiter hinzu.

Wählen Sie dazu

den Befehl Einfü-

gen  aus dem

Kontextmenü. Es

erscheint der Ein-

fügen-Dialog, aus dem Sie Tabellen-

blatt auswählen und abschließend

auf O.K. klicken.

Die Reihenfolge
Dummerweise erscheint das neue

Tabellenblatt nun zwischen Februar

Sie finden die Tabellen auf der

CDA-Homepage unter http://
w w w . c d a - v e r l a g . c o m /
_download/heftinhalte/1204/
haushaltsbuch.zip sowie auf der

Heft-DVD der nächsten Ausgabe.

Haushaltsbuch1.xls: Enthält die

Monatstabelle (ohne Formeln)

und alle erforderlichen Tabellen-

blätter

Haushaltsbuch2.xls: Enthält alle

Monatstabellen (außer Jahres-

werte) inklusive Beispieldaten

Haushaltsbuch3.xls: Enthält alle

Monatstabellen und die Jahres-

werte inklusive Beispieldateien

Haushaltsbuch4.xls: Enthält die fertige

Excel Arbeitsmappe inkl. des Dia-

gramms zur grafischen Auswertung

Die Workshop-Tabellen

und März. Die Anordnung können Sie

selbstverständlich beeinflussen. Kli-

cken Sie den Reiter des neuen Tabel-

lenblattes mit der rechten Maustaste

an, wählen Sie den Befehl Verschie-

ben / Kopieren und klicken Sie im da-

rauffolgenden Fenster auf (ans Ende

stellen).

Nun benennen Sie den Reiter in

April um und legen die Tabellenblätter

Auswahl des einzufügenden Objekts

für die restlichen Monate an.

Zusätzlich legen Sie noch drei

Tabellenblätter an, die Sie mit

Jahreswerte, Auswertungen

und Jahresrechnungen be-

schriften.

Die Karteireiter in Ihrer

Tabelle sollten nun wie in

Abbildung 1 aussehen. Soll-

te der rechte Scrollbalken einen Teil

Ihrer Tabellenblätter verbergen, kön-

nen Sie diesen einfach verschieben.

Bewegen Sie die Maus dazu auf das

linke Ende des Scrollbalkens bis das

Doppelpfeilsymbol erscheint

und ziehen bei gedrückter

Maustaste den Balken soweit nach

rechts, bis alle Reiter der Tabellen-

blätter sichtbar sind.

Die neue Tabelle wird an der falschen

Stelle eingesetzt - das lässt sich ändern

Abbildung 1: Alle Tabellenblätter sind nun angelegt und in der korrekten Reihenfolge sortiert

Auswahl der neuen Po-

sition des Karteireiters

Der Befehl „Verschieben“

aus dem Kontextmenü

ten Zellen mit der Maus und klicken

Sie in der Symbolleiste auf

das Symbol Rahmen. Kli-

cken Sie auf den

abwärts gerichte-

ten Pfeil um eine

Auswahl aller Lini-

entypen zu erhal-

ten und wählen Sie

den geeigneten

Typ aus.

Anlegen der Daten in einer Monatstabelle

ws_Haushaltsbuch.P65 21.10.2004, 10:5614
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Das passende Format für
jede Zelle
Im nächsten Schritt formatieren Sie

die Tabellenzellen entsprechend ih-

rer Aufgaben. Zellen, die später die

Beträge enthalten, sollen natürlich

das Währungsformat Euro anzeigen.

4.  Formeln einfügen und Tabelle kopieren

Damit unsere Tabelle auch rechnen

kann, müssen nun noch die relevan-

ten Formeln eingefügt werden. Sie

können die Formeln entweder selbst

eintragen oder Sie verwenden wieder

unsere Mustertabelle von der Home-

page (http://www.cda-verlag.com/
_download/heftinhalte/1204/
haushaltsbuch.zip).

Summen
Als erstes möchten wir unter Summe

Einnahmen und Summe

Ausgaben die aufgelau-

fenen Werte des Monats

addieren. Klicken Sie

dazu zunächst in Zelle D

34 und wählen dann

das Summen-

symbol aus der

Symbolleiste an.

Klicken Sie nun in

Zelle D 9, halten Sie die

Shift-Taste auf Ihrer Tas-

tatur gedrückt und kli-

cken Sie dann in Zelle

D 31. Die Zellen sind

nun von einem blauen Rahmen um-

schlossen.

Übernehmen Sie die Auswahl mit

einem Klick auf das grüne Häkchen

unterhalb der Symbolleiste. Damit ist

die Berechnungsformel für die

Einnahmenseite bereits hinter-

legt.

Formel kopieren
Die Formel lässt sich für die

Ausgabenseite einfach kopie-

ren. Klicken Sie dazu in Zelle

D 34 einfach mit der rechten

Maustaste und wählen Sie

Kopieren. Anschließend kli-

cken Sie mit der rechten

Maustaste in Zelle F 34 und

Abbildung 2: Formatieren der Summenfelder

Die Posten sollen

optisch noch etwas

abgehoben wer-

den. Wir formatie-

ren diese daher kur-

siv.

Markieren Sie

zunächst die Zellen

mit der Maus, die

später die Summen

enthalten. Um alle

relevanten Zellen

auf einmal zu mar-

kieren, halten Sie

die STRG-Taste auf

der Tastatur ge-

drückt und klicken

die Zellen nachei-

nander an (siehe Abbildung 2). Um

allen markierten Zellen das Format

Währung zuzuordnen, klicken Sie in

der Symbolleiste auf das Währungs-

symbol.

Die Zelle, die später

den Überschuß- bzw. Fehlbetrag

enthält (im Beispiel ist das Zelle D

37), versehen wir mit einem spezi-

ellen Format damit Fehlbeträge

automatisch rot angezeigt werden.

Markieren Sie die Zelle mit der

Maus und wählen Sie den Befehl

Format / Zellen und klicken Sie

dort auf die Kategorie Währung

und unter Negative Zahlen auf -

1,234,10 €.

wählen den Befehl

Einfügen.

Überschuss und
Fehlbetrag an-
zeigen
Zuletzt hinterlegen wir

in der Zelle Über-

schuß / Fehlbetrag (D

37) noch die Formel

zur Berechnung der Differenz. Mar-

kieren Sie hierfür die Zelle mit der

Maus und tippen Sie folgendes ein:

=D34-F34. Die Formel übernehmen

Sie wieder mit einem Druck auf die

Eingabetaste.

Formatierung des Feldes Überschuss /

Fehlbetrag, negative Werte werden rot

angezeigt

Übernahme der erstellten Formel in Excel

Kopieren von Formeln
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5.  Die Jahresabrechnung

Jetzt fehlt nur noch die Tabelle mit den

Jahresrechnungen. Hierfür haben Sie

bereits ein Tabellenblatt namens

Jahresrechnungen vorbereitet. Klicken

Sie auf den entsprechenden Kartei-

reiter und legen Sie dort eine Tabelle

mit allen Jahresrechnungen an. Ab-

bildung 3 zeigt unser Beispiel aus der

Mustertabelle.

Erstellen Sie eine For-

mel für die KFZ-Versi-

cherung, indem Sie die

Zelle E 6 markieren und

geben Sie „=“ ein. Kli-

cken Sie dann den

Jahresbetrag für KFZ

Versicherungen (D 6)

an. Um den Betrag

durch 12 Monate zu di-

vidieren, geben Sie

„/12“ ein und beenden Sie mit der

Eingabetaste.

Auch diese Formel kopieren Sie

wieder über Kopieren und Einfügen in

die Zellen der anderen Jahreswerte -

die monatlichen Beiträge werden au-

tomatisch berechnet. Für die KFZ-,

Lebens-, und Privathaftpflichtversicher-

ung bilden wir nun noch die Summe,

die später als Posten Versicherungen

in unseren Auswertungen erscheint.

Klicken Sie dazu in Zelle G 6 und an-

schließend auf das Summensymbol.

Um die Summe der monatlichen Bei-

träge der drei Versicherungen zu be-

rechnen, markieren Sie die drei Wer-

te einfach mit der Maus und schlie-

ßen mit der Eingabetaste ab.

Monatswerte verknüpfen
Als nächstes verknüpfen Sie die

Monatswerte der Jahresrechnungen

mit den entsprechen-

den Posten Ihrer Mo-

natstabelle. Wechseln

Sie zur Monatstabelle

zurück und klicken Sie

dort in das Feld Sum-

me Versicherungen

und geben Sie ein

„=“ ein. Danach

wechseln Sie wieder

zur Tabelle Jahres-

rechnungen und mar-

kieren dort den Sum-

menwert der Versi-

cherungen. Mit der

Eingabetaste wird

der Wert dann in die

Monatstabelle über-

nommen.

Verfahren Sie ge-

nauso für die übrigen

drei Jahreswerte. Ihre

Tabelle sollte dann wie in Abbildung

4  aussehen.

Monatsblätter kopieren
Zu guter Letzt kopieren wir die Ta-

belle in alle Monatstabellenblätter

indem wir die gesamte Tabelle mar-

kieren und diese mit einem Klick der

rechten Maustaste auf den Befehl

Kopieren in die Zwischenablage be-

fördern. Rufen Sie nun nacheinander

alle Monatstabellenblätter auf, kli-

cken Sie mit der rechten Maustaste

auf Zelle B 5 und wählen Sie den

Befehl Einfügen. Für den Jahresüber-

blick kopieren Sie die Tabelle eben-

falls. Klicken Sie auf den Tabellen-

blattreiter Jahreswerte und fügen Sie

die Tabelle dort ebenfalls ab Zelle B

5 ein.

Jetzt ist eine gute Gelegenheit um

in die aktuelle Monatstabelle schon

einmal ein paar Daten einzugeben.

Natürlich können Sie auch einfach un-

sere Beispieldaten verwenden oder ge-

ben selbst fiktive Werte an. Alle bishe-

rigen Arbeitsschritte haben wir bereits

in der Datei Haushaltsbuch2.xls für Sie

vorgenommen, die Sie auf der Home-

page (http://www.cda-verlag.com/
_download/heftinhalte/1204/
haushaltsbuch.zip finden.

Abbildung 3: Erstellen der Tabelle

„Jahresrechnungen“

Die monatliche

Summe der

Versicherungs-

beiträge wird

in die Monats-

tabelle einge-

fügt

Die monatlichen Beiträge zu den drei Ver-

sicherungen werden zu einer Summe „Ver-

sicherungen“ zusammengefasst

Abbildung 4: So sollte die Monatstabelle

nach dem Einfügen der monatlichen Bei-

träge aus der Tabelle Jahreswerte ausse-

hen

Ermittlung der Monatsbeträge aus den

Jahresrechnungen

Markieren und Kopieren der gesamten

Monatstabelle
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Excel bietet eine Reihe von Möglich-

keiten zur grafischen Auswertung von

Tabellen. Für unsere Tabelle erstel-

len wir nun ein einfaches Säulen-

diagramm, welches die Verteilung

der Ausgaben auf die ein-

zelnen Posten grafisch wie-

dergibt.

Grafiktyp erzeugen
Wechseln Sie zum Karteireiter der Ta-

belle Auswertungen und wählen Sie

den Befehl Einfügen / Diagramm aus

dem Hauptmenü. Es öffnet sich der

Diagramm-Assistent, der Sie bei der

Erstellung Ihres Diagramms unterstützt.

Wählen Sie im Assistenten unter

Diagrammtyp Säule aus und klicken

Sie auf Weiter.

7.  Grafische Auswertung erstellen

Im nächsten Fenster des Assisten-

ten klicken Sie nun zunächst auf die

Option Reihe in: Zeilen und dann auf

das Symbol Datenbereich. Excel ver-

kleinert das Fenster nun, damit wir

den Datenbereich leichter auswäh-

len können. Da wir die

Verteilung der Ausgaben

auswerten möchten, ver-

wenden wir als Daten-

bereich die Ausgaben-

summen der Tabelle

Jahreswerte. Aktivieren

Sie darum die Tabelle

Jahreswerte, markieren

Sie den Bereich wie in

Abbildung 5 rechts und

übernehmen Sie die Aus-

wahl mit einem Druck

auf die Eingabetaste.

Der Assistent zeigt Ih-

nen nun bereits eine Vor-

schau Ihres späteren Di-

agramms an. Aktivieren

Sie in diesem Assistenten-

fenster jetzt den Kartei-

reiter Reihe, um die Zu-

ordnung der Werte zu

den Posten vorzunehmen. Im Bereich

Datenreihe sind unseren Werten im

Augenblick noch neutrale Bezeichner

(Reihe 1, Reihe 2, ...) zugeordnet.

Um den Namen zu korrigieren kli-

cken Sie nun auf das Symbol ne-

ben dem Eingabefeld Name.

Der Assistent wird nun erneut mi-

nimiert, um die entsprechende Zelle

auswählen zu können.

Klicken Sie darum auf

Arzneimittel (Zelle G 8

in der Tabelle Jahres-

werte) und überneh-

men Sie die Eingabe

wiederum mit der Ein-

gabetaste. Verfahren

Sie nun genauso mit

allen anderen Daten-

reihen und klicken Sie

dann im Assistenten

auf Weiter.

Feintuning
Nun haben Sie es fast

geschafft. Im jetzt fol-

genden Eingabefens-

ter nehmen wir noch

etwas Feintuning an

den Einstellungen zu

unserem Diagramm

Um die aufgelaufenen Jahreswerte

der einzelnen Monate in der Tabelle

Jahreswerte zusammenzufassen, be-

dienen wir uns der Funktion Summen-

produkt aus dem Menü Einfügen /

Funktion. Wir beginnen mit den

Jahreswerten des Postens Arzneimit-

tel. Klicken Sie dazu in der Tabelle

Jahreswerte in die Zelle F 9 und ge-

ben Sie in der Bearbeitungsleiste fol-

gende Formel ein:

=SUMMENPRODUKT(Januar!F9+
Februar!F9+März!F9+April!F9+
Mai!F9+Juni!F9+Juli!F9+August!
F9+September!F9+Oktober!F9
+November!F9+Dezember!F9)

Auch diese Formel lässt sich ein-

fach auf die anderen Posten über-

tragen. Dazu markieren Sie in der

Tabelle Jahreswerte wiederum Zelle

F 9 und kopieren die Formel mit ei-

nem rechten Mausklick auf Kopieren

in die Zwischenablage. Anschließend

fügen Sie diese per rechtem Maus-

klick auf Einfügen bei den anderen

Posten ein. Achten Sie darauf, dass

Sie dabei nicht versehentlich die Werte

aus der Jahresrechnung (Versicherun-

6.  Jahreswerte berechnen

gen, Müllgebühren, Verein und GEZ)

überschreiben!

Damit ist Ihr Excel Haushaltsbuch

bereits fertiggestellt. Die Änderungen

sind in der Datei Haushaltsbuch3.xls

bereits für Sie vorgenommen. Fehlt

nur noch eine ansprechende grafi-

sche Auswertung um die Summen aus

der Tabelle Jahreswerte attraktiv zu

präsentieren.

Mit dieser Formel ermitteln Sie die Jahreswerte des Haushaltsbuches.

Die Workhsop-Tabellen finden Sie als Datei auf der Homepage unter http://www.cda-verlag.
com/_download/heftinhalte/1204/haushaltsbuch.zip sowie auf der nächsten Heft-DVD.

Auswahl des Diagrammtyps - hier das

Säulendiagramm

Abbildung 5: Der markierte

Datenbereich zur Auswertung

der Ausgaben
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vor. Zunächst geben wir daher einen

Diagrammtitel (Ausgabenverteilung)

ein und beschriften die X- und Y-Ach-

se unseres Diagramms mit Wert und

Posten. Die Voreinstellungen auf den

Karteikarten Achsen und Gitternetz-

linien sind für unsere Zwecke in Ord-

nung - wir übernehmen daher einfach

die Voreinstellungen.

Legende und Beschriftung
Auf der Karteikarte Legende wählen Sie

die gewünschte Platzierung der Legen-

de aus. Aktivieren Sie dafür einfach das

entsprechende Kontrollkästchen. Auf

den Karteikarten Datenbeschriftungen

und Datentabelle übernehmen wir ein-

fach wieder die Voreinstellungen -

wechseln Sie daher mit einem Klick auf

Weiter auf die letzte Seite des Dia-

gramm-Assistenten. Dort angekommen

schlägt Excel vor, das Diagramm in die

Tabelle Auswertungen einzufügen. Wir

übernehmen den Vorschlag mit einem

Klick auf die Schaltfläche Fertigstellen.

Der Diagramm-Assistent hat

unser Diagramm nun in unsere

Tabelle eingefügt. Sobald nun

Werte in einer der Monats-

tabellen verändert werden, passt

Excel das Diagramm automa-

tisch an - probieren Sie es aus!

Größe anpassen
Um das Diagramm noch über-

sichtlicher zu gestalten, passen wir

dieses nun noch an die Seiten-

größe an. Platzieren Sie dazu den

Mauszeiger an eine Ecke des Di-

agramms bis sich der Mauszeiger

in einen Doppelpfeil verändert

und ziehen Sie das Diagramm

auf die gewünschte Größe.

Reihenfolge
Natürlich können Sie auch die

Reihenfolge der Säulen in Ihrem

Diagramm beeinflussen. Klicken

Sie dazu einfach eine beliebige

Säule mit der rechten Maustaste

an und wählen Sie den Befehl

Datenreihen formatieren und

wechseln Sie dort auf die Kartei-

karte Datenreihenanordnung.

Markieren Sie dann einen

Posten in der Auswahlbox und

positionieren Sie diesen mit ei-

nem Klick auf die Schaltfläche

Nach oben verschieben bzw.

Nach unten verschieben an die

gewünschte Position und schlie-

ßen Sie das Fenster zuletzt wieder

mit einem Klick auf O.K..

Das fertige Haushaltsbuch fin-

den Sie in der Datei Haushalts-

buch4.xls unter http://www.cda-
verlag.com/_download/heft-
inhalte/1204/haushaltsbuch.zip
oder auf der nächsten Heft-DVD.

Die Möglichkeiten, das Dia-

gramm weiter an die eigenen Be-

dürfnisse anzupassen sind schier

unendlich. So lässt sich beispiels-

weise jedes Detail für sich forma-

tieren oder der ganze Diagramm-

typ gegen einen anderen austau-

schen. Weitere Informationen zur

Erstellung von Diagrammen mit

Excel finden Sie auch im Praxis

Guide von CD-Info/CD-Austria

der Ausgabe 8-9/04.

Eingabe eines Diagrammtitels und Be-

schriftung der X- und Y-Achse

Platzierung der Legende einstellen

Anpassen der Größe des Diagramms auf

das Tabellenblatt

Formatierung einzelner Datenreihen

Selbstverständlich kann die Reihenfolge der Daten-

reihen beeinflusst wer

Verschieben der Ausgabenposition „Miete“ an eine an-

dere Position(tz)

ws_Haushaltsbuch.P65 21.10.2004, 10:5718



19Dezember 2004

Carrara Studio | Workshop | Praxis

Registrierung

Die Vollversion von Carrara Studio finden Sie auf
der Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\carrara\

Die für die Installation nötige Se-

riennummer erhalten Sie durch eine

Registrierung auf der Seite � http:/
/www.eovia.com/offers/cdinfo-
1104.htm.1.  Installation

Blitzstart in die dritte Dimension

Verblüffend realistische 3D-Objekte, spannende Animationen
oder aufregende Phantasiewelten - mit Carrara Studio lassen
Sie Ihrer Kreativität freien Lauf. Wir haben das Top-3D-Programm
dieses Mal als Vollversion für Sie auf die Heft-DVD gepackt.

Für die ersten Gehver-

suche im Programm

mag es hilfreich sein,

wenn Sie ein fertiges

Objekt aus einer Vor-

lage laden. Klicken Sie

auf Datei > Öffnen

und suchen Sie im Pro-

grammverzeichnis von

Carrara Studio den

Ordner Vorlagen. Öffnen Sie die

Unterverzeichnisse Objekte > For-

meln und wählen Sie eines der Ob-

jekte durch einen Doppelklick aus.

Damit haben Sie bereits ein anspre-

chendes 3D-Modell in Ihrem Arbeits-

fenster platziert.

Arbeitsfläche einrichten
Passen Sie zunächst die Arbeitsfläche

an Ihre Bedürfnisse an. Wenn Sie etwa

auf die rechte, untere Ecke der Flä-

che klicken, können Sie die Größe än-

dern. Ziehen Sie das

Fenster einfach bei

gedrückter Maustaste

auf die gewünschte

Größe.

Zunächst wird nur

die perspektivische

auf die Website �  http://
www.eovia.com/offers/cdinfo-
1104.htm und notieren Sie die Serien-

nummer. Starten Sie die anschließend

die Installation, wählen Sie als Spra-

che Deutsch und füllen

Sie in jeden Fall die

beiden Felder für Benut-

zername und Firma aus.

Geben Sie jetzt die

Seriennummer ein und

klicken Sie auf Weiter.

Folgen Sie dem Assis-

tenten bis zum Abschluss

der Installation.

2.  Die Benutzeroberfläche

Wenn Sie Carrara das erste Mal star-

ten, sehen Sie zunächst nur eine lee-

re Benutzeroberfläche. Sobald Sie

aber auf Datei > Neu klicken, er-

scheint die Modellier-Oberfläche mit

einem Arbeitsbereich und den wich-

tigsten Werkzeugen. Jetzt könnten Sie

Objekte von Grund auf erstellen

oder diese bearbeiten, in Szene set-

zen, animieren oder rendern.

3.  Erste Schritte

Auf der HEFT-DVD finden Sie Car-

rara Studio unter Vollversionen im

Startmenü oder im Verzeichnis \voll-

vers\carrara\autorun.exe direkt im Ex-

plorer. Gehen Sie vor der Installation
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Update-Angebot

Die Vollversion von Carrara Studio finden Sie auf
der Heft-DVD im Verzeichnis \vollvers\carrara\

4.  Objekt erstellen aus Grundformen

Wenn Sie das Update auf die aktu-

elle Version Carrara 4 Pro interes-

siert, gibt es bis Ende November eine

fabelhafte Gele-

genheit über die

österreichische Fir-

ma MacPower

Opengate: Beim

Kauf von Carrara Studio 3 für  €

449,- (ohne Mwst.) erhalten Sie das

Update auf Carrara 4 Pro gratis!

Carrara 4 Pro bietet fotorealisti-

sches- oder Cartoon-Rendering,

Soundunterstützung, Morph-Targets,

moderne Landschafts- und Himmel-

editoren, professionelles Modelling

Wenn Sie Objekte selbst erstellen

wollen, lohnt sich ein Blick auf die

Bibliothek der Grundformen, die je-

des 3D-Programm enthält. Viele

dreidimensionale Objekte lassen sich

nämlich durch die Kombination von

einigen wenigen Körpern modellie-

ren. Für einen Bleistift genügt bei-

spielsweise ein Kegel, ein Zylinder

und an seinem Ende vielleicht noch

der Rest einer Kugel als Abrundung.

Und so lassen sich die allermeisten

(Amapi Designer liegt bei), breite Im-

port-Optionen u.a. Poser und CAD-

Formate, Netzrendering und Timeline,

 Pfad- und Bones-

Animation und vie-

les mehr. Dieses Pa-

ket reiht sich nahtlos

in den Standard-

Werkzeugsatz des Profi-Grafikers ein.

Hinweis: Carrara 4 Pro erscheint

nur in englischer Sprache, es lässt sich

aber mit der deutschen Version 3 pa-

rallel nutzen, was Anwendern mit we-

niger grandiosen Englisch-Kenntnis-

sen zu Gute kommt.

� www.opengate.at

Ansicht dargestellt, doch dies ist für

die Arbeit an dreidimensionalen Ob-

jekten zu wenig. Sie können die Ar-

beitsfläche natürlich auch auf-

teilen, sodass mehrere An-

sichten gleichzeitig sichtbar

sind. Wählen Sie die ge-

wünschte Aufteilung mit den

Schaltflächen links vom Ar-

beitsfenster. So können Sie

beispielsweise die drei Haupt-

projektionsflächen und die

Perspektive anzeigen lassen,

oder Sie blenden einfach die

Draufsicht in der linken obe-

ren Ecke ein.

Zoomen
Wollen Sie näher an ein Objekt her-

an, klicken Sie erst auf die Lupe un-

terhalb des Arbeitsfensters und an-

schließend auf das Objekt oder zie-

hen Sie einen Rahmen auf. Wenn Sie

auf den kleinen Pfeil neben der Lupe

klicken, können Sie bestimmte Zoom-

Werte auswählen. Allerdings wird nur

jene Ansicht verändert, in der sich

gerade der Focus befindet. Am bes-

ten Sie klicken einfach vorher auf die

von Ihnen gewünschte Ansicht.

Blickpunkt nach Wahl
Den Standpunkt in der perspektivi-

schen Ansicht können Sie besonders

komfortabel ändern. Verwenden

Sie dazu am besten die Naviga-

tionswerkzeuge links von der Ar-

beitsfläche. Mit den drei oberen

Elementen bewegen Sie den Blick-

punkt parallel zu den drei Haupt-

ebenen des Koordinatensystems.

Klicken Sie einfach mal darauf

und bewegen Sie den Mauszeiger bei

gedrückter Maustaste auf, ab, nach

links und rechts. Mit der Kugel hinge-

gen können Sie den Raum in alle Rich-

tungen umrunden. Probieren Sie die

Werkzeuge einige Zeit aus, Sie wer-

den rasch damit zurechtkommen.

Drehen, Verschieben und
Skalieren
Mit der Maus lässt sich jedes Objekt

umgehend im Raum bewegen, dre-

hen oder in der Größe ändern. Hier

eignen sich meist die Ansichten von

links, rechts oder oben bes-

ser als die Perspektive. Mar-

kieren Sie zuerst das Objekt

durch einen Klick darauf.

Wählen Sie anschließend

das passende Werkzeug links oben

aus (Bewegen, Skalieren oder Drehen)

und ziehen Sie das Objekt im Ansichts-

fenster, bis die gewünschte Position,

Richtung oder Größe erreicht ist.

Nummerische Eingaben lassen sich

übrigens im Eigenschaftsfenster unter

Bewegung/Transformieren vorneh-

men.

Objekte der Realität durch Kugel, Zy-

linder, Kegel und Pyramide zusam-

mensetzen.

Im Menü Plazieren finden Sie die

grundlegenden Körper und Objekte,

mit denen sich tolle, realisti-

sche Szenen zusammenset-

zen lassen.

Das volle Programm
Das kreative Potenzial von

Carrara ist groß. Sie können

den Objekten Texturen und

Oberflächen verschiedenster

Art verpassen oder komplette Anima-

tionen mit Kamerafahrten und der

passenden Beleuchtung erstellen. Die

Werkzeuge finden Sie am rechten

oberen Bildschirmrand, oberhalb des

Arbeitsbereichs oder in der Anima-

tionsleiste am unteren Bildschirmrand.

Viele Objekte lassen sich aus wenigen Grundfor-

men blitzschnell zusammensetzen. Alles weitere

ist eine Frage der Farbe und der Oberfläche.

Mit der Lupe können Sie rasch auf vorein-

gestellte Standard-Größen zoomen.

Unter �  www.eovia.com/solutions/user_projects/user_projects.
asp) finden Sie zahlreiche Beispiele von aus dem professionellen Einsatz.
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1. Registrierung

Roxio Photosuite 5.0

2. Installation

Mit dieser praktischen  Software, die Sie auf unserer Heft-DVD
als Vollversion finden, lassen sich digitale Bildbestände ver-
walten, bearbeiten, auf CD brennen, ausdrucken und nicht
zuletzt online an Freunde versenden.

Bevor Sie mit der Installation der

Software beginnen, ist es notwen-

dig, zunächst eine Registrierung über

die Roxio-Homepage unter der

Adresse http://www.roxio.de/cd
vorzunehmen. Damit erhalten Sie Ihr

zur Installation notwendiges Passwort.

Registrierungs-Link aufrufen
Nach dem Aufruf des genannten

Web-Links sehen Sie einen farblich

markierten Bereich mit der Bezeich-

nung Photosuite 5 SE. In einem Aus-

wahlfeld dieses Bereichs können Sie

die Bezeichnung unseres Magazins

wählen, mit dem Sie Ihre Heft-DVD

gekauft haben.

Wählen Sie CD-INFO, wenn Sie

in Deutschland oder der Schweiz eine

CD-INFO-Ausgabe erworben haben,

andernfalls treffen Sie in Österreich

die Auswahl CD-Austria. Im Anschluss

an die Auswahl klicken Sie auf die

Schaltfläche Zur Registrierung im un-

teren Bereich der Seite.

Online-
Formular ausfüllen
Im folgenden Formular

tragen Sie zumindest Ihren

Vor- und Nachnamen, Ihre

e-mail-Adresse, sowie Ihr

Herkunftsland ein. Die üb-

rigen Felder können Sie

auf freiwilliger Basis aus-

füllen.

Jetzt klicken Sie auf die

Schaltfläche Registrierung

senden. Im Folgefenster

erhalten Sie eine kurze Be-

stätigung über die erfolg-

te Registrierung. Das für

die Installation benötigte Passwort

wird automatisch an Sie gesendet.

Sie können es nach kurzer Zeit in

Ihrer Mailbox abrufen. Drucken Sie

das entsprechende Mail am besten

gleich aus und halten Sie Ihr Pass-

wort für die folgende Installation be-

reit.

Nach  dem  A u f r u f  de s  R eg is t r ie r u n gs l in k s  w i r d

z u n äch s t   der  Magaz in -Nam e (CD-I NFO oder  CD-

A u s t r ia) au s gew äh l t .

I m  R egis t r ie r u n gs form u lar  s in d z u m in des t  de r

V or -  u n d Nach n am e, s ow ie  d ie  e -m ail-A dr es s e

u n d das  Her k u n f t s lan d des  Us e r s  au s z u f ü l len .

Starten Sie nun das Setup-Programm

am besten über den Menüpunkt Voll-

versionen unserer Heft-DVD. Inner-

halb dieses Menüpunktes klicken Sie

auf die Bezeichnung Photosuite 5 und

danach im erscheinenden Info-Fens-

ter auf die Schaltfläche Installieren.

Alternativ können Sie im Windows-

Explorer in das Verzeichnis \vollvers\-

roxio wechseln und dort die Datei

setup.exe doppelklicken.

Passwort ist Voraussetzung
Beantworten Sie zunächst die Frage

des ersten Dialogfensters Photo Suite

5 SE installieren? mit einem Klick auf

Ja. Das folgende Fenster informiert

Sie über die Notwendigkeit einer Re-

gistrierung, die wir bereits im letzten

Schritt vorgenommen haben. Klicken

Sie daher auf die Schaltfläche Wei-

ter, tragen Sie das an Sie gesandte

Kennwort im nächsten Fenster in

das dafür vorgesehene Feld ein,

und klicken Sie erneut auf Weiter.

Entpacken der Dateien
Daraufhin werden die Dateien der

Software auf Ihrem System ent-

packt, was einige Zeit dauern

kann. Jetzt wird die Sprache ab-

gefragt, in der das Programm aus-

geführt werden soll. Wählen Sie

Deutsch (Deutschland) und bestä-

tigen Sie Ihre Wahl mit OK, worauf

ein Dialogfenster des eigentlichen

Eine Vollversion von Roxio Photosuite 5.0 finden Sie im
Verzeichnis /vollvers/roxio unserer PowerDrive-DVD.

Fortsetzung auf Seite 22

Das  im  Zu ge  de r  R e g i s t r i e r u n g  z u ge s an d t e

P as s w or t  w ir d  w äh r en d de r  I n s t al lat ion  in  das

v orges eh en e  D ialog f e ld  e in ge t r agen .
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Das Hauptmenü und der Funktionsumfang von Photosuite 5 im Überblick3.

Bilder über Datenträger, Scanner und Kameras einlesen4.

Fortsetzung auf Seite 24

Eine Vollversion von Roxio Photosuite 5.0 finden Sie im
Verzeichnis /vollvers/roxio unserer PowerDrive-DVD.

Installationstools erscheint. Klicken Sie

auch in diesem Fenster auf Weiter,

akzeptieren sie im nächsten Dialog

den Lizenzvertrag, wählen Sie erneut

Weiter und bestätigen Sie in dersel-

ben Weise auch Ihre Benutzerdaten

und den Installations-Zielordner in

den folgenden beiden Dialogen.

Der dritte Dialog enthält unter an-

derem die Option Materialvorlagen-

dateien auf Festplatte kopieren. Wäh-

len Sie diese Option bitte unbedingt

aus, denn sie ist für ein ordnungsge-

mäßes Funktionieren der Software un-

erlässlich. Klicken Sie daraufhin

erneut auf Weiter, bestätigen

Sie in gleicher Weise die Zu-

sammenfassung im darauf fol-

genden Fenster und klicken Sie

im nächsten Dialog schließlich

auf Installieren.

Die eigentliche Installation

dauert wiederum etwas länger

und wird mit einem Klick auf

den Button Fertigstellen be-

endet. Abschließend fordert

eine Systemmeldung zum Neustart

des PCs auf. Ist dieser erfolgt, kann

Photosuite 5 von seinen Benutzern

verwendet werden.

Die Option „Materialvorlagendateien auf Festplat-

te kopieren“ muss in jedem Fall ausgewählt werden.

Daraufhin folgt die eigentliche Installation.

Nach dem ersten Start wird der User

mit der Programmoberfläche kon-

frontiert. Sie besteht aus einem

Arbeitsfenster auf der rechten Seite

und der senkrechten Hauptmenü-

leiste im linken Bereich. Die Hilfe

erreicht man über den gleichnami-

gen Befehl im konventionellen Menü

unterhalb derTitelleiste.

Sobald der Mauszeiger auf ei-

nem der vier senkrecht angeordne-

ten Hauptmenüpunkte platziert wird,

erscheint im Arbeitsbereich das je-

weilige Untermenü. Klickt man

einmal mit der Maus auf einen

Punkt, bleibt dieser erhalten und es

lässt sich ein entsprechender Unter-

menüpunkt im Arbeitsbereich aus-

wählen. Mit dem Klick auf einen

jeweiligen Untermenüpunkt startet

man die einzelnen Module von

Photosuite 5.

Was kann ich alles machen?
Die vier Hauptmenüpunkte geben

eine erste Auskunft über die Fähig-

keiten dieser Software. Mit dem

Hauptmenüpunkt Übertragung kön-

nen auf Datenträgern gespeicherte

Zur Auswahl des Moduls Diashow wählt man in unserem Beispiel zunächst durch

einfachen Klick im Hauptmenü die Gruppe „Drucken und Weitergeben“ und daraufhin

in rechten Arbeitsbereich die Schaltfläche „Diashow“. Die Hauptmenüpunkte zeigen

ihre Inhalte auch , wenn man den Mauszeiger über die jeweilige Schaltfläche zieht,

ohne eine Auswahl zu tätigen.

Dateien geöffnet, Fotos auf Speicher-

karten von Digitalkameras eingele-

sen oder Bilder über einen Arbeits-

platzscanner digitalisiert werden. Im

Punkt Erstellen und bearbeiten geht es

um das Retuschieren und Nach-

bearbeiten von Fotos, während im

Punkt Drucken und Weitergeben nicht

nur die Ausgabe auf dem Drucker,

sondern auch das Versenden von

Bildern per e-mail, sowie die Erstel-

lung von Video-CDs und Diashows

möglich ist. Unter Anzeigen, Verwal-

ten und Archivieren kann man seine

eigenen Bildbestände auf CD si-

chern.

Klicken Sie im Hauptmenü auf Über-

tragung und im Unter-

menü auf Übertragung

von einem anderen Ge-

rät. Im nächsten Fenster

bietet Ihnen Photosuite 5

die auf Ihrem System zur

Verfügung stehenden

Datenquellen an. Wenn

Sie lediglich Bilder von einem belie-

bigen Datenträger, wie

Festplatte oder CD in ei-

nen gemeinsamen Bild-

ordner übertragen möch-

ten, wählen Sie das entsprechende

Laufwerk und danach jenes Unter-

verzeichnis aus, in dem sich die mit

Photosuite 5 zu bearbeitenden Bilder

befinden. Bestätigen Sie dabei jeden

Arbeitsschritt mit dem Button Weiter

im unteren Menübereich der Ober-

fläche. Die Bilder im gewählten Ord-

ner werden daraufhin in einer Vor-

Im Übertragungsmenü kön-

nen Datenträger oder auch

Schnittstellen für Scanner

und DigiCams ausgewählt

werden.
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Windows OptimierungRoxio Photosuite 7.0 Platinum

Eine Vollversion von Roxio Photosuite 5.0 finden Sie im
Verzeichnis /vollvers/roxio unserer PowerDrive-DVD.

schau angezeigt. Jetzt lassen sich ein-

zelne Bilder bei gedrückter Steuerungs-

taste per Mausklick auswählen. Möchte

man alle Bilder in einen Foto-Ordner

übernehmen, drückt man STRG +A.

Mit einem Klick auf Weiter wird in

einem Untermenü des Windows-

Ordners Eigene Bilder ein neues Ver-

zeichnis mit den ausgewählten Fotos

anglegt.

Scanner und DigiCam
In gleicher Weise wie eben beschrie-

ben, verfährt man, wenn Fotos von

einer bereits an den PC angeschlos-

senen Digitalkamera übertragen oder

direkt von einem installierten Scanner

eingelesen werden sollen. Der einzi-

ge Unterschied: Beim ersten Arbeits-

schritt wählt man im Auswahlmenü

keinen Datenträger, sondern die

TWAIN-Schnittstelle des Treibers einer

Digitalkamera oder eines Scanners,

die im besagten Menü aufscheinen.

Fotos bearbeiten4.

Klicken Sie im Hauptmenü auf Er-

stellen und Bearbeiten und danach

im Untermenü auf Bearbeiten. Sie

sehen nun den Inhalt des in Schritt 3

erstellten und in Photosuite als Al-

bum bezeichneten Bildordners, kön-

nen aber auch einen beliebigen

Ordner auf Ihrer Festplatte über die

Schaltfläche  Arbeitsplatz im aktiven

Dialogfenster auswählen.

Markieren Sie daraufhin im Ord-

ner Ihrer Wahl ein Foto per Mausklick

und wählen Sie die Schaltfläche Öff-

nen. Das geladene Foto lässt sich in

der folgenden Ansicht (siehe Bild) über

den Button Photo Doctor automatisch

optimieren. Über den Button Be-

schneiden kann mit der Maus die

Bildgrösse angepasst werden und mit

Augen-Rotreflex lassen sich „Albino-

Augen“ aus Porträts entfernen.

Das Bearbeiten-Menü enthält wichtige Editier-Optionen, die im Zusammenhang mit

Digitalfotos häufig benötigt werden. Praktisch ist die Möglichkeit der vollautomatischen

Bildoptimierung über den Befehl „Photo Doctor“. Nach beendeter Bearbeitung klickt

man auf den Button „Fotobearbeitung abgeschlossen“.

Diashow erstellen6.

Klicken Sie im Hauptmenü auf Drucken

und Weitergeben und im Untermenü

auf Diashow. Im folgenden Dialog

markieren Sie die Auswahl Neue

Diashow erstellen und klicken danach

auf Weiter. Nun betätigen Sie die

Schaltfläche Fotos hinzufügen und

wählen jenen Ordner eines beliebigen

Datenträgers, der die Bilder Ihrer

Diashow enthält. Suchen Sie mit

Steuerungstaste und Maus jetzt einzel-

ne Fotos für die Show aus und klicken

Sie danach auf Hinzufügen.

In den folgenden Ansichten lässt

sich die Reihenfolge der gewählten Bil-

der noch per Drag & Drop verändern,

sowie das Zeitintervall für die Anzeige-

dauer der Fotos einstellen. Jede Akti-

on wird dabei mit einem Klick auf

Weiter abgeschlossen. Im letzten Dia-

log kann man die Show mit einem Klick

auf Speichern unter einer frei wählba-

ren Bezeichnung sichern.

Zum Ansehen der Diashow wählt

man im Hauptmenü wiederum Dru-

cken und Weitergeben und im Unter-

menü Diashow das Kommando Vor-

handene Diashow anzeigen. (ks)

Die Reihenfolge der Diashow wird auf  denkbar

einfache Weise durch Andordnung einzelner

Fotos mit der Maus festgelegt.

Wem das Konzept von Photosuite

5 zusagt, der kann über den Link

www.roxio.de/upgrade-center ein

Upgrade auf die derzeit aktuellste

Version Roxio Photosuite 7 Platinum

zu einem reduzierten Preis erwerben.

Erweiterte Funktionen
Neue Funktionen betreffen zusätzliche

Möglichkeiten für eine multimediale

Gestaltung von Diashows, profes-

sionelle Tools zur Bildbearbeitung auf

der Basis von Ebenen, sowie fort-

schrittliche Features

zur Erstellung von

Video- und Bild-

produktionen.

Nähere Infos

finden Sie auf der

Internet-Homepa-

ge von Roxio unter

www.roxio.de

p_photosuite1204.p65 20.10.2004, 16:5824



25Dezember 2004

NTI CD&DVD Maker 6 Platinum | Workshop | Praxis

NTI CD&DVD Maker 6 Platinum

Eine Vollversion von NTI CD&DVD Maker 6 Plati-
num  finden Sie im Verzeichnis /vollvers/nti unserer
PowerDrive-DVD. Die Seriennummer für die Installa-
tion lautet: K0F03-Y0T09-D5J2E-0MD8E5

Der CD&DVD Maker ist jene leistungsfähige Software, welche die Fähigkeiten
Ihres DVD- oder CD-Writers erst so richtig zur Geltung bringt. Mit der Unterstüt-
zung aller wichtigen Schreibformate für optische Datenträger und einer Menge
an praktischen Zusatzfeatures stellt das Programm eine wirksame Unterstützung
bei der täglichen Arbeit am PC dar.

1. Installation

D
ie CD- und DVD-Writer-Softwa-

re von NTI verfügt über ein be-

achtliches Leistungsspektrum. Unter-

stützt wird das Schreiben von Daten-,

Audio-, Video- und Musik-CDs/

DVDs. Im Videobereich schreibt das

Programm die Formate VCD und

SVCD, sowie die DVD-Standards

SAO und DAO, ISO9660, UDF und

verschiedene Mischformate.

Spezielle Funktionen ermöglichen

die Erstellung eigener CD- und DVD-

Auswahlmenüs. Im Audiobereich wird

der User mit einem integrierten Fraun-

hofer-Decoder, sowie

einem WAV-Editor

unterstützt.

Der Brenner funktioniert unter al-

len gängigen Windows-Varianten,

wobei unter Windows NT das Service

Pack 6 benötigt wird.

Daten-CD oder -DVD beschreiben2.

Legen Sie zunächst ein Medium in Ih-

ren DVD- oder CD-Brenner. Danach

starten Sie die Software unter Start >

Programme > NTI CD&DVD Maker

> NTI CD&DVD Maker 6 Platinum,

klicken im zentralen Eingangsmenü

auf Data und danach - je nach dem,

ob Sie über einen CD- oder DVD-

Writer verfügen - auf Data CD oder

DataDVD.

Dateiauswahl per Drag&Drop
Sie sehen nun eine Oberfläche mit

zwei Dateiexplorer-Ansichten. Im obe-

ren Bereich mit der Bezeichnung Win-

dows Explorer finden Sie die Ansicht

für Quelldaten ihres PCs während

darunter im Bereich Data Track Lay-

out die Dateistruktur der zu erstellen-

den CD oder DVD abgebildet wird.

Um die zu schreibenden Ordner

auszuwählen, suchen Sie im Bereich

Windows Explorer das entsprechen-

de Verzeichnis, klicken mit der Maus

darauf, ziehen das

Verzeichnis bei ge-

drückter Maustaste

auf das CD/DVD-

Symbol im Fenster

Data Track Layout

und lassen die Maus-

taste los. Der Ordner

wird daraufhin im

Zielfenster sichtbar.

In gleicher Weise

können auch einzel-

ne Dateien im Fens-

ter rechts von der

Dateiansicht in die

CD/DVD-Ansicht

transferiert werden.

Sobald sämtliche Daten ausge-

wählt sind, lässt sich  der Schreibvor-

gang starten. Klicken Sie dazu auf den

roten Punkt in der Symbolleiste. Im er-

scheinenden Dialogfenster muss die

Option Write ausgewählt sein, wäh-

rend im zusätzlichen Listenfeld Speed

die Brenngeschwindigkeit (je nach

Brenner-Hardware) und unter Copies

die Anzahl der zu schreibenden Da-

tenträger eingestellt wird.

Sind alle Einstellungen getätigt,

wird der Datenträger mit einem Klick

auf Start beschrieben.

Zum Beschreiben von CDs und DVDs werden in der oberen Ansicht

Verzeichnisse und Dateien ausgewählt und per Drag&Drop in der

unteren  CD- beziehungsweise DVD-Ansicht abgelegt.

Sie können das Installationspro-

gramm über den Punkt Vollversionen

im PowerDrive Menü unserer Heft-

DVD oder auch manuell im Verzeich-

nis \vollvers\nti\setup.exe über den

Windows-Explorer starten.

Bestätigen Sie die ersten beiden Di-

aloge mit einem Klick auf die Schalt-

fläche Next und die folgenden beiden

Dialoge mit Yes. Das nächste Fenster

verlangt vom Benutzer die Eingabe sei-

nes Namens (User Name), eines

Firmennamens (Company Name),

(ks)

sowie der Seriennummer (Serial Num-

ber) unserer Brenner-Software.

Die Sereinnummer finden Sie in der

grauen Info-Box am oberen Rand die-

ser Seite. Bitte tragen Sie auch als Pri-

vatperson in das Feld Company Name

eine beliebige Bezeichnung ein und kli-

cken danach auf Next. Auch der fol-

gende Dialog wird mit Next bestätigt,

worauf die eigentliche Installation er-

folgt. Nach deren Abschluss aktivieren

Sie im erscheinenden Fenster die Op-

tion Yes, I want to restart my Computer

now und klicken auf den Button Finish,

um Ihren Rechner neu zu starten. Zuvor

entfernen Sie bitte die PowerDrive DVD

aus dem Laufwerk Ihres Rechners.

Eintragung von Name, Firmenbezeichnung

und Seriennummer.
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actua Ice Hockey 2

Der Spieler hat zu Beginn die

Qual der Wahl: möchte er

lieber eine ganze Saison in

Angriff nehmen oder nimmt

er vorerst mit einem Freund-

schaftsspiel oder unter-

schiedlichen Trainingsses-

sions vorlieb. Im Rahmen der

Meisterschaft gilt es zudem

noch die Anzahl der Liga-

und Playoff-Spiele festzule-

gen. Bevor man sich dann

aufs blanke Eis begibt, kann

noch Feintuning an den ein-

zelnen Reihen vorgenommen

bzw. der Transfermarkt auf-

gemischt werden. Die Spie-

ler werden dabei nach un-

terschiedlichen Kriterien sor-

tiert.

Auf dem Spielfeld wird

dann eifrig um den Puck

gefightet, wobei man sich

zwischen einem Arcade- und

Simulationsmodus entscheiden

kann. Der Unterschied liegt an der

Größe des Spielfelds und der da-

mit verbundenen Rasanz der Spiel-

züge. Hier erweist sich der Arcade-

Modus als der actionreichere: Zeit

zum Verschnaufen bleibt da keine.

Gerade recht zur Eishockey-Saison können
Sie mit dieser Sportsimulation ihr Geschick auf
den virtuellen Kufen unter Beweis stellen.

Anatomie-Atlas

Lassen Sie sich verführen und
tauchen Sie ein, in die faszi-
nierende Welt der menschli-
chen Anatomie.

Mit dem Anatomie-Atlas, den Sie di-

rekt ohne Installation von der DVD

aus starten können, steht Ihnen ein lei-

stungsfähiges Informationsmedium

für alle wissenswerten Details rund um

den Menschen zur Verfügung. In 16

Kapiteln mit über 130 Bildschirm-

seiten werden auch komplexe Vor-

gänge anschaulich und leicht ver-

ständlich erklärt. Neben zahlreichen

Videos und Illustrationen steht Ihnen

ein umfangreiches Lexikon mit über

500 Einträgen zur Verfügung. Die

Suchfunktion (    ) erleichtert das

Nachschlagen spezieller Themen-

schwerpunkte und hilft schneller Quer-

verweise zu lesen. Da fast alle Kapitel

vertont sind, können Sie in aller Ruhe

die Illustrationen studieren, während

eine angenehme Stimme Ihnen wei-

tere Informationen liefert (     ).

Photoshop Album 2.0 Starter Edition

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

Die Verwaltung und Organisation di-

gitaler Fotos ist durch die einzigartigen

Stichwort-Tags denkbar einfach. Die

Tags bleiben sogar beim Versenden der

Fotos erhalten, sodass ein anderer

Anwender von Photoshop Album 2.0

Ihre Fotos inklusive der von Ihnen ein-

gegebenen Tags importieren kann.

Mit dieser Software können Sie Ihre Fotos gezielt ab-
rufen, Schönheitsfehler korrigieren und Freunde und
Verwandte mit unvergesslichen Erinnerungen begei-
stern.

Wichtig
Nach der erstmaligen Instal-

lation werden Sie aufgefor-

dert die Registrierung vorzu-

nehmen. Nach den allge-

meinen Angaben werden

die Daten übers Internet wei-

tergeleitet und Sie erhalten

mit dem Bestätigungsmail Ihren Re-

gistrierungscode, den Sie unter dem

ROOT: setup.exe
VERZEICHNIS

vollvers\anatomie\start.exe
VERZEICHNIS

Steuerung
Pfeiltasten Spielerbewegung

����� Pass/Nächster Spieler

����� Schuss/Puckabnahme

����� „Turbo“

Im Arcade-Modus geht so richtig die Post ab! Das

kleinere Spielfeld lässt kaum Zeit zum Überlegen.

Greifen Sie mit actua Ice Hockey 2 nach dem Titel.

vollvers\adobe\setup.exe
VERZEICHNIS

Fotoverwaltung in bester Adobe-Qualität!

Menüpunkt Jetzt entsperren eintragen

können.

Vollvers26.p65 21.10.2004, 16:5226
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Es war einmal ...

Zur Installation wählen Sie im Haupt-

menü die Rubrik Vollversionen und darin

die „1.000 Märchen und Sagen“. Kli-

cken Sie auf Installieren.  Alternativ dazu

können Sie im Explorer ins Verzeichnis

vollvers\marchen wechseln und dort die

Datei setup.exe aufrufen. Wählen Sie

nach der Installation unter Band „DB

Sonderband: 1.000 Mär-

chen und Sagen“. Als

Datenpfad stellen Sie das

Verzeichnis vollvers\

marchen Ihres DVD-Lauf-

werks ein - beide Werte

sollten voreingestellt sein.

Klicken Sie danach auf

OK.

Nach dem Start der

Software sehen Sie im

linken Fenster in einem

Explorer-Baum die Au-

toren aufgelistet. Klicken

Sie auf das Plus vor dem Namen

um  weitere Äste einzusehen. Wenn

Sie ein Märchen ausgewählt ha-

ben, erscheint der Text dazu im rech-

ten Fenster. Sie können darin mit

dem Scrollrad Ihrer Maus oder den

Die Sammlung 1.000 Märchen und Sagen ent-
hält auf über 10.000 Bildschirmseiten so be-
rühmte Sammlungen wie die Kinder- und Haus-
märchen und die deutschen Sagen der Gebrü-
der Grimm sowie eine Auswahl der schönsten
Kunstmärchen von Wieland bis Hofmannsthal.

schwarzen Pfeilen oben navi-

gieren. Sie haben weiterhin

die Möglichkeit, das Textfenster

auf Fenstergröße zu zoomen

und bestimmte Textstellen mit

„Permanentstift“ zu markieren. Au-

ßerdem können Sie über die diver-

sen Reiter links oben nach Text-

passagen suchen, bestimmte Ein-

stellungen und Notizen vornehmen

sowie einzelne Seiten oder ganze

Kapitel ausdrucken.

Image-Sampler

Diese Sammlung beinhaltet
30.000 Cliparts und Fotos für
alle Anlässe.

Zur Installation wählen Sie im Haupt-

menü die Rubrik Vollversionen und

darin „30.000 Image sampler Volume

3“. Alternativ dazu können Sie im Ex-

plorer im Verzeichnis vollvers\cliparts

die Datei setup.exe aufrufen. Damit

wird der Picture Browser installiert. Nach

dem Aufruf des Programms über Start

/ Programme / greenstreet / Picture

Browser landen Sie direkt im Ordner

mit den Fotos und Cliparts. Hier kön-

nen Sie nach Lust und Laune stöbern

und z.B. Cliparts aus den Bereichen

Animals, Business, Nature und People

aufrufen. Enthalten sind außerdem Zier-

buchstaben, Texturen und zahlreiche

Fotos aus verschiedenen

Bereichen.

Der Windows-Experte

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

Sie finden das Setup im Verzeichnis

vollvers\winexpert oder über den

Menüpunkt Vollversionen unserer DVD.

Die Software, die Sie nach der

Installation unter Start / Programme

WinExpert.NET / WinExpert.NET auf-

rufen können, ermöglicht den kom-

fortablen Zugriff auf System- und

Programmeinstellungen, die größten-

teils nicht ohne Hilfsprogramme er-

reichbar sind. Die Tools sind in fünf

Kategorien unterteilt: Hardware, son-

stige Prpgramme, Standardanwen-

WinExpert.NET ist ein Tuning-Programm für alle Windows-Sy-
steme ab Windows 2000.

dungen, Tipps und Tricks und Win-

dows. Die Palette der Windows-Ein-

stellungen reicht von Active Desktop

über Explorer, Spionage-Abwehr, Sta-

bilität bis zum Zeitstempel für Datei-

en und Ordner. Alles in allem sind

62 Plug-Ins enthalten, die auf

Wunsch über ein Abo 4 Monate lang

kostenlos (und danach kostenpflich-

tig) erweitert werden können.

Weitere Vollversionen

IZArc
Vollwertiger Ersatz für teure Packpro-

gramme wie Winzip, Winrar und Win-

ace. Unterstützt alle gängigen Formate

wie zB: ZIP, RAR, 7-ZIP, CAB, ZOO, uvm.

vollvers\izarch

IZFavourites
Internet-Explorer-Toolbar, die Ihnen ei-

nen schnellen Zugriff auf Ihre Favoriten

ermöglicht. Mit dem Web-Search-Feature

haben Sie Zugriff auf die populärsten

Suchmaschinen.

vollvers\izfavorites

MDS- NoSpam
Damit können Sie Ihre E-Mail-Adressen

verschlüsseln und diese für E-Mail-Grab-

ber nahezu unkenntlich machen.

vollvers\nospamvollvers\WinExpert
VERZEICHNIS

vollvers\marchen
VERZEICHNIS

vollvers\cliparts
VERZEICHNIS

Vollvers.p65 21.10.2004, 15:0732
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Casus belli

In der dritten Folge der Strategiespiele zum „totalen
Krieg“ sind wir eingeladen, Caesar im alten Rom zu
werden. Zwar führen viele Weg nach Rom und auf den
Thron, aber alle sind steinig und lang.

Für die Wahl der richtigen taktischen Manöver braucht man die

Zoomfunktion, um den Überblick zu gewinnen. Wer die Kamera-

und Einheitensteuerung gemeistert hat, kann auch gegen

zahlenmäßig überlegene Feinde historische Siege erringen - also

die feindlichen Truppen vollständig niedermachen.

83

Z
u Beginn des Spieles wählen wir

eine römische Patrizierfamilie, die

wir dann über mehrere Generationen

zum Erfolg führen - oder in den Unter-

gang. Anfangs sind die Ressourcen und

Möglichkeiten minimal: Eine Provinzstadt

mit wenigen Einwohnern und Gebäuden

bzw. nur eine kleine Armee mit wenigen

Einheiten. Aufträge des Senats bringen

dringend benötigtes Geld in die Kasse,

wenn sie erfolgreich ausgeführt werden.

Familienmitglieder können mit der Re-

gierung einer Stadt plus der dazugehö-

rigen Provinz beauftragt werden oder mit

der Führung einer Armee. Im Laufe der

Zeit und mit ihren Erfolgen gewinnen sie

Erfahrung und bessere Qualitäten ins-

besondere als Verwalter oder Komman-

dant. Wenn die Feldzüge erfolgreich

verlaufen, besitzt man bald jedoch mehr

Städte als Verwandte und muss eine au-

tomatische Verwaltung einsetzen.

Das Spiel wird run-

denweise auf der strate-

gischen Karte geführt:

Wie in den beiden Vor-

gängerspielen werden

Armeen, Diplomaten,

Verwandte und Spione

auf der Landkarte rund

ums Mittelmeer bewegt.

Kämpfe werden in Echt-

zeit ausgetragen. Hier liegt das Haupt-

augenmerk der Verbesserung: Die gra-

fische Darstellung der einzelnen Einhei-

ten ist so detailreich und lebendig, dass

man fast glaubt, ein aktuelles Action-

spiel vor sich zu haben.

Insgesamt ergibt sich ein anspruchs-

volles Strategiespiel, in dem gewinnt,

wer im Spiel gegen den Computer

lernt, nach welchem Programm der

Computer seine Länder regiert sowie

selbst wirtschaftliche Stärke und takti-

sches Geschick richtig verbindet. Im

Mehrspielermodus sind die Bündnis-

fragen wichtiger. Die für ein Strategie-

spiel geradezu überwältigende Präsen-

tation lockt vielleicht auch manche Spie-

ler an, die sonst eher zu Action oder

Taktikspielen neigen. (jm)

Preis: €€€€€ 45,99
Hersteller: Activision

Rome: Total War

4,5

Glaubenskrise

Die Rolle einer Inquisitorin stand noch selten auf
dem Spielplan interessierter Rollenspieler. Zu ver-
danken hat man diese „Spielansetzung“ den Sto-
ry-Profis von International Hobo (Ghost Master,
Discworld Noir), die den Spieler in ein episches
Abenteuer entführen.

D
er Hintergrundgeschichte kann

demnach durchaus mit Interesse

begegnet werden, wenngleich sie an

manchen Stellen - gerade zu Beginn -

etwas verworren dargebracht wird. Auf

jeden Fall bekleidet der Spieler die

Rolle einer Inquisitorin, die man zu Be-

ginn des Spiels optisch und bezüglich

ihrer Fähigkeiten etwas „feintunen“

kann. Diese gerät allmählich zwischen

die Fronten und muss zwischen Glau-

be und Irrglaube entscheiden.

Spielerisch gestaltet sich Kult als ty-

pisches Action-Rollenspiel, das mit ei-

ner intuitiven Maustastenbelegung auf-

warten kann. Dar-

über hinaus wechselt

man per Tastendruck

in eine Art Traumwelt,

in der man sich die

Schwächen der Geg-

ner zu Nutze machen oder mit Geistern

kommunizieren kann.

Während die musikalische Unter-

stützung in Ordnung geht, mangelt es

der Grafik an Feinschliff. Zwar ist die

isometrische Perspektive bis zu einem

gewissen Grad stufenlos zoombar,

doch selbst bei geringster Entfernung

muss man mit Anstrengung den Adler-

blick auspacken, um den

Cursor auf die exakt rich-

tige Stelle zu manövrie-

ren. (cw)

Preis: €€€€€ 39,95
Hersteller: Project 3/Flashpoint

Kult: Heretic Kingdoms

3

Die kleinen Icons, Gegenstände und der ebenso

winzige Cursor bremsen den Spiel- und Storyfluss.

Spiele_46_84.p65 22.10.2004, 10:5351
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Haltlose Versprechungen?

Microsoft gab sich in den letzten Monaten nicht gerade verhalten, aufsehen-
erregende Besonderheiten als Appetizer für das Action-Rollenspiel Fable wie
aus Gulaschkanonen unters Volk zu bringen.

V
iele der versprochenen Features

wurden tadellos umgesetzt, man-

che nur halbherzig und ein kleiner Teil

fiel dem Rotstift zum Opfer, der für ei-

nen pünktlichen Release sorgen sollte.

Der Spieler übernimmt die Rolle ei-

nes Helden, den er von Kindheit an

nicht nur begleitet, sondern ihn auch

maßgeblich in seiner Persönlichkeits-

entwicklung leitet. Während Kindheit

und Jugend schnurstracks vorüberzie-

hen und quasi als Tutorial dienen, fin-

det man sich danach schnell als vo-

gelfreier Held wieder, der in der Fan-

tasy-Welt sein Schicksal selbst in die

Hand nehmen kann. Die versproche-

ne Handlungsfreiheit ist jedoch trüge-

risch: zwar kann man zwischen den

Hauptquests wirklich viel „Schaber-

nack“ treiben, doch bleibt ein linearer

Verlauf an sich erhalten. Auch das in-

tegrierte Gut/Böse-System, das den

Spieler vor die Wahl stellt, als „Every-

body's Darling“ oder vice versa durchs

Land zu ziehen, ist nur in Ansätzen aus-

gearbeitet. Natürlich macht es Spaß,

auch die vielen kleinen Nebensächlich-

keiten wie Häuser zu kaufen und zu ver-

mieten, Handel zu betreiben, im Wirts-

haus abzuhängen oder mit adretten

Ladys zu flirten und diese eventuell zu

heiraten einmal auszuprobieren, doch

sind diese Dinge eben nur beim ersten

Mal so richtig interessant.

Was die

Steuerung betrifft, so gibt es keinen

Grund zu klagen: trotz der umfangrei-

chen Handlungsmöglichkeiten ist der

Held einsteigerfreundlich zu handha-

ben. Auch die Kampfsteuerung stellt

keine übergroßen Anforderungen an

die Geschicklichkeit dar.

Zuletzt hielt Fable auch das Verspre-

chen, was die technische Aufmachung

anbelangt. Die Fantasy-Welt lockt mit

einer idyllischen Grafikkulisse und war-

tet mit stimmungsvollem Soundtrack

und allerlei akustischen Effekten auf.

Demnach darf Fable in keiner gut sor-

tierten Xbox-Sammlung fehlen; auch

wenn man sich einen Deut mehr vom

Titel versprochen hätte. (cw)

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Lionhead/Microsoft
System: Xbox

Fable

4,5

Ein Action-Rollenspiel der besonderen Art ist

Fable allemal!

SciFi-Zeitreise

Square Enix, durch die Final Fantasy-Reihe zu welt-
weitem Ansehen gelangt, offeriert japanophilen
Rollenspielern ein umfangreiches Werk auf zwei
Spiel-DVDs.

Preis: €€€€€ 59,95
Hersteller: Square Enix/Ubisoft
System: PS2

Star Ocean - Till the End of Time

4,5

D
as stark storylastige Rollenspiel ist

in einer fernen Zukunft angesie-

delt, in der Menschen und Außerirdi-

sche seit Jahrhunderten friedlich neben-

einander lebten, bis einer unbekann-

ten Macht der Harmonie überdrüssig

wird und den Spie-

ler somit ins Aben-

teuer stößt.

In der Rolle des

Teenagers Fayt

Leingod begibt

man sich also durch

fremde Galaxien,

die von verschie-

denen Völkern un-

terschiedlicher Entwick-

lungsstufen bewohnt wer-

den. Da wie dort kann

man sich durch ergiebi-

ge Gespräche blättern

und Haupt- und Neben-

quests bestreiten. Durchzogen wird dies

mit diversen Echtzeitkämpfen, die ähn-

lich derjenigen von Final Fantasy ab-

laufen; nur mit dem Unterschied, dass

man hier etwas schneller zu Werke ge-

hen muss und nur noch geringe Mög-

lichkeiten zu einer taktisch überlegten

Vorgehensweise hat.

Technisch gefällt Star Ocean sehr

gut, was vor allem ein Verdienst des

großartigen Soundtracks ist. Aber auch

die Grafik - allen voran in den cineas-

tischen Zwischensequenzen - weiß

mehr als bloß zu gefallen. (cw)

Star Ocean bietet Rollenspiel-Fans einen enormen Umfang.

Konsolen.p65 21.10.2004, 16:5484
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Fans der PES-Serie haben schon sehnsüchtig auf den vierten Teil
der Serie gewartet, der erstmals auch mit einer Handvoll von Origi-
nal-Lizenzen (Italien, Spanien, Holland) aufwarten kann.

Japanischer Fußballgott

Preis: €€€€€ 54,99
Hersteller: Konami
System: PS 2 (PC, Xbox)

Pro Evolution Soccer 4

5

This is Football 2005

Preis: €€€€€ 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2

This is Football 2005

3,5

M
utig erwies sich Sonys Schritt,

inmitten der Releases der

Genregrößen FIFA 2005 und Pro

Evolution Soccer 4 seine neueste

Version von TIF zu veröffentlichen.

Für Fußballenthusiasten, die den

Aspekt der Simulation in den Vor-

dergrund stellen, wird dieses Vor-

gehen allerdings als Übermut ge-

wertet.

TIF 2005 hat

sich jedoch ge-

genüber seinem

schwachen Vor-

gänger durchaus

gesteigert. Vor

allem spielerisch

wurde der Hebel

angesetzt. Das

Spiel ist deutlich

schneller geworden und speziell Ein-

steiger werden sich mit der Steue-

rung schnell zurecht finden. Positi-

ves Echo kann auch die Integration

des eigenen Gesichts ins Spiel mit-

tels Eye Toy und die Online-Unter-

stützung hervorrufen.

Trotzdem kommt Sonys Fußball-

spiel nicht über eine durchschnittli-

che Bewertung hinaus: vor allem,

wenn man wenige Minuten zuvor in

Konamis PES 4 gegen das virtuelle

Leder am Fernsehschirm getreten

hat. Zu realitätsfern laufen die ei-

genen Akteure über den Platz und

zu verhalten gibt sich die Stadion-

atmosphäre.     (cw)

Z
u Beginn macht man vorerst

die Bekanntschaft einer bes-

seren Menüführung, die den Spie-

ler zu den üblichen Spielmodi lei-

tet. Dabei werden sich die meisten

Konsolenkicker auf die Meister

Liga stürzen, die erneut um einige

Nuancen erweitert wurde. So wer-

den Spieler nun älter und schwä-

cher, während junge Spieler durch

gezielten Einsatz in der Stamm-

formation aufgebaut werden kön-

nen. Leider ist die Verbesserung

deren Werte nicht mehr direkt steu-

erbar.

Auf dem Spielfeld zeigt die Si-

mulation einmal mehr ihrer An-

wärterschaft auf den Fußballthron.

Der Spielablauf wurde äußerst rea-

listisch eingefangen und die Ver-

zögerung vom Gamepad zur Ak-

tion auf dem Spielfeld ist margi-

nal. Auch wenn Konami nicht wirk-

lich viel verändert hat, so sind die

wenigen, kleinen Neuerungen

aber trotzdem förderlich für den

Spielspaß. Beispielsweise wurde

die Ballannahme verbessert, Fouls

werden realistischer dargestellt

und auch den Bewegungen der

Torhüter wurde ein visuelles Update

verabreicht.   (cw)

Grundsätzlich blieb bei PES 4 vieles

beim Alten: doch die neuen Verbes-

serungen liegen im Detail! War

schon der Vorgänger nahezu genial, so

verspricht auch der aktuelle Teil

Fußballvergnügen auf höchstem

Niveau.

Sonys Bemühungen an Pro Evolution

Soccer vorbei zu dribbeln wurden von

Konami erneut unterbunden

Konsolen.p65 19.10.2004, 13:0386
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Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Stormfront/Atari
System: PS2

Forgotten Realms: Demon Stone

4

Preis: €€€€€ 59,95
Hersteller: Codemasters
System: Xbox (PC, PS2)

Colin McRae Rally 2005

4,5

In einer unwirtlichen Fantasy-Welt brechen zwei Dä-
monen-Oberhäupter aus ihrer mystischen Gefangen-
schaft aus und bringen mit ihren Heeren Unheil über
das Land.

Die Konkurrenz schläft bekanntlich nicht: deshalb
hat sich auch Codemasters wieder mächtig ins Zeug
legen müssen, um weiter an der Spitze der Rallye-
spiele mitmischen zu können.

Forgotten Realms: Demon Stone

Colin McRae Rally 2005

D
och drei wackere Helden in

personam eines Kriegers,

einer Dunkelelfin und eines Ma-

giers stellen sich den Schurken

entgegen. Alle drei Charaktere

sind vom Spieler zu steuern und

haben individuelle Stärken. Das

Hack & Slash-Spiel, das en gros

EAs „Herr der Ringe“-Serie äh-

nelt, bietet in den epischen

Schlachten eine spektakuläre

Grafik und eine einfache Steue-

rung, die jedoch auch einiges an

spielerischen Freiraum zulässt, um beson-

ders wirkungsvolle Combos zu vollbrin-

gen. Zudem können Attribute, neue

Kampftechniken oder Gegenstände

(Waffen, Rüstung etc.) nach jedem Level

erworben werden.    (cw)

Ähnlichkeiten bezügl. Gameplay und Grafik zu Der Herr der

Ringe: Die Rückkehr des Königs sind nicht zu übersehen

V
ieles beließ man jedoch

auch beim Alten: etwa die

Gratwanderung zwischen

Simulations- und Arcade-

Gameplay, die großartige

Grafik und den realistischen

Sound. Neuerungen wie beim

umfangreichen Karriere-Mo-

dus, der den Spieler in 22 Wett-

bewerbe mit über 300 zu ab-

solvierenden Etappen schickt

(unter anderem auch eine As-

phalt-Rallye in Deutschland)

und die Online-Unterstützung

(etwa für Xbox live) bieten zu-

dem einen weiteren Zugang zu länger-

fristiger Unterhaltung. Trotz des erneuten

Anspruchs auf den Genre-Thron ist Colin

McRae Rally nicht mehr ganz so unan-

tastbar für die Konkurrenz: Spiele wie

Rallisport Challenge 2 (Xbox), WRC 4

(PS2) oder Richard Burns Rally haben

gezeigt, dass nicht nur Codemasters groß-

artige Rallye-Spiele auf den Markt brin-

gen kann. (cw)

Keine Frage: Colin McRae Rally ist nach wie vor ein

Rallyespiel der Spitzenklasse. Doch die unangefochtene

Sonderprüfungsbestzeit ist Schnee von gestern.

Konsolen Hardware

Datel MAX Memory
Die neuen Speichermodule von

Datel bieten die doppelte bezie-

hungsweise vierfache Speicherka-

pazität einer Standard-Memory

Card und erlauben damit, umfas-

sende Spielstände zu speichern, die

auf einer Standard-Karte gar kei-

nen Platz finden würden. Dem nicht

genug, ist es dem Hersteller auch

gelungen, die Verwendung für den

Spieler erheblich zu vereinfachen:

einfach die Karte in die PS2 ste-

cken, das Spiel laden und

losspielen. MAX Memory er-

laubt demnach den direk-

ten Einstieg in das jeweili-

ge Spiel - ohne die Karte

mit Hilfe einer CD boo-

ten zu müssen.

Hersteller: Datel/Bigben

System: PS 2

Preis: €€€€€ 29,99 16MB

€€€€€ 39,99 32MB

Mario Limited Edition Pak
Der pfiffige Klempner und sein Kum-

pel der Gorilla: Als sie vor 20 Jah-

ren erstmals aufeinander trafen, lö-

sten sie den Urknall des modernen

Videospiels aus. Wer es nicht miter-

lebt hat, kann die beiden Nintendo-

Legenden jetzt auf eine irrwitzige

Verfolgungsjagd begleiten, die auf

dem Arkade-Klassiker von damals

basiert. Ab 19. November zünden

sie in „Mario vs. Donkey Kong“ er-

neut ein riesiges Spielspaß-Feuer-

werk. Und wer noch keinen Game

Boy Advance SP besitzt, sollte sich

das neue Spiel im günstigen „Ma-

rio Limited Edition Pak“ zulegen.

Denn es enthält die Software zusam-

men mit dem tragbaren Spielgerät

im exklusiven Mario-Look. Der

Game Boy Advance SP erscheint in

dem Paketangebot erstmals in zwei-

farbigem Design: silbernes Gehäu-

se und rote Abdeckung, verziert von

einem stylishen „M“ für Mario.

Da heißt es für alle Super

Mario-Fans: Zugreifen!

Hersteller: Nintendo

System: GBA SP

Preis:  € € € € € 129,99

Konsolen.p65 20.10.2004, 15:2687



Dezember 200488

OnlineOnlineOnlineOnlineOnline     |||||     Das surfende Klassenzimmer

Das surfende Klassenzimmer

Die jährlichen Einkaufszettel zu Schulbeginn könnten bald der Vergangenheit angehören. Denn
anstelle der acht linierten und zwei karierten A4-Hefte, dem obligaten Geo-Dreieck, dem Taschen-
rechner und der Füllfeder mitsamt einer Schachtel Tintenpatronen, könnte es in Zukunft nur mehr
heißen: „folgende Systemvoraussetzungen muss Euer Rechner fürs kommende Schuljahr erfül-
len...“

Foto: Microsoft
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N
atürlich ist dies alles noch Zu-

kunftsmusik, doch gewisse

Ansätze, wie die neuen Me-

dien in den Unterricht integriert werden,

lassen zu einem gewissen Teil Rück-

schlüsse auf mögliche Zukunftsszena-

rien zu. Schon jetzt stehen zahlreiche

Angebote im Netz, die sich zumindest

dem Namen nach mit dem Thema E-

Learning auseinandersetzen. Das fängt

bei reinen Content-Servern an, geht

über interaktive Online-

Kurse und endet bei Pilot-

projekten, die eine ganze

Schulklasse mit Notebooks

ausstattet, anstatt sie mit

Papier und Bleistift zu Wer-

ke gehen zu lassen. Auf

den folgenden Seiten wol-

len wir Ihnen einen Über-

blick über die interessan-

testen Webseiten und Pro-

jekte geben, die sich ganz

oder in Ansätzen dem The-

ma E-Learning an Schulen

verschrieben haben.

Vielzahl

Beispielsweise ergaben Vorerhebungen zu

einer Studie der Arge Virtual Learning

(www.virtual-learning.at) eine Anzahl von

cirka 400 im europäischen Raum erhält-

lichen Produkten aus den Bereichen Con-

tent- und Learning Management Systeme.

In Schulversuchen wurden bereits ganze Klassen mit Tablet-

PCs ausgestattet: mehr dazu unter www.microsoft.com/

Education/MobileSchools.aspx

Foto: Microsoft

Klassenzimmer.p65 22.10.2004, 13:5288
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Schulbuch ade?

Im Rahmen der Schulbuchaktion des Österreichischen Bundesministeriums für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur (www.bmbwk.gv.at) wurde im letzten Jahr das Schulbuch Extra (SbX) ins Leben
gerufen.

Das europaweit einzigartige Pionier-

Projekt SbX bietet - die „normalen“

Schulbücher ergänzend - digitale In-

halte, wobei der Zusammenhang mit

einem konkreten Schulbuch zwingend

ist. Inhaltlich kann es sich bei den On-

line-Extras um ganz unterschiedliche

Dinge handeln: vertiefende Daten, zu-

sätzliche Informationen, authentisches

Material, ergänzende Übungen, an-

schauliche Animationen etc. Das kann

von einfachen Dateien im XLS- oder

PDF-Format bis zu multimedialen und

interaktiven Inhalten und Übungen rei-

chen.

Somit wird es SchülerInnen ermög-

licht, ein selbstgesteuertes, individuali-

siertes Lernen mit Hilfe des PCs in die

Tat umzusetzen. Dass damit auch die

Lernmotivation im Ansteigen begriffen

ist, kommt daher, dass die Kinder ihr

Lernen selbst beeinflussen können. Zu-

dem motivieren digitale Lernumgebun-

gen besonders - insbesondere wenn der

Großteil der Aktivität den Kindern vor-

behalten bleibt. Ein weiterer Vorteil ist,

dass zusätzlich der sinnvolle Umgang

mit dem PC und dem Internet trainiert

wird.

Für LehrerInnen ergibt sich ebenso

ein Vorteil: aufgrund der Tatsache, dass

die SbX-Inhalte genau zum Schulbuch

und damit auch zum Lehrplan passen,

lassen sie sich zeitsparend in den Un-

terricht einplanen ohne intensive Recher-

Das Projekt SbX bietet digitale Inhalte im

Zusammenhang mit einem konkreten

Schulbuch. Inkludiert sind dabei sämtliche

Schulstufen und Fächer. Von fortgeschrit-

tener Latein-Grammatik bis hin  zu ersten

Leseerfahrungen.

chearbeit betreiben zu müssen. Somit

schrumpft die Vorbereitungszeit für E-

Learning-Phasen auf ein erträgliches

Maß.

Während die Schulen und mit ih-

nen auch die SchülerInnen zu Beginn

des Schuljahrs bereits ihre persönlichen

Zugangscodes für die SbX-Inhalte zu-

gesandt bekommen haben, können

sich „schulfremde“ Interessierte auf der

Webseite umsehen. Hier gibt es von

vielen SbX-Angeboten Vorschauen in

Form von Demo-Versionen, die einen

ersten Eindruck vermitteln.

� www.sbx.at

INFO

Die Bildungsserver

Bildungsserver sind inhaltlich auf Bildung spezialisierte Web-Server, die sich als Service für Leh-
rer, Ausbilder, Schüler, Eltern, Administratoren, Wissenschaftler und Journalisten verstehen.

� www.bildungsserver.de
� www.educa.ch
� www.bildung.at

INFO

Als „Volltext-Server“ (Content-Server,

Multimedia-Server) stellt der Bildungs-

server relevante Dokumente wie Text-

dokumente, Multimedia-Materialien,

Tondateien, Grafiken, Bilder, Statisti-

ken, Online-Hilfen usw. zur Verfügung.

Als „Kommunikations-Server“ bie-

tet er seinen Nutzern synchrone (Chat)

und asynchrone Web-Dienste (e-mail,

News, Mailing Lists) für Kommunikat-

ions- oder Lehr- und Lernzwecke.

Als „Verweis“ oder „Meta-Server“

vermittelt der Bildungs-Server schließ-

lich Informationen über bildungsre-

levante Inhalte wie Lehr- und Lern-

materialien, Internet-Projekte, virtuelle

Lehrmodule, Hinweise auf Fachlitera-

tur, Verweise auf Bildungsinstitutionen,

Links zu wichtigen Internetseiten mit

bildungsrelevanten Inhalten, systema-

tische Hinweise auf Diskussionsforen

und Mailing-Listen, Informationen

über Personen im Bildungsbereich

u.a.m.

Klassenzimmer.p65 22.10.2004, 13:5389
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Angewandtes E-Learning in NRW

„Selbstständiges Lernen mit digitalen Medien in der gymnasialen Oberstufe“ - kurz SelGO - ist
der Titel des Modellprojekts, mit dem das Land Nordrhein-Westfalen (www.bildungsportal.nrw.de)
zusammen mit den Schulbuchverlagen Klett (www.klett.de) und Cornelsen (www.cornelsen.de)
neue Bildungswege in Deutschland beschreitet.

Seit September 2003 können 170

Schulen in NRW SelGO in den Lehr-

und Lernalltag integrieren und erpro-

ben. Dabei wird neben dem Präsenz-

unterricht ein Teil des Lernstoffs Multi-

media-gestützt bearbeitet. Das Ziel, die

Entwicklung und Förderung des selbst-

ständigen Lernens zu untermauern, soll

die zentrale Voraussetzung schaffen,

um Jugendliche zu lebensbegleiten-

dem Lernen zu befähigen. Die Selbst-

ständigkeit im Lernprozess bedeutet

dabei vor allem SchülerInnen den

Raum geben, um ihre individuellen In-

teressen entdecken und entwickeln zu

können. Das Grundprinzip des För-

derns und Forderns ist ebenso integra-

ler Bestandteil des SelGO-Konzepts wie

die Vermittlung von Kompetenz zur

umfassenden und kritischen Nutzung

der neuen Medien.

SelGO-Schülerinnen und Schüler

organisieren ihre Aufgaben und Lern-

inhalte selbstständig, womit ein jeder -

im Rahmen des Lernplans - in seinem

eigenen Lerntempo der Wissensarbeit

nachgehen kann. Dank eines zentra-

len Planungs- und Steuerungsinstru-

ments sind sämtliche Termine eines

Kurses übersichtlich dargestellt, um über

anstehende Aufgaben stets informiert

zu sein. Um Themen und Aufgaben er-

folgreich zu bewältigen, steht den Ler-

nenden eine von den Verlagen Klett und

Cornelsen zusammengestellte digitale

Bibliothek zur Verfügung, in der nach

Herzenslaune recherchiert werden

kann. Zu finden sind hier Textdoku-

mente, interaktive Übungen, Video-

sequenzen, Audiodateien oder ande-

re Materialien.

Da selbstständiges Lernen für Schü-

lerInnen nicht „alleine Lernen“ bedeu-

ten soll, fördern gängige Tools

wie Foren, e-mail oder Chat

die Kommunikation, wie auch

die Lern- und Arbeitsorganisa-

tion innerhalb und außerhalb

eines Kurses.

Trotz aller E-Learning be-

dingten Freiheiten, behält aber

nach wie vor der Lehrer das

Zepter in der Hand. Dieser

kann sämtliche modular ange-

legten Materialien individuell

auswählen und je nach Bedarf

zusammenstellen: Termine, Arbeits-

blätter, Hörmaterialien, Filme, Notizen

SelGO-Fächer

Deutsch

Englisch

Mathematik

SoWi/Wirtschaft

� www.selgo.de

INFO

usw. Dieser fachspezifische Lernplan

versieht seinen Dienst zusätzlich als

Planungs- und Kontrollinstrument. Zur

Erleichterung können die Lernmodule

in den Präsenzunterricht transferiert und

durch aktuelle Daten aus dem Netz

ergänzt werden. Aber auch persönlich

erstellte Unterrichtsmaterialien lassen

sich problemlos integrieren.

Eine beeindruckende Demo-Version, in der man sieht, wie SelGO funktioniert, kann man

etwa im Fach Deutsch auf der Homepage begutachten.

Spezialisten unter sich

Jedes Jahr treffen sich an anderer Ort

und Stelle E-Learning Experten aus aller

Herren Länder. In diesem Jahr war

Lugano der Austragungsort der ED-

Media, der Weltkonferenz für „Edu-

cational Multimedia, Hypermedia &

Telecommunications“ (www.aace.org/
conf/edmedia). Rund 1.200 Teilneh-

mer aus über 50 Ländern informier-

ten sich vier Tage lang über neue Ent-

wicklungen und tauschten sich über

Trends aus.

Standen in den letzten Jahren noch

vermehrt multimediale Inhalte zur Schau

und somit zur Diskussion, bildeten dies-

mal mehr die kommunikativeren, netz-

basierten Anwendungen und Möglich-

keiten einen Schwerpunkt.

Auch diverse Mathematik-Module stehen zur Verfügung.

Klassenzimmer.p65 22.10.2004, 13:5490
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Starke Partnerschaft

E-Learning Projekte in Schulen bedürfen jedoch auch (finanz-)starker Partner. Zwar wird die Majo-
rität der Vorhaben durch Gelder von Bund und Ländern unterstützt, doch sind technisches Know-
how, Equipement und nicht zuletzt die Partnerschaft mit renommierten Unternehmen stets wün-
schenswert, wenn nicht gar erforderlich.

Ein Unternehmen, das sich sehr des

Themas E-Learning annimmt, ist Micro-

soft. Unter www.microsoft.com/
Education/ werden die wichtigsten Pro-

jekte vorgestellt, in die der Redmonder

Softwareriese involviert ist. Natürlich ist

hier auch der Ausgangspunkt zu den

lokalen bildungsrelevanten Seiten des

Unternehmens.

So engagieren sich Microsoft

Deutschland und weitere Partner unter

dem Dach des Netzwerks „WissensWert“

für Bildung und bildungspolitische Re-

formen, um Initiativen im Bildungs-

bereich zu entwickeln und zu unterstüt-

zen.

So startete Anfang September die

Pilotphase für die „Innovative Ganztags-

schule“ im Rahmen des Projekts „Inno-

vative Teachers“ (www.innovative-
teachers.de). Hier erproben elf Pilot-

schulen in Hessen, Rheinland-Pfalz und

dem Saarland außerhalb des Unter-

richts und unter Einbeziehung der neu-

en Medien zukunftsweisende pädago-

gische Konzepte. Microsoft Deutsch-

land stellt den teilnehmenden Schulen

für die Projektarbeit eine Kommunikat-

ions- und Kooperationsplattform zur

Verfügung, über die sich Lehrer und in

Zukunft auch Schüler austauschen kön-

nen.

Des Weiteren ging mit

www.lernscouts.de ein Internetportal

ans Netz, das Jugendlichen Grundla-

genwissen und Anwendungsmöglich-

keiten von Computern vermitteln soll.

Die Plattform, die im Rahmen der

Bundesinitiative „Jugend ans Netz“

(www.jugend.info) gestartet wurde,

bietet Jugendeinrichtungen unter ande-

rem die Möglichkeit, PCs inklusive Soft-

ware und Wartung ab 17 Euro pro

Monat zu leasen. Er-

gänzend zur Lern-

plattform bietet Mi-

crosoft mehrtägige

medienpädagogi-

sche Schulungen für

die Leiter der Ju-

gendzentren an. Mit

dem erlernten Wis-

sen sollen sie geziel-

te Medienprojekte

durchführen, die die

Jugendlichen mit

Teilnahme-Zertifika-

ten abschließen kön-

nen.

Auch in Österreich ist Microsoft en-

gagiert in Sachen Bildung unterwegs. So

wird der Bildungssektor etwa mit dem

„High School Advisor Programm“ un-

terstützt, durch das höherbildende Schu-

len unentgeltlich Unterstützung und Be-

ratung rund um den Einsatz von Micro-

soft-Technologien in der Bildung, u. a.

bei der Implementierung und Anwen-

dung von E-Learning-Systemen erhalten.

International gesehen ist auch das

von Microsoft entwickelte „Learning

Gateway Framework“ ein wichtiger

Schritt in die „richtige“ Richtung. Dieses

Modell enthält Vorgehensweisen, Ansät-

ze, eine Architektur sowie auch spezielle

Server-Produkte wie z. B. den Microsoft

Class oder Sharepoint Portal Server etc.

So wird es Bildungsinstitutionen ermög-

licht, E-Learning-Plattformen aufzubau-

en - in einer Bandbreite von 50 bis 500

Klassen mit bis zu 100.000 aktiven Be-

nutzern pro Campus.

� www1.microsoft.at/education/
� www.microsoft.com/germany/

ms/bildung/

INFO

Mit lernscouts.de soll Jugendlichen Grundlagenwissen und Anwen-

dungsmöglichkeiten von Computern vermittelt werden.

Microsofts Engagement in Sachen E-Learning kann als vorbildhaft betrachtet werden.

Foto: Microsoft
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Das virtuelle Klassenzimmer

Als Pionier in Sachen E-Learning kann der größte österreichische Bildungsserver www.eduhi.at
angesehen werden. Bereits 1994, also zu einer Zeit, zu der es weltweit nur 3.000 Web-Server gab,
wurde das Linzer Institut für Schule und Neue Technologie mit dem Aufbau eines Bildungsserver
beauftragt.

Zehn Jahre später lässt das Unterneh-

men, nun als education highway be-

kannt, erneut mit innovativen Projekten

und Entwicklungen aufhorchen. Denn

neben der Zusammenstellung von

Content für die diversen Fachportale,

die auf dem Server gehostet werden,

den Dienstleistungen für Schulen (Sup-

port, Webspace usf.) und Schülern (e-

mail, Homepages usw.) sowie für Leh-

rer (etwa ADSL-Zugang), steht ein Teil

der Belegschaft noch ganz im Zeichen

der Forschung und Entwicklung.

Beispielsweise sorgt die Virtual

Classroom Software „EduACADEMY“

für große Akzeptanz. Mit Hilfe dieser

Software werden E-Learning Vorträge,

die im Videostudio von education

highway abgehalten werden, live via

Internet an die Teil-

nehmer gestreamt.

Neben dem Video-

bild kann auch der

PC-Bildschirm des

Trainers übertragen

werden. Ein weiterer

Vorteil ist die Inter-

aktivität, die durch

die Software ge-

währleistet wird: so

können dem Trainer

Fragen gestellt wer-

den oder der Vortra-

gende kann den Teil-

nehmern Dokumente

übermitteln und vieles mehr. Hier gilt

die Devise „Aktive Beteiligung statt

passives Zuhören!“
� www.eduhi.at

INFO

Pionier und Routinier in Sachen E-Learning: der education highway

Unterstützung auf EU-Ebene Nicht nur alleine lernen

Es bedarf viel mehr des Wechselspiels der technischen

Möglichkeiten mit der Aufbereitung der Inhalte und

dem didaktischen Talent des Verantwortlichen. Zudem

sollten auch die sozialen Rahmenbedingungen für er-

folgreiche Lernprozesse geschaffen werden, indem

moderne Kommunikations- und Informationstechno-

logien die „klassischen“ Methoden lediglich ergän-

zen. Beispielsweise wäre es sinnvoll, Phasen des iso-

lierten Lernens - die beim E-Learning nun mal gang

und gäbe sind - mit Phasen abwechseln zu lassen,

die ein gemeinsames Lernen vorsehen: etwa Gruppen-

übungen oder der „schlichte“, persönliche Kontakt mit

dem Lehrenden.

Wichtig erscheint in diesem Zusammenhang auch

noch die vermehrte Nutzung der Kommunikation und

in weiterer Folge der Gruppenarbeit zu sein. So könn-

ten soziale „Defizite“ mit regelmäßig zwischen den

Online-Sessions stattfindenden realen Zusammenkünf-

ten kaschiert werden. Doch auch die Nutzung moder-

ner Kommunikationstools wie Online-Chat und -Foren

können den Austausch untereinander sinnvoll berei-

chern.   (cw)

Auch auf EU-Ebene wird dem Thema E-Learning
große Unterstützung entgegengebracht. Als „Lie-
besbeweis“ werden dazu etwa jährlich die soge-
nannten „E-Learning Awards“ vergeben, die ex-
zellenten Einsatz im Bildungsbereich auszeichnen
sollen.

Die Awards verfolgen dabei dieselben Ziele wie die europäi-

sche und nationale Bildungspolitik: „Hervorheben der gemein-

samen europäischen kulturellen Werte sowie Investitionen in

Humanressourcen und in die Lehrerausbildung.“ Zudem un-

terstützen sie das Lehren und Lernen an Europas Schulen durch

die Bereitstellung von exzellenten Ressourcen, effektiven Diens-

ten, Arbeitsideen und innovativen Lösungsansätzen. Das Ziel

ihrer Bemühungen sind alle Schulstufen und Lehrerbildungs-

einrichtungen. Des Weiteren werden die Bedürfnisse verschie-

dener Lerntypen berücksichtigt.

Im „Schaufenster“ der Webseite lassen sich derzeit die

1.021 zum Wettbewerb eingereichten Projekte ansehen. Sor-

tiert nach den einzelnen Ländern werden die Projekte ausführ-

lich beschrieben. Natürlich ist auch ein Blick zurück zu den prä-

mierten Projekten der vorherigen Jahre möglich.

� www.elearningawards.eun.org
� www.eun.org

INFO

Die technische Weiterentwicklung allein ist
jedoch nach wie vor kein Garant für den
Lern- bzw. Lehrerfolg.
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Liebestöter des Online-FlirtsMein eigener eBay-Shop

Mein eigener eBay-Shop
Autoren: Ingo und Patricia Böhme

Markt & Technik, 336 Seiten

Preis: € 19,95

� www.mut.de

Buch-INFO

Es hat sich schon herumgesprochen, dass
sich eBay nicht nur dafür eignet, den eige-
nen Hausrat zu dezimieren, sondern für man-
chen auch als zweites Standbein.

D
ies nahm das Autorenduo Ingo

und Patricia Böhme zum Anlass,

einen kompletten Ratgeber zu schrei-

ben, der sich ganz dem Thema eBay

und der damit verbundenen Existenz-

gründung widmet.

Vieles, was auf den rund 330 Sei-

ten zu lesen ist, stand zwar schon in

anderen Büchern geschrieben, doch ist

es die Zusammenführung der Informa-

tionen, die das Buch zu einer empfeh-

lenswerten Lektüre für Einsteiger ins

eBay-Verkaufsprogramm macht. Die

geballten Erfahrungswerte der Autoren

fanden in den Bereichen Behörden &

Ämter, Prinzipielles über eBay, After

Sales-Management oder Angebots-

gestaltung ihren Niederschlag. Beson-

ders gelungen ist das umfangreiche

Kapitel, das

sich um die

Bildbearbeitung und Produktfotografie

dreht. Etwas schwach - wie bei fast al-

len Publikationen dieser Art - ist der Teil

ausgefallen, bei dem es um die Wa-

renbeschaffung gehen sollte.

Als zusätzlichen Anreiz zum Buch

wird dem Leser die Webseite

www.mein-eigener-ebay-shop.de
angeboten, wo zusätzliche Services und

Informationen abrufbar sind. (cw)

� www.preissuchmaschine.at
� www.preissuchmaschine.de
� www.preissuchmaschine.ch

INFO: Internationale Preissuchmaschine

Wer suchet, der findet!

Seit mehr als einem Jahr erfolgreich im Dienste der österreichi-
schen Verbraucher: die PreisSuchmaschine.at.

U
nter der Internet-Adresse

www.preissuchmaschine.at
können Online-Shopper in Sekunden-

schnelle feststellen, welcher Internet-

Händler momentan die interessante-

sten Produkte zu den besten Konditio-

nen anbietet.

Die Suchfunktion der PreisSuch-

maschine.at wurde bewusst einfach

und übersichtlich konzipiert. Sie besticht

durch ihre Schnelligkeit. Zwei Maus-

klicks genügen, um zum Produkt der

Wahl zu gelangen. Mit einem weiteren

Klick kann direkt beim jeweiligen An-

bieter bestellt werden. Schon fast sprich-

wörtlich ist die riesige Produktvielfalt der

PreisSuchmaschine.at: Neben den

„Mainstream“-Kategorien Unterhal-

tungselektronik, Computer, Handy und

Foto wartet auch ein riesiges Spektrum

an Artikeln aus anderen Bereichen auf

den prüfenden Blick der User - zum

Beispiel Spielzeug, Fahrräder und Arm-

banduhren. Zum Weihnachtsgeschäft

locken die Verkaufsrenner mit beson-

ders günstigen Schnäppchenpreisen.

Spätestens dann wird der Besuch der

PreisSuchmaschine.at zum Pflichttermin

für jeden cleveren Online-Shopper.

Die günstigsten Preise für Ihre Wunschprodukte

� www.parship.de
� www.parship.at

INFO

B
eim Flirt im Netz darf das

sprachliche Niveau nicht zu kurz

kommen. Ob alte oder neue Recht-

schreibung: Für rund 90 Prozent der

Singles sind stümperhafte oder mit

Fehlern gespickte Mails ein echter

Liebestöter. Das ergab eine Umfra-

ge der Online-Partneragentur Parship.

Da heißt es Duden wälzen, denn

nur zehn Prozent der knapp 500 be-

fragten Singles tolerieren orthogra-

phisch verhunzte Liebesbotschaften.

Schönschreiber haben beim Flirten

im Netz allerdings gute Karten, denn

35 Prozent der Singles finden Recht-

schreibung und Kommasetzung im

e-mail-Flirt sehr wichtig. Fehler lie-

ßen schließlich auf mangelndes Ni-

veau schließen.

16 Prozent der Singles stufen feh-

lerhafte Mails schlicht als unhöflich

- und somit unverzeihlich - ein. Ein

bisschen Herz sollte in jeder Formu-

lierung stecken - und eben auch in

der Rechtschreibung. Vor allem

kommt es den Online-Singles aber

auf den Charakter und somit die

Inhalte eines Mails an: Etwa 38 Pro-

zent stoßen Fehler zwar übel auf -

sie geben sich aber tolerant: Wenn

alles andere am Gegenüber stimmt,

sind sie bereit, über den einen oder

anderen Patzer hinwegzusehen.

„Bei Flirt und erstem Kennenlernen im Netz

ist es natürlich wichtig, dass man sich

schriftlich gut ausdrücken kann - Bits

übertragen eben kein Charisma“, findet

auch Parship-Expertin Sabine Wery v.

Limont.

ONews.p65 20.10.2004, 11:2794
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fotoKASTEN achtet auf die Linie

Mit dem exklusiven Gut-

schein-Code cdn060shdk91,

den Sie bitte bis 1.12.2004 bei der

Abfrage nach den Zahlungsmodali-

täten im dafür vorgesehenen Feld

(unterer Bereich der Seite) einzuge-

ben haben, können Sie den Foto-

Adventskalender um 25% günstiger

beziehen.

CDA-BONUS 25%Es weihnachtet schon ein bisschen; zumindest wenn man in die
Auslagen der Geschäfte blickt und erste Fragen zu den eigenen
Weihnachtswünschen gestellt bekommt.

� www.fotokasten.de

INFO

A
ls treuer Wegbegleiter durch die

Vorweihnachtszeit etablierte sich

der Adventskalender. Jeden Tag ein

Stückchen Schokolade steigerte vor al-

lem bei Kindern die Vorfreude auf das

Weihnachtsfest. Aber auch Großeltern,

Tanten und Onkel oder andere Ver-

wandte und Bekannte wollen der Vor-

weihnachtszeit mit täglich mehr geöff-

neten Türen begegnen. Und da man

auf die gute Linie der Liebsten achten

will, hat sich der Online-Bilderdienst

fotoKASTEN etwas Besonderes einfal-

len lassen: den Foto-Adventskalender.

Mit 24 eigenen Fotos, die in für die

Website gewohnt einfacher Manier

hochgeladen werden können, gestal-

ten Sie ganz individuelle Advents-Ka-

lender im A3-Format. Die Bilder wer-

den dann dem jeweiligen Tag zuge-

ordnet und schon kann die Bestellung

abgeschickt werden. Der Preis beläuft

sich auf 14,99 EUR pro Stück - bei

mehreren Kalendern sinkt der Preis je-

doch. (cw)

�

Einfache Homepageerstellung

Das System von onlinefiliale.de ist ko-

stengünstig (ab € 2,99 pro Monat) und

leicht für jeden Anwender von zuhause

aus zu bedienen. Als weitere Service-

dienstleistung wird dem Anwender ein

individuelles Web-Design, eine eigene

.de Domain, eine kostenlose e-mail-

Adresse, ein Shop-System, Templates für

Shop- und Content-Bereich, textliche und

optische Anpassung durch ein Redak-

tionssystem sowie verschiedene Module

wie z.B. Newsletter, Bildergalerie, Tage-

buch, Kontaktformular geboten.

Zudem liefert das Onlineportal eine

Vielzahl neuer Möglichkeiten: der User

kann seine Homepage individuell und

einfach gestalten, ohne dabei pro-

grammieren zu müssen. Das Redakti-

onssystem ist ein Online-Programm, mit

dem der Anwender sowohl die Optik

als auch den Inhalt seiner Homepage,

komplett menügeführt, bearbeiten und

anpassen kann.

� www.onlinefiliale.de

INFO

Erotischer Kalender zum Thema Wasser

Bereits zum dritten Mal legt Martin Wieland, seines Zeichen
Fotograf und Betreiber der Webseite www.blackandwhite.at,
einen kunstvoll erotischen Kalender auf.

D
ie dritte Ausgabe des „Black

& White Kalenders“ folgt

der Leitlinie „back to the roots“,

indem dem Wasser, der Wurzel

allen Lebens, eine tragende Rol-

le zufällt. Dem Künstler ist es da-

bei gelungen, die Aura des Was-

sers und die Sinnlichkeit des Kör-

pers als gesamtheitliche, erotische

Momentaufnahme in ihrer Ein-

fachheit und Klarheit darzustellen.

Die Auflage des Kalenders ist auf

2.005 Stück limitiert, handsigniert und

fortlaufend nummeriert. Die Größe

des Kalenders beträgt 48 x 52 cm

und ist zum Preis von 39,- EUR via e-

mail: mw@martin.wieland.at oder

telefonisch +43 (0)664/4534624 zu

bestellen.

� www.blackandwhite.at

INFO
„Das Wasser, ein in seiner Gesamtheit vielfältiges und

schwer einzufangendes Modell, ebenso wie der Mensch.“

ONews.p65 22.10.2004, 13:2795
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Wer die Choice hat, hat die Ware!

PCs sind heutzutage mehr als nur mehr Mittel zum Zweck. Sie sollen den individuellen Ansprü-
chen des Users gerecht werden und mehr als nur zuverlässig ihren Dienst versehen. Und wenn
sie darüber hinaus auch noch gut aussehen, dann umso besser.

D
iese Evolution in der Betrach-

tungsweise des PC-Selbstver-

ständnisses brachte die Grün-

der von Choiceware auf eine Idee, die

in ihrer Ausführung ebenso innovativ

wie kundenfreundlich ist: den PC nach

Maß!

Betritt man den Online-Shop unter

www.choiceware.at, lässt sich mit we-

nigen Mausklicks ein PC nach den in-

dividuellen Bedürfnissen und Anforde-

rungen zurecht zimmern. Die Wahl-

möglichkeit der einzelnen Komponen-

ten bestimmt nicht nur den Preis des

Rechners, sondern auch Aussehen und

Leistungsvermögen.

Der Online-Konfigurator
An erster Stelle steht die Wahl des grund-

sätzlichen Gehäusetyps: soll es ein Stan-

dard-System - entweder Microsystem

oder klassischer Tower - oder

ein Notebook sein? Dann gilt

es noch die Prozessoren-Mar-

ke zu wählen bzw. die Marke

des Notebooks. Bei den Tower

PCs hat man des Weiteren die

Möglichkeit zu bestimmen, ob

es sich beim Objekt der Be-

gierde um einen Design, Eco-

nomy, Gaming oder Silent PC

handeln soll.

Sind diese Grundsatzent-

scheidungen getroffen, erhält

man eine Auswahl von ent-

sprechenden, konfigurierba-

ren PCs, die man dann nach

Belieben auf- bzw. „abrüsten“

kann. So wählt man das Ge-

häuse (mit gleichzeitiger Än-

derung des Produktbilds),

Mainboard, Netzteil, Prozes-

sor, Kühler und alle weiteren

Hardwarekomponenten aus,

sowie optionale Softwarepa-

kete und Zubehör. Das Be-

sondere daran ist, dass man

zu jedem Produkt äußerst de-

taillierte Beschreibungen er-

hält. Auch der jeweilige Auf-

preis bzw. die Preissenkung

wird bei den einzelnen zur

Wahl stehenden Komponen-

ten angezeigt.

Ist die persönliche Konfi-

guration abgeschlossen und

der individuelle PC bestellt,

wird das System von Choiceware noch

auf seine Lauffähigkeit überprüft. Die

jeweiligen Konfigurationen werden zwar

schon lange vor dem Anbieten getestet,

jedoch wird jeder PC noch vor der Aus-

lieferung zusätzlich erneut geprüft.

Natürlich bietet der Shop auch ein brei-

tes Sortiment an Einzelkomponenten an,

die sich von Produkten aus den Berei-

chen Audio oder Barebones über

Digicams und Drucker bis hin zu Was-

serkühlungen und Webcams erstrecken.

� www.choiceware.at

INFO

Fazit
www.choiceware.at bietet ein Shop-

pingerlebnis der besonderen Art. Die

Chance, sich den eigenen PC ganz

persönlich online zusammenzustellen,

sollte man sich nicht entgehen lassen.

Besonders positiv sind die ausführli-

chen Produktbeschreibungen und die

ständige Verfügbarkeit von Produkt-

bildern zu werten.

Im Handumdrehen konfiguriert man sich den Maß-PC

Auch in puncto Bedienbarkeit und Service ist Choiceware top!

Topsites.p65 22.10.2004, 11:2196
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Nokia 6670:

SGH-E800:

Elegant unterwegs

Vielseitiges Imaging-Smartphone

Preis: ca. € 380,-
� http://www.samsung.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 450,-
� http://www.nokia.de bzw. at

INFO

Das neue Nokia-Modell verbindet die Vorteile eines leistungsfähigen Betriebssystems mit
Organizer-Funktionen, sowie einer hochauflösenden Digitalkamera.

Stichwort: Win Media Phone

D
as Modell 6670 basiert auf

dem Betriebssystem Symbian

OS, es wiegt 118 Gramm und ist mit

Abmessungen von 109 x 53 x 21 Mil-

limetern komfortabel unterwegs ein-

setzbar. Die europäische Version un-

terstützt Tri-Band Betrieb in 900,

1.800 und 1.900 Megahertz-Mobil-

funknetzen.

Effiziente Terminverwaltung
Neben Anwendungen zum Anzeigen

von Dokumenten, die als e-Mail-An-

hang an das Smartphone gesendet

werden, bietet das Gerät Funktionen

zur Verwaltung von Termin- und

Adressdaten und einen Internet-

Browser mit Unterstützung für PDF-

Dateien. Außerdem wird in Verbin-

dung mit der Nokia

Funk-Tastatur eine ra-

sche Texteingabe

möglich. Über Blue-

tooth kann der Nutzer

außerdem seine e-

Mails oder Fotos auch

direkt vom Mobiltelefon

ausdrucken.

Farbdisplay und
Megapixel-Cam
Das Nokia-Modell verfügt

über ein Farbdisplay mit

65.536 Farben und bietet

neben einer komfortablen

Funktion zum Aufnehmen von

Fotos und Videos mit 4-

fachem Digitalzoom auch

die Möglichkeit zum Ausdru-

cken, Speichern und Ver-

senden von hochwertigen

Bildern in Megapixel-Auf-

lösung (1.152 x 864 Pi-

xel). Auch Videoclips kön-

nen versendet werden.

Mit dem Foto-Editor

lassen sich Bilder auch

direkt auf dem Telefon-

display zuschneiden.

Das Nokia 6670 bietet nicht nur

Terminverwaltungs-Funktionen, sondern

kann auch mit einer brauchbaren Digitalka-

mera aufwarten. Mit einem Foto-Editor lassen

sich die Bilder direkt am Handy bearbeiten.

Das Mobiltelefon mit Windows-Be-

triebssystem ist Wirklichkeit. Das Un-

ternehmen Sierra Wireless und sein

Distributionspartner Cedros haben

unlängst die Verfügbarkeit des Voq

Professional Phone für die deutsch-

sprachigen Märkte bekannt gegeben.

Das GPRS-Phone verfügt als Inno-

vation über eine ausklappbare Dau-

mentastatur. Neben dem Betriebssys-

tem MS Windows Mobile 2003

kommt ein komplettes Softwarepaket

inklusive e-Mail-Client zum Einsatz.

http://www.cedros.com

Das Gehäuse des Camera-Handys von Samsung liegt nicht nur
gut in der Hand, sondern ermöglicht seinen Besitzern auch eine
überaus praktische Bedienung.

M
it dem praktischen Schiebe-

mechanismus des SGE-E800

wird die Tastatur vor Staub

und anderen Umwelt-

einflüssen geschützt,

während beim Tele-

fonieren der Ab-

stand zwischen Hör-

Teil und Mikrofon

optimal angepasst

wird.

Das Samsung-

Mobiltelefon ist

85 Gramm leicht

und  verfügt über

eine VGA-Kamera mit integriertem

Digitalzoom, die auch für Serienbild-Auf-

nahmen herangezogen werden kann.

Über die Anruferfoto-Funktion lassen

sich ausgewählte Bilder von Anrufern der

jeweils passenden Rufnummer zuord-

nen, während das Voice Clarity Feature

für eine Verbesserung der Sprachqualität

sorgt. Auch eine Freisprecheinrichtung hat

man in dem Gerät spendiert.

Farben und Klänge
Auf dem großen Monitor mit 65.536-

Farben-Darstellung lassen sich  aufge-

nommene Bilder adäquat anzeigen

und die Unterstützung von 64-stimmi-

gen Klingeltönen vermittelt bei Anrufen

eine ganz besondere Note.

Das handliche Sam-

sung SGH-E800 ver-

fügt über eine

Schiebetastatur.

Im Telefonregister

lassen sich zur Ruf-

nummer passende

Bilder einzelner

Kontakte abspei-

chern.

tk_news1204.p65 15.10.2004, 13:5298
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Aiwa AZ-RS 256:

MP3 - jederzeit mit dabei

Drucken, faxen und kopieren

Lexmark P6250:

Mobiler Allrounder für alle Lebenslagen

Maxdata Pro 6100X Select:

Preis: ca. € 300,-
� http://www.eu.aiwa.com

INFO

Preis: ca. € 230,-
� http://www.lexmark.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 1.500,-
� http://www.maxdata.de bzw. at

INFO

Sport macht mit der richtigen Musikbegleitung doppelt Spaß. Ein
Argument mehr für den neuen, robusten MP3-Player von Aiwa.

M
it einem spritzwassergeschützten

Design-Gehäuse, klarem Sound

und viel Speicherplatz für die eigene

Lieblingsmusik zum Mitnehmen macht

der tragbare MP3 Player Lust auf musik-

begleitete Radtouren, Segeltörns oder

Skiausflüge.

Einfache Datenübertragung
Das kompakte Gerät ist mit einer di-

rekten USB-Verbindung ausgestattet

und verfügt über eine Speicherkapazi-

tät von 256 MB. Das reicht für fünf Al-

ben oder rund 60 Songs. Zum Radio-

empfang zwischendurch ist ein Digital-

tuner mit 20 Stationsspeichern einge-

baut und außerdem ist das Modell mit

Countdown-Timer und Stoppuhr aus-

gestattet. Man kann den Aiwa AZ-RS

256 wie eine moderne Sportuhr tra-

gen, wobei das passende Armband

ebenso mitgeliefert wird, wie ein Gürtel-

clip und hochwertige Ohrhörer. Eine

Tastensperre verhindert ungewollte Ein-

gaben, wenn der Player einmal bei vol-

lem Körpereinsatz verwendet wird.

Egal, ob beim Wandern, Joggen oder Skilau-

fen - mit dem Aiwa AZ-RS 256 sind die

eigenen Lieblingshits jederzeit abrufbar. Das

Innenleben des MP3-Players wird dabei von

einem robusten Gehäuse geschützt.

Lexmark hat ein neues Multifunktions-Center
mit Fotodruck-Fähigkeit und komfortabler
Handhabung entwickelt.

D
er Lexmark P6250 ist ein Foto-

Multifunktionscenter für An-

wender, die neben hoher Druck-

qualität und Druckgeschwindigkeit

auch Scan- und Kopierfunktionen

benötigen. Das Druckwerk bietet eine

Auflösung von maximal 4.800 x

1.200 dpi und sechs Einzelfarben.

Zahlreiche Datenquellen
Das Modell 6250 verarbeitet mit

dem integrierten Kartenreader alle

gängigen Kamera-Speicherkarten

und ermöglicht so einen Fotodruck

direkt von der Speicherkarte wie auch

von der Kamera. Das Bedienpanel

mit 2,5 Zoll LCD-Display bietet eine

praktische Fotovorschau.

Das Gerät verfügt auch über ei-

nen Flachbettscanner mit 48 Bit Farb-

tiefe und einer optischen Auflösung

von 1.200 x 2.400 dpi. Über die

Scan- und Druckfunktion kann der

P6250 auch als PC-unabhängiger

Kopierer mit Skalierungsmöglichkeit

eingesetzt werden.
Der Lexmark P6250 ist ein Multifunktions-

center mit Print-,  Scan- und Kopierfunktion.

Das Druckwerk mit 6 Farbkartuschen und

einer Auflösung von 4.800 x 1.200 dpi eignet

sich auch für den Fotodruck.

Mit seinem aktuellen Notebook präsentiert Maxdata ein kommunikatives
Notebook für den produktiven Einsatz in Home Office wie auch im Beruf.

D
as Modell 6100X Select verwen-

det die zweite Generation der

Centrino-Technologie mit einem Intel-

Pentium M 1,5 GHz Prozessor.

Leistung und Kommunikation
In diesem Zusammenhang gehört auch

Wireless LAN mit erhöhter Bandbreite (bis

zu 54 Mbit/s) zur Grundausstattung,

während 512 MB Hauptspeicher und

der 2 MB Second Level Cache der CPU

für Leistung sorgen. Die Festplatte fasst

40 Gigabyte, mit dem DVD-Writer las-

sen sich alle DVD- sowie CD-Formate

schreiben und der Card-Reader unter-

stützt viele Speicherkarten-Formate.

Das Maxdata-Modell Pro 6100 Select kann als 1,5

GHZ Centrino Notebook mit 512 MB RAM, 40 Gigabyte

Festplatte, XGA-Display und Multiformat-DVD-

Writer für ein breites Aufgabenspektrum zum Einsatz

kommen.

_hw_news1204.p65 18.10.2004, 17:0799
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SMC Wireless-Breitbandrouter 2804 WBR:

Problemlos andocken

Primera Signature Z1:

Preis: ca. € 95,-
� http://www.dicota.de

INFO

Microsoft Digital Media Pro Keyboard:

Writing Time is Money

Preis: ca. € 35,-
� http://www.microsoft.de bzw. at

INFO

MEINUNG

Giganten unter sich
Apples mobiler Music Player iPod

kann mit Recht als Synonym für den

Erfolg eines Computerherstellers in

der Unterhaltungsbranche bezeichnet

werden. Der iPod verkauft sich trotz

seines stolzen Preises besser, als sein

Hersteller sich dies wohl in seinen

kühnsten Träumen erhofft hatte.

Wahrer US-Unternehmergeist ruht

sich freilich nicht auf seinen Lorbee-

ren aus und so war es keine große

Überraschung, dass unser Redak-

tionsteam vor zwei Monaten im Wall

Street Journal auf einen Artikel
1

 auf-

merksam wurde, der von einer inter-

essanten Kooperation zwischen Apple

und Hewlett Packard berichtete, wel-

che man bereits zu Beginn des Jah-

res vereinbart hatte. HP wird zunächst

in den USA einen mit dem Apple-Ori-

ginal technisch übereinstimmenden,

jedoch in seinem Outfit modifizierten

Player als HP-Gerät auf den Markt

bringen. Wie sein Vorbild kann der

Besitzer dieses Players nur über Apples

hauseigenes Portal iTunes auf legale

Weise Musik online downloaden. Die

dazugehörige Apple-Software wird

auf HP-Homepages beworben und

mit HP-Computern vorinstalliert aus-

geliefert.

Dadurch werden für Apple neue

Kundenschichten erschlossen und mit

HP gelingt einem weiteren PC-Riesen

der Einstieg die Unterhaltunsbranche.

Der iPod-User wird damit weiterhin auf

eine einzige (legale) Quelle für den

Bezug von Online-Musik – nämlich

iTunes - angewiesen sein, während es

für kleine, unabhängige Online-Musik-

plattformen künftig noch schwieriger

wird, sich gegen wenige Marktgigan-

ten durchzusetzen. (ks)

1 Tam, Pui Wing, Hewlett-Packard Tunes Up to Unveil Its Version of iPod, The Wall Street Journal Europe, Aug. 27. 2004, A7

Nachdem nicht für alle Notebooks Port-Replikatoren angebo-
ten werden, stellt diese praktische Anbindungsmöglichkeit von
Dicota eine umso sinnvollere Ergänzung für viele mobile PC-
User dar.

D
as Modell Harbour 2.0 ist

eine kompakte und vielsei-

tige Dockingstation für User, die

ihr Notebook abwechselnd an

mehreren stationären Orten, wie

etwa im privaten Arbeitszimmer

und im Büro verwenden.

Kein Umstecken mehr
Üblicherweise müssen im Falle

eines Ortswechsels dabei sämtli-

che Anschlüsse vom Notebook

getrennt werden. Das ist nicht nur

zeitaufwändig, sondern auch mit Ver-

schleißerscheinungen verbunden. Beim

Einsatz des Dicota-Modells werden alle

Peripheriegeräte, wie externe Tastatur,

Monitor, externe Maus, Drucker oder

Scanner an die Dockingstation ange-

schlossen, die ihrerseits über ein einzi-

ges USB2.0-Kabel mit dem Notebook

verbunden wird.

Dicota Harbour 2.0 bietet als Dockingstation An-

schlüsse für Tastatur, Maus, Monitor, Netzwerk

und verschiedene USB-Geräte. Auf diese Weise

können Notebooks schnell mit einer großen

Anzahl von Geräten verbunden werden.

Die für das hauseigene Betriebssystem angepassten Shortcut-
Tasten dieser Spezialtastatur kommen dem Nutzer bei der Ein-
gabe entgegen und sparen dadurch wertvolle Zeit.

D
as Microsoft Digital Media Pro

Keyboard vereint hohen Bedien-

komfort, anspruchsvolles Design und

durchdachte Funktionalität zu ei-

nem günstigen Preis. Mit den

Funktionstasten der neuen

Design-Tastatur von Micro-

soft lassen sich bei der täg-

lichen Arbeit wesentliche

zeitintensive Bedienungs-

schritte einsparen.

Nützliche Details
Der innovative Zoom-Slider erlaubt etwa

das Zoomen in Dokumenten und Gra-

fiken und dank der frei belegbaren

Favoritentasten sind die wichtigsten

Dateien und Programme nur einen Fin-

gerzeig entfernt. Auch optisch lässt das

Digital Media Pro Keyboard nichts zu

wünschen übrig: Durch das Gehäuse im

Titanium-Look gibt die Tastatur auf je-

dem Schreibtisch ein gutes Bild ab.

Das Microsoft Digital Media Keyboard un-

terstützt den PC-Nutzer nicht nur bei der

Eingabe von Texten. Intelligent belegte

Funktionstasten sparen bei der Eingabe

zusätzlich wertvolle Zeit.
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Preis: ca. € 500,-
� http://www.videoseven.de bzw. at

INFO

Zeitvertreib garantiert

Yakumo Entertainment Center 4:

Display mit Gamer-Qualitäten

V7 Videoseven Entertainment Line L19PS:

Preis: ca. € 400,-
� http://www.yakumo.de

INFO

Preis: ca. € 20,-
� http://www.zweizwei.biz

INFO

Krümelvernichter mit PC-Anschluss

ZweiZwei USB-Staubsauger:

Der Name „Entertainment Line“ ist für die Produktfamilie des Mo-
dells L19PS Programm. Die Reaktionszeit dieses neuen Monitors
macht ihn zum Profi für Spiele und Mulitmedia-Anwendungen.

D
as 19 Zoll Display  passt durch

sein schwarz-silbernes Design gut

auf jeden Schreibtisch. Auch die inne-

ren Werte, wie eine Reaktionszeit von

21 Millisekunden, einer Helligkeit von

300 cd/m
2

, die Kontrastrate von 500:1

und ein horizontaler, sowie vertikaler

Blickwinkel von 170 Grad können sich

sehen lassen.

Diesen Eigenschaften entsprechend

liegt der Anwendungsschwerpunkt des

Monitors mit eingebauten Lautsprechern

auf Spielen, Videos und Multimedia-Prä-

sentationen, denn Reaktionszeit, Hellig-

keit und Kontrastrate sind dabei entschei-

dende Kriterien.

Auch für Grafikanwendungen
Durch die 19 Zoll große Bildfläche eig-

net sich der neue V7 Monitor allerdings

auch für produktive Tätigkeiten, wie

etwa im DTP- oder CAD-Bereich.

Das neue TFT-Modell L19PS von Videoseven

kommt aufgrund seiner kurzen Reaktionszeit

mit schnellen Action-Games gut zurecht.

Aber auch für grafische Anwendungen ist

der 19 Zoll Monitor geeignet.

Yakumo hat ein Multifunktionsgerät mit integriertem Display zur Wiedergabe von Audio- und
Videodateien auf den Markt gebracht, das man auch als Wechselfestplatte einsetzen kann.

Y
akumos Entertainment Center 4

kombiniert die Funktionen eines

MPEG4 Wiedergabegerätes mit de-

nen eines MP3 Players. Das Ergeb-

nis ist ein Tool, auf dem man Filme

und - auf dem Gerät selber aufge-

nommene - TV-Sendungen ansehen,

Sprache aufnehmen, Musik anhören

und unzählige Fotos speichern wie

auch vorführen kann.

Das 3,5 Zoll große LC-Display mit

einer Auflösung von 480 x 234 Pixel

und die integrierten Lautsprecher sorgen

für eine gute Bild- und Tonqualität.

30 GB Harddisk
Gespeichert werden sämtliche Forma-

te auf einer eingebauten 30 Gigabyte

Festplatte oder über optionale Com-

pactFlash- und SD-Karten, für die ein

eigener Einschub vorhanden ist.

Mit dem

Entertainment Center

von Yakumo kann man

MP3 Audiofiles und MPEG4 Videodateien über

den eingebauten TFT-Monitor wiedergeben.

Auch die Aufzeichnung von externen Quellen

(Audio und Video) ist möglich.

Die Einführung des USB-Staubsaugers von ZweiZwei sorgt für Abwechs-
lung und macht den USB-Port wohl entgültig zur multifunktionalen PC-
Schnittstelle.

M
it dem neuen USB-Staubsauger

 erhalten PC-User eine einfache

Möglichkeit, ihr wichtigstes Eingabege-

rät sauber zu halten.

Sauberer Schreibtisch
Schmuddelige Tastaturen, verkrümmel-

te Schreibtische und von der letzten

Grippewelle kontaminierte Notebooks

gehören damit der Vergangenheit an.

Mit dem knapp handtellergroßen USB-

Staubsauger kann man seinen Arbeits-

platz säubern, ohne auf die Reinigungs-

frau warten zu müssen. Das kompakte

Gerät macht sich dabei die Stromversor-

gung über die USB-Schnittstelle zunutze.

Der USB-Staubsauger wird über die USB-Schnittstelle

mit Energie versorgt. Zwei tauschbare Saugdüsen - mit

und ohne Bürstenaufsatz - sorgen bei regelmäßiger

Anwendung für krümel- und staubfreie PC-Arbeits-

plätze.
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Doppelt gebrannt!

Nach der Eroberung der Filmwelt macht sich die DVD daran, auch
im PC-Sektor eine dominierende Postition einzunehmen. Preis-
günstige DVD-Writer, die mehrere Aufzeichnungsstandards be-
herrschen und ausreichend schnell sind, stellen sich dem Wett-
bewerb um die Kundengunst. Und mit dem Erscheinen von Double
Layer DVDs hat sich ein zusätzliches Kaufargument aufgetan.

Foto: Philips

10 Double-Layer-fähige DVD-Writer in der Übersicht:

A
ls unsere Redaktion in diesem

Magazin erstmals marktgängi-

ge DVD-Writer vorstellte (Juli

2002), konnten die damals schnells-

ten Geräte gerade einmal mit 2,4-

facher Brenngeschwindigkeit gegenü-

ber der ursprünglichen DVD-Spezifika-

tion aufwarten und kosteten etwa zwi-

schen 400 und 700 Euro. Zweieinhalb

Jahre sind seither vergangen und auf

dem DVD-Sektor ist offensichtlich kein

Stein auf dem anderen geblieben.

Die „optische“ Revolution
Dass sich die verfügbaren Brennge-

schwindigkeiten erhöhen würden, war

noch am ehesten zu erwarten. 16-fa-

che Schreibgeschwindigkeit ist etwa bei

aktuellen Geräten mit ATAPI-Schnittstelle

zumindest für DVD+R Medien mittler-

weile so gut wie selbstverständlich.

Damit spart der Anwender beim Erstel-

len von DVDs wertvolle Zeit.

Für den Kunden mindestens ebenso

erfreulich ist aber auch der mehr als

deutlich ausgeprägte Preisverfall. Im

Gegensatz zu den eingangs angespro-

chenen Hochpreisangeboten der Ver-

gangenheit sind DVD-Writer heute für

jedermann leistbar. Die von uns auf

den nächsten Seiten vorgestellten Mo-

delle stellen das Non-Plus-Ultra der

heute verfügbaren Technologie dar

und kosten als interne Gehäusevariante

im Durchschnitt zwischen 90 und 160

Euro. Lediglich für externe Brenner

muss man nach wie vor geringfügig tie-

fer in die Tasche greifen.

Offen für viele Standards
Hemmte neben hohen Gerätepreisen

noch vor einiger Zeit die generelle Un-

sicherheit bezüglich eines einheitlichen

DVD-Standards die Kauflust vieler In-

teressenten, so spielt diese Frage seit

der Etablierung von Multistandard-

Brennern keine Rolle mehr. So gut wie

jeder DVD-Writer beschreibt heute so-

wohl DVD Plus als auch DVD Minus

Rohlinge und natürlich auch deren

wiederbeschreibbare Pendants. Einige

Geräte unterstützten zusätzlich noch die

an Bedeutung verlierende DVD-RAM -

zumindest im Lesemodus.

Ein wirkliches Novum ist hingegen

die erst seit kurzem inkludierte Unter-

stützung für so genannte Double Layer

Medien. Bei diesen Rohlingen mit der

Typenbezeichnung

DVD+R9-Medien sind bislang nur begrenzt

verfügbar. Trotz (noch) hoher Preise ist ihr

Nutzen zur direkten Sicherheitskopie von

Video-DVDs, sowie zur bequemen Datensiche-

rung in einem Arbeitsgang  unbestritten.
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Freecom FX-50 DLBenQ DW 1620A

LG Electronics GSA-4160B

DVD+R9 handelt es sich, ähnlich wie

etwa bei Video-DVDs um Zweischicht-

Medien mit einer Brutto-Kapazität von

8,5 Gigabyte, wovon etwa 7,9 Giga-

byte tatsächlich nutzbar sind.

Verwenden kann man derart hohe

Kapazitäten beispielsweise zur  Erstel-

lung direkter Sicherheitskopien von

DVDs mit Videomaterial, wobei sich das

bisher notwendige „Rippen“ zur Datei-

verkleinerung in diesem Fall erübrigt.

Aber auch  Sicherheitskopien umfang-

reicher Festplattenpartitionen oder

selbst bootende Harddisk-Images las-

sen sich mit den neuen DVD+R9 Me-

dien in einem Arbeitsgang erstellen.

Bislang teure Rarität
Zum Zeitpunkt der Drucklegung wur-

den Double Layer Medien nur von

Verbatim und Philips angeboten.

Die Preise beginnen gegenwärtig

bei etwa 9 bis 10 Euro pro Stück und

liegen damit im Bereich einer 9,4 Gi-

gabyte DVD-RAM. Im Gegensatz zum

letztgenannten Medientyp ist die

DVD+R9 allerdings auch in Stand-

Allone-DVD-Playern der HiFi-Klasse

abspielbar, wenn diesen beim Beschrei-

ben über die so genannte Bitsetting-

Konfiguration des Brennprogramms

als Medientyp eine DVD-ROM sugge-

riert wird. Eine solche Einstellung ist aus

Gründen der Kompatibilität generell zu

empfehlen.

Im Anschluss stellen wir acht aktuel-

le Einbau-DVD-Brenner mit EIDE/

ATAPI-Schnittstelle, sowie zwei Model-

le mit externem Gehäuse vor.

Der asiatische Hersteller bietet einen Brenner an, der dank
automatischer Postionskorrektur über sehr geringe Zugriffs-
zeiten verfügt.

Der BenQ DW 1620A ist in mit verschie-

denen Frontblenden erhältlich. Noch in-

teressanter ist allerdings seine breite Me-

dienunterstützung und die schnelle Zu-

griffszeit.

Über den so genannten Sliding Cone

Mechanism stellt dieser Brenner sicher,

dass sich das eingelegte Medium für

ein optimales Ein- und Auslesen von

Daten stets in der richtigen Position be-

findet, was sich in niedrigen Such- und

Zugriffszeiten niedrerschlägt. Das Lauf-

werk unterstützt sowohl DVD-Plus- als

auch DVD-Minus-Medien mit 16-

facher Schreibrate, während Double-

Layer-Rohlinge mit 2,4-facher Ge-

schwindigkeit beschrieben werden.

Neue Funktion per Upgrade
Besitzer des Vorgängermodells DW

1600 können ihren Brenner übrigens

durch ein BIOS-Upgrade  in ein Modell

mit Double Layer Funktion verwandeln.

Wer Notebooks oder mehre-
re PCs mit der Funktionalität
eines modernen DVD-Writers
ausstatten möchte, findet im
Freecom FX-50 DL einen leis-
tungsfähigen Begleiter.

Käufer dieses Modells von Freecom

gehen trotz der mobilen Bauweise kei-

nerlei Kompromisse in Bezug auf die

Leistung ihres Brenners ein. Der FX-

50 DL leistet sogar mehr als so man-

cher interne DVD-

Writer.

Flexibel und leistungsfähig
Bereits beim Anschluss an den PC

regiert größtmögliche Flexibilität,

denn der Nutzer hat die Wahl zwi-

schen einer USB 2.0- oder einer

Firewire-Verbindung.

Doch auch in Sachen Tempo liegt

das Gerät vorne. 16-fache Schreib-

geschwindigkeit für DVD+R und DVD-

R Medien, sowie 4-fache Brenn-

leistung für  Double Layer DVDs ge-

währleisten ein zügiges Arbeiten bei

der  Erstellung von Datenträgern.

Das externe Modell

FX-50 DL von Freecom eignet sich  beson-

ders für Nutzer, die ihren DVD-Brenner

gemeinsam mit verschiedenen PCs ein-

setzen möchten. Ein Anschluss ist über

USB2.0 oder Firewire möglich.

Möchte man hinsichtlich der auf dem Markt verfügbaren DVD-
Formate hundertprozentig auf Nummer Sicher gehen, wird sich
mit der Anschaffung dieses Brenners von LG Electronics be-
stimmt Zufriedenheit einstellen.

Das Modell unterstützt nicht nur die

beiden etablierten Standards DVD-Plus

und DVD Minus mit 4,7 Gigabyte, son-

dern auch die in den letzten Jahren et-

was ins Abseits geratene DVD-RAM, ein

Medium mit bis zu 9,4 Gigabyte Brutto-

kapazität, das sich besonders zur di-

rekten Datensicherung und als wieder-

beschreibbares Speichermedium mit

Direktzugriff eignet, ohne jedoch die

Kompatibilitätseigenschaften der

beiden anderen Standards zu teilen.

Für die Zukunft gerüstet
Zusätzlich unterstützt der Writer aber

auch DVD+R9 Medien, die den

Kapazitätsvorteil der DVD-RAM mit der

Kompatibilität einer DVD+R vereinen.

Der GSA-4160B beschreibt DVD-R-Medien

etwas langsamer und begnügt sich bei der

DVD+R9 mit 2,4-facher Schreibrate. Dafür

brennt das Gerät auch DVD-RAMs.
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NEC ND-3500

Pioneer DVR-A08XL

Philips DVDR 1640LiteOn SOHW-1633S

Beim aktuellen LiteOn-Modell handelt es sich um einen preis-
werten Brenner mit zufriedenstellenden Leistungsdaten für den
unkomplizierten Praxiseinsatz.

Der Hersteller aus Taiwan hat sich im

deutschsprachigen Raum mit seinen

CD- und DVD-Brennern bereits vor ei-

niger Zeit einen  Namen gemacht.

Zuverlässig und vielseitig
Auch das hier vorgestellte Modell bietet

solide Leistungsdaten. Es kommt sowohl

mit einfach, als auch mehrfach be-

schreibbaren Rohlingen der Standards

DVD Plus und DVD Minus zurecht und

kann zudem DVD+R9-Medien mit 2,4-

facher Geschwindigkeit verarbeiten.

Der DVD-Writer von LiteOn beschreibt

DVD+R-Medien mit bis zu 16-facher Ge-

schwindigkeit. Double Layer Rohlinge wer-

den mit 2,4-facher Schreibrate bearbeitet.

Der Weltkonzern NEC hat einen qualitativ hochwertigen Multi-
standard-DVD-Writer auf den Markt gebracht, der mit einem
guten Preis-Leistungsverhältnis überzeugen kann.

Mit dem NEC ND-3500 erwirbt man einen

laufruhigen Brenner. Neben 16-facher

Schreibrate für DVD+R und -R-Medien lassen

sich Double Layer DVDs 4-fach beschreiben.

Unter 100 Euro ist der ND-3500 von

NEC vielerorts zu haben. Trotzdem lie-

fert das Gerät in allen Brenndisziplinen

erstklassige Werte. Besonders die

maximal 4-fache Schreibgeschwin-

digkeit beim Erstellen von Double La-

yer DVDs bringt einen deutlichen Zeit-

vorteil mit sich.

Praktische Details
Das Gehäuse verfügt über eine gute

Schallkapselung und der Ladenme-

chanismus kann eingelegte Medien

in ihrer Lage fixieren, so dass

auch ein vertikaler Betrieb

des Laufwerks möglich ist.

Neben der grauen Abdeck-

blende ist optional auch eine schwar-

ze Ausführung dieses DVD-Writers

verfügbar.

Als Vorreiter auf dem Gebiet
der DVD-Laufwerkstechnolo-
gie ist es für Philips Ehren-
sache, einen technisch aktu-
ellen DVD-Writer in seinem
Portfolio zu besitzen.

Wie die meisten vorgestellten Model-

le untertützt der DVDR 1640 schnelle

Brennvorgänge im DVD Plus Modus,

sowie das Brennen von Double Layer

DVDs.

Um eine gleichbleibend hohe

Brennqualität zu gewährleisten, ist

dieser DVD-Writer von Philips mit ei-

ner dynamischen Kalibrierung aus-

gestattet. Bei dieser als  Walking OPC

bezeichneten Methode wird durch

regelmäßige Testbrennvorgänge die

Qualität des Mediums überprüft und

die Schreibstrategie angepasst.

Zusätzlich sorgt der Tilt Correction

Modus dafür, dass auch bei leicht

welligen Medien ein konstanter Win-

kel von 90 Grad zwischen Laser und

Rohling eingehalten werden kann.

Die Walking OPC Technologie sorgt beim

Philips DVDR 1640 für sichere Brenn-

vorgänge mit Double und Single Layer

Medien. DVD+R9-Rohlinge werden mit

2,4-facher Geschwindigkeit geschrieben.

Galt Pioneer früher als Verfechter des DVD-Minus-Standards, so bietet man in aktuellen Modellen
nicht nur eine Unterstützung für DVD+R(W)-Medien, sondern berücksichtigt auch die neue
DVD+R9-Variante mit 8,5 Gigabyte Kapazität.

Der Pioneer A08XL ist mit beiger und

schwarzer Frontblende erhältlich und ver-

fügt über ebenso so gute Brennleistungen,

wie die anderen vorgestellten Modelle.

Hervorzuheben ist die 4-fache Schreib-

leistung bei Double Layer Medien und eine

16-fache Schreibrate auch bei geeigneten

DVD+R und DVD-R Rohlingen.

Nervenschonender Betrieb
Durch die bienenwabenförmige Struk-

tur des Gehäuses wird bei diesen ho-

hen Geschwindigkeiten außerdem ein

niedriges Betriebsgeräusch gewährleis-

tet, weil diese Bauform Vibrationen

wesentlich besser absorbiert als ein

konventienelles Chassis.

Der A08XL von Pioneer legt auch bei DVD-R-

Medien 16-fache Brenngeschwindigkeit an

den Tag. Ein spezielles Gehäuse garantiert

dabei überdurchschnittliche Laufruhe.
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Fazit

Sony DRX-710 UL

Plextor PX-716A

Toshiba SD-R5372

Der belgische Hersteller wollte sich bis zur Veröffentlichung sei-
nes Modells offenbar etwas Zeit lassen. Die Leistungsdaten des
Modells 716 A zeigen, dass sich das Warten gelohnt hat.

Ein besonderes Merkmal des Plextor-Writers

sind hohe Brenngeschwindigkeiten beim

Einsatz von  DVD+RW und Double Layer

Medien. Der große Pufferspeicher erlaubt eine

Formatierung während des Schreibvorgangs.

Trotz allen Augenmerks auf die Ge-

schwindigkeit wird bei Plextor auch dem

Aspekt der Datensicherheit beim Be-

schreiben von DVDs und CDs große

Beachtung geschenkt.

Deshalb hat man das Modell 716A

mit einem 8 Megabyte großen Buffer

zur Zwischenspeicherung von Daten aus-

gestattet. Damit wird ein konstanter

Datenstrom gewährleistet und außerdem

das zeitsparende Formatieren während

des Schreibvorgangs ermöglicht.

Geeignete DVD-RW-Rohlinge be-

arbeitet der Brenner mit 8-facher

Schreibrate, während sich DVD+R9-

Medien 4-fach beschreiben lassen.

Wer Daten oder Videomaterial von mehreren Rechnern sichern möchte,
ohne für jeden PC einen eigenen Brenner anzuschaffen, findet mit dem
Sony DRX-700 UL im externen Design-Gehäuse einen praktischen Be-
gleiter für den mobilen Einsatz.

Über eine Fire-

wire-Schnittstelle oder

eine schnelle USB2.0-Verbindung wird der

DRX-710 UL mit jedem beliebigen PC ver-

bunden. Eine interne Variante dieses Bren-

ners ist als Modell DRU-710A erhältlich.

Der neu konzipierte DVD-Writer von

Sony lässt sich in horizontaler oder

vertikaler Aufstellung betreiben und

wird über ein iLink-Kabel (Firewire)

oder eine USB2.0-Verbindung mit

jedem PC beziehungsweise Notebook

verbunden.

Hi-Speed - auch extern
Leistungsabstriche brauchen Anwender

des externen Brenners nicht zu befürch-

ten. Im Double Layer Modus steht

immerhin 2,4-fache Brennleistung zur

Verfügung, während eine DVD+R mit

16-facher Schreibrate gebrannt wird.

Mit seinem in Kürze erhältlichen Modell durchbricht Toshiba die bisher gültige „Schallmauer“ der
4-fachen Schreibgeschwindigkeit bei Verwendung von Double Layer DVDs.

Mit dem Modell 5372 von Toshiba ist

es erstmals möglich, ein 8,5 Gigabyte

DVD+R9 Medium mit 5-facher

DVD-Schreibrate zu brennen.

Durchweg gute Leistung
Auch in den sonstigen Disziplinen

lässt die Verarbeitungsleistung des

Geräts kaum Wünsche offen. DVD+R

Medien beschreibt der Toshiba-DVD-

Writer mit 16-facher Geschwindigkeit,

Wer die Double Layer Fähigkeit seines

Brenners ausgiebig nutzen möchte, greift zum

neuesten Toshiba-Writer, der in dieser Hin-

sicht erstklassige Leistungen zu bieten hat.

während DVD-R Rohlinge immerhin

noch mit 12-facher Schreibrate bear-

beitet werden können. Wiederbe-

schreibbare Rohlinge beider Stan-

dards werden mit der üblichen, vier-

fachen Geschwindigkeit verarbeitet.

Sollte ein Anwender von Vorgänger-

geräten noch über DVD-RAMs verfügen,

so lassen sich diese mit dem neuen Bren-

ner zwar nicht mehr neu beschreiben, aber

immerhin auslesen.

Wer sich jetzt zum Kauf eines DVD-

Brenners entschließt, kann eigentlich

nicht viel falsch machen, vorausge-

setzt, es wird darauf geachtet, wirk-

lich ein aktuelles Modell des jeweili-

gen Herstellers zu wählen, das auch

die erwähnten Double Layer Medien

mit hoher Datenkapazität zum Sichern

von Videomaterial und großen Da-

tenmengen unterstützt. Sowohl interne

als auch externe DVD-Writer erfüllen

diese Bedingung bereits zum gegen-

wärtigen Zeitpunkt in großer Zahl und

es werden sicher noch mehr.

Unterschiede in der Brennleistung

ergeben sich abgesehen von der

Double Layer Disziplin (2,4 x - 5 x) vor

allem bei einfach beschreibbaren Me- (ks)

dien im DVD-Minus-Format (8 x -

16x). In dieser Hinsicht sind beson-

ders die Modelle von Freecom, NEC,

Pioneer, Plextor und Toshiba am in-

teressantesten.

Der Plextor-Writer setzt Maßstäbe

beim Brennen von wiederbeschreib-

baren Medien, kostet aber auch deut-

lich mehr als seine Konkurrenten.

Technische Daten finden Sie auf den folgenden Seiten
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Das Foto-Movie-Duo

JVC Everio GZ-MC100 und GZ-MC-200

Foto-Fernglas

Multimedia Pocket Tool

Plawa Movo.1

DNT B-Cam Duo V

Die beiden Media-Cams von JVC vereinen zwei Geräte in einem.
Neben einem digitalen MPEG2-Camcorder verfügt jedes Modell
zusätzlich über eine 2-Megapixel Digicam-Funktion.

Preis: ca. € 1.200,- (Mod. 100)
ca. € 1.300,- (Mod. 200)

� http://www.jvc.de bzw. at

INFO

Beide Modelle der neuen Everio-Serie bieten

eine vollwertige Camcorder- und Digicam-

Funktion. Außerdem verfügen sie über einen

Microdrive-Speicher mit 4 Gigabyte, womit

eine Stunde Video oder etwa 5.500 Fotos

aufgezeichnet werden können.

N
eben der vollwertigen Film- und

Fotofunktion bieten die beiden

Kameras sowohl eine Speichermög-

lichkeit auf CF/SD-Memory-Cards, wie

auch ein 4Gigabyte Microdrive zur Auf-

zeichnung von mehr als 5.500 2-Me-

gabyte-Bildern oder etwa 60 Minuten

Filmaufnahmen in MPEG2-Qualität.

Alternativ lassen sich Bilder und Vide-

os über die USB 2.0-Schnittstelle der Ka-

mera schnell auf einen PC übertragen.

Überall  mit dabei
Jedes Everio-Gerät passt bequem in

eine Hand. Das Modell GZ-MC100 ist

etwa so groß wie ein Mobiltelefon, wäh-

rend das GZ-MC200 mit den Maßen

eines Handhelds verglichen werden

kann.

Mit dem beweglichen Multifunktions-

griff des Modells 200 kann der Film-

und Fotobegeisterte aus allen Positionen

Bilder aufzeichnen und mit einem inte-

grierten Blitzlicht, einem 1.8 Zoll-LCD-

Display sowie dem optischen 10-fach

Zoom gelingen vielseitige Aufnahmen.

Preis: ca.€ 170,-
� http://www.dnt.de

INFO

Die B-Cam Duo bietet als Fern-
glas die Möglichkeit zur Beo-
bachtung, verfügt aber zusät-
zlich über eine Kamera-Funk-
tion mit TFT-Display.

Eine 2Megapixel-

Kamera sowie ein

Fernglas sind in der

B-Cam Duo V von

DNT vereint. Damit

wird jedes ge-

wünschte Motiv

dauerhaft

verewigt.

W
anderer, Jäger und Naturfreun-

de sind nur allzu gerne mit Ih-

rem Ferngals unterwegs, um Details

weiter entfernter Gebirgszüge aus der

Nähe zu sehen oder Tiere ohne Stö-

rung beobachten zu können. Dabei

ergeben sich viele lohnenswerte Foto-

motive, die sich mit der B-Cam Duo

auch erfolgreich verewigen lassen,

denn dieses Gerät beherbergt neben

einem Fernglas auch noch eine

Digitalkamera mit TFT-Display.

Während das Fernglas beiderseits

eine achtfache Vergrößerung bietet,

kann die Digitalkamera die mit die-

sem Fernglas anvisierten Motive als

Aufnahme mit effektiven 2 Millionen

Pixel im internen Speicher von 16

Megabyte festhalten.

Mit PC und TV verwendbar
Über eine USB-Verbindung werden

die fertigen Aufnahmen zum PC über-

tragen, wo auf Wunsch auch eine

Nachbearbeitung der Bilder möglich

ist. Und mit einem Videokabel kann

die Fernglas-Kamera zur Bildbetrach-

tung auch an Fernsehgeräte ange-

schlossen werden.

Der Movo.1 ist ein portabler Multimedia-Player, der sich nicht nur
für Audio-Formate, sondern mit seinem eingebauten TFT-Moni-
tor auch zum Abspielen von MPEG4-Videodateien eignet.

Die Fähigkeiten des Movo.1 erschöfpen sich

nicht im Abspielen von MP3-Files. Auf dem

Gerät lassen sich beispielsweise auch Video-

filme im MPEG4-Format abspielen.

Der Movo.1 hat in seinem Alu-Gehäu-

se einen 3,5 Zoll TFT Bildschirm inte-

griert. Damit stellt der Taschenfernseher

jeden MP3-Player in den Schatten, denn

neben der Wiedergabe von MP3-Mu-

sik mit Titelinformation eignet sich das

Gerät zum Lesen und Aufzeichnen der

Dateiformate MPEG4,AVI, WMV, ASF

und VOB. Fotos und Grafiken werden

zusätzlich als JPG-Dateien verarbeitet

und auch Text lässt sich darstellen.

Preis: ca.€ 300,-
� http://www.plawa.com

INFO
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Digitalfoto-Versand im AGFAnet

Sie möchten Farbabzüge von Ihren digi-

talen Bildern? Installieren Sie einfach die

AGFAnet Print Service Client Software,

deren aktuelle Version Sie auf der Home-

page www.agfanet.com finden.

Zum Download der Software klicken

Sie auf dieser Homepage im Menüpunkt

AGFAnet Print Service auf den Link Client

Download. Sie sehen nun die verschie-

dene Download-Links für den AGFAnet

Client.

Suchen Sie daraufhin in der Rubrik

Windows Version die beiden Links für

die deutschsprachige Software-Version.

Je nach Ihrem installierten Betriebssystem

müssen Sie auf einen dieser Links zur In-

stallation unter

Windows 95/

98/ME oder

Windows NT/

2000/XP kli-

cken. Danach

folgen Sie ein-

fach den An-

weisungen des

Installations-

Programms.

Nach Ihrer

Installation wer-

den Sie erst- und einmalig aufgefordert,

eine Registrierung vorzunehmen und ein

Passwort zu wählen. Danach hilft Ihnen

die AGFAnet Laborauswahl bei der Su-

che nach einem AGFA-Laborpartner in

Ihrer Nähe.

Wertvolle Tipps zum AGFAnet

� Wo kann man eine Preisliste für

den AGFAnet Print Service finden?

Da der AGFAnet Print Service die Infra-

struktur für die angeschlossenen Foto-

labore zur Verfügung stellt kann keine ge-

nerelle Aussage zu Preisen gemacht wer-

den. Für genaue Preisinformationen instal-

lieren und starten Sie den AGFAnet Print

Client und klicken auf den Menüpunkt Foto-

labor wählen. Dort besteht die Möglich-

keit die Angebote und Preise der einzel-

nen Labore einzusehen.

� Wie muss das Format und die

Qualität des digitalen Bildes

beschaffen sein?

Der AGFAnet Print Service kann TIFF-, BMP-

sowie JPEG-Dateien verarbeiten. Wir

empfehlen grundsätzlich mit dem JPEG-

Format zu arbeiten, da die Dateigrößen

erheblich geringer sind als die von TIFF-

und BMP-Dateien. Die Qualität des digi-

talen Bildes ist hauptsächlich von der Auf-

lösung abhängig, mit der es erstellt wur-

de. Bei einer Auflösung von 200dpi er-

halten Sie qualitativ gute bis sehr gute

Abzüge, was natürlich auch von der Auf-

nahme selbst abhängig ist. Bei 300dpi

haben Ihre Abzüge eine hervorragende

Qualität.

� Wo findet man eine Liste der ver-

fügbaren Entwicklungslabore?

Im AGFAnet Print Client finden Sie unter

dem Menüpunkt Fotolabor wählen eine

Liste der verfügbaren Labore. Über das

Button Daten aktualisieren können Sie je-

derzeit die aktuellen Angebote und Be-

schreibungen der Labore anfordern. Un-

ter Weitere Fotolabors... können Sie zu-

sätzliche Labore in Ihre Auswahlliste auf-

nehmen.

� Wie konfiguriert man die Einstel-

lungen für den AGFAnet Print

Client, um eine Verbindung zum

Internet herzustellen?

Um mit dem AGFAnet Print Client Aufträ-

ge versenden zu können, müssen Sie ei-

nen funktionsfähigen Internetzugang auf

Ihrem PC installiert haben. Sollten Sie über

Modem, ISDN oder DSL ans Internet an-

gebunden sein und über den Internet Ex-

plorer/Netscape Navigator problemlos

surfen können, ist es im Normalfall sicher-

gestellt, dass der AGFAnet Print Client

ebenfalls funktioniert.

Die Entwicklung Ihrer digitalen Bilder mit dem AGFAnet Print Service ist denkbar einfach. Die
passende  Client-Software steht gratis auf der AGFAnet-Homepage zur Verfügung.

sotoFrelatigidstnirpreipaPrüfgnusölfuAegithcireiD

gnusölfuAelatigiD
elamixam,enelhofpmE

eßörgtnirP
tamroF-aremaklatigiD

)rednäRenho(

084x046
)ydnaH-otoF.B.z( mc31x9 -

lexipageM1 mc51x01 mc31x01

lexipageM2 mc81x31 mc71x31

lexipageM3 mc03x02 mc72x02

rhemdnulexipageM4 mc54x03 mc04x03

Wie in der Tabelle ersichtlich, empfehlen sich die von den Händlern angebotenen Sonderformate,

wie etwa 10 x 13 statt der üblichen 10 x 15 Zentimeter, um weiße Ränder zu vermeiden. Die

AGFA-Händler bieten noch viele weitere Bilder-Produkte, wie etwa Posterprints bis 60 x 90

Zentimeter, Tassen, T-Shirts oder Mousepads an.

Einfache Bildauswahl
Die Auswahl der Abzüge entscheiden

Sie - offline und ganz in Ruhe. Sobald

Sie Ihre Bildauswahl getroffen haben,

lassen sich die Bilder auch noch bear-

beiten, indem Sie sie diese markieren

und beim unteren Vorschaufenster auf

die Lupe klicken.

Jetzt können Sie die Bilder etwa dre-

hen, spiegeln oder einen Ausschnitt für den

Fotoauszug wählen. Schließlich schicken Sie

Ihre digitalen Bilder über die

Client Software bequem an

Ihren AGFA Laborpartner.

Ihr Händler erstellt Ihre Ab-

züge in bewährter AGFA-

Qualität zu einem beson-

ders günstigen Preis-Leis-

tungsverhältnis. Ihre fertigen

Abzüge können Sie entwe-

der direkt bei Ihrem AGFA-

Laborpartner abholen oder

Sie sich einfach per Post an

jede von Ihnen gewünschte

Adresse zuschicken lassen.

Im Menüpunkt Photo Guide finden

Sie auf der AGFAnet-Homepage übri-

gens mehrere Praxis-Tipps, sei es zum

Kamerakauf oder für eine gelungene

Auswahl ihrer Motive.

Fotohändler auswählen - Anzahl und For-

mat der Bilder festlegen - schon ist Ihr

Auftrag auf dem Weg zur Online-Aus-

arbeitung.

fv_agfa1204_d.p65 21.10.2004, 13:26109
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Auf Harddisk oder DVD

KiSS DP-558

Ein Klick in allen Lebenslagen

Das neue „Schnappschuss-Tool“ entspricht dem Bild einer problemlos zu handhabenden Digital-
kamera, die überall mit dabei sein kann. Die Digicam sieht gut aus und ist auch für kleine Geld-
börsen erschwinglich.

D
ie Mega-Image VII von

Yakumo wendet sich an

Menschen,  die eine Digicam

für unterwegs suchen. Mit sei-

nen kompakten Abmessungen

von 86 x 55 x 25 Millimetern

ist das neue Modell gerade

handtellergroß und strapaziert

mit lediglich 85 Gramm Ge-

wicht weder Hosen-, noch

Handtaschen. Aber auch das

Sparkonto wird bei einem Ver-

kaufspreis von etwa 80 Euro nicht

überstrapaziert:

Problemlos zu verstauen
Um für jeden Schnappschuss gerüstet

zu sein, lässt sich die silberfarbene

Kamera zum Beispiel im Handschuh-

fach des Autos verstauen, um schnell

genug reagieren zu können, wenn sich

lohnende Momente oder interessante

Motive anbieten. Mit einem CMOS-Bild-

sensor von  3,1 Megapixel (7,0

Megapixel interpolierte Auslö-

sung), dem 1,5 Zoll TFT Dis-

play, einem 8-fachen digita-

len Zoom, Webcam-, Video-

clip-, Blitz- und Selbstauslöser-

Funktion liefert die Kamera ein

gutes Rüstzeug für Schnapp-

schüsse in verschiedensten Si-

tuationen.

SD- und MMC-Speicher
Auf SecureDigital- oder MultiMe-

dia-Karten lassen sich Bilddaten

ablegen und auch im internen Spei-

cher von 16 Megabyte ist Platz für ei-

nige Aufnahmen.

Preis: ca.€ 80,-
� http://www.yakumo.de

INFO

Die Yakumo Mega

Image VII kann durch ihr kompaktes

Gehäuse leicht transportiert werden und ist

damit jederzeit einsatzbereit.  Für wenig Geld

erhält der User ein 3 Megapixel-Modell mit

eingebautem Blitz und 1,5 Zoll TFT-Monitor.

Der innovative Unterhaltungselektronikhersteller aus Dänemark präsentiert einen DVD-Player und
Festplatten-Recorder mit interaktivem Electronic Program Guide.

K
iSS Technology bringt mit dem DP-

558 eine Kombination aus DVD-

Player und Harddisk-Recorder auf den

Markt. Mit eingebautem TV Tuner und

einer 80 GB Festplatte ermöglicht das

Gerät Non-Stop-Aufnahmen von mehr

als 80 Stunden.

Elektronische
Programmvorschau
Darüber hinaus verfügt das Kombi-

gerät über einen Electronic Program

Guide (EPG), mit dem der Zuschauer

dank einer integrierten Internet-Verbin-

dung direkt auf dem TV-Bildschirm

durch die Inhalte einzelner TV-Pro-

gramme surfen kann, anstatt in ver-

schiedenen TV-Zeitschriften erst nach

dem eigenen Wunschprogramm su-

chen zu müssen. So lassen sich bereits

Preis: ca.€ 700,-
� http://www.kiss-technology.com

INFO

im Vorfeld Sendungen für eine spätere

Aufzeichnung auswählen.

Zeitversetztes Sehen
Das Gerät ist mit einer Time Slip Funk-

tion ausgestattet, womit nicht nur die

gleichzeitige Aufnahme und Wiederga-

be einer Fernsehsendung möglich ist,

sondern das laufende TV-Programm  -

etwa im Falle eines Telefonanrufs -

unterbrochen und die Wiedergabe zu

einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt

werden kann.

Der Player kann neben Video-DVDs

zusätzlich auch DivX-CDs und -DVDs

wiedergeben.

Der KiSS DP-558 kann

Video-DVDs und DivX-Medien über jedes

TV-Gerät wiedergeben. Zusätzlich ist eine

Aufzeichnung von Sendungen auf der

internen 80 GB-Harddisk möglich.

Yakumo Mega-Image VII
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Flat-Cinema Hype

Foto: Sharp

Sie sehen einfach elegant aus und nehmen weitaus weniger Raum ein, als ihre schweren Pen-
dants mit Glas-Bildröhre. TVs mit flachem Bildschirm auf Plasma- oder LCD-Basis stehen trotz
nach wie vor hoher Preise zunehmend im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses.

V
or dem Hintergrund der Begeis-

terung, welche der Verbraucher

dem Segment „Plasma- und

LCD-TV“ entgegenbringt, stellt sich die

Frage nach den Gründen für eine sol-

che Entwicklung.

Auch wenn es vielleicht nicht immer

zugegeben wird - der Hauptgrund

dürfte tatsächlich im schicken Design

der Geräte, verbunden mit einer ob-

jektiven Platzersparnis im heimischen

Wohnzimmer zu suchen sein. Dazu

kommt die verlockende Möglichkeit,

Bilddiagonalen jenseits von 35 Zoll zu

realisieren, die für Röhrengeräte aus

fertigungstechnischen Gründen nicht in

Frage kommen.

Home Cinema Alternativen
Für Heimkino-Feeling im großen Breit-

bildformat kann der Konsument aller-

dings auch zu so genannten Rück-

projektionsgeräten oder zum Video-

projektor greifen.

Videoprojektoren erlauben je nach

Lichtstärke die Projektion sehr großer

Bilder, sind aber im Wohnbereich et-

was umständlich zu handhaben und

bedürfen außerdem einer freien -

möglichst weißen -  Wandfläche, was

in einem Wohnzimmer oft schwierig zu

realisieren ist oder sich störend auf das

Ambiente des Raumes auswirkt. Auch

_fv_tv.p65 20.10.2004, 16:20112
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JVC PD-35B50

TV - KONSUM 2004 / 2005

Glas-Bildröhre Rückprojektion Bild-Projektor

Plasma-Panel LCD-Panel

(c) CDA-Verlag 2004

Rückprojektions-TVs arbeiten im Prinzip

mit Projektoren, die ein Fernsehbild vom

Geräteinneren auf eine leinwandartige

Bildfläche projizieren. Solche Lösungen

sind nicht allzu teuer, nehmen aber im-

mensen Raum ein und tragen sicher

nicht zur optischen Bereicherung der

Wohnlandschaft bei.

Röhre oder Panel?

Der Konsument kann heute unter einer Vielzahl von Möglichkeiten des Fernseh-Konsums

wählen. Nachdem jede Variante ihre spezifischen Vor- und Nachteile besitzt, fällt die Auswahl

im Einzelfall nicht immer leicht, wobei das unschlagbare Preis-Leistungsverhältnis nach wie

vor für klassische Röhrenfernseher spricht.

Damit stehen die meisten Konsumenten

vor der Entscheidung, beim Kauf eines

Fernsehgerätes sowohl die Vor- und

Nachteile zwischen Röhren-Fernsehern

und Panels einerseits, als auch die spezi-

fischen Unterschiede zwischen  Plasma-

und LCD-TVs auf der anderen Seite

gegeneinander abwägen zu müssen.

Die Vorteile der flachen TV-Geräte

wurden bereits erwähnt. Der optischen

Wirkung, der Platz- und Gewichtserspar-

nis, sowie der Möglichkeit zur Umsetzung

großer Bildflächen stehen aber auch eine

Menge Nachteile gegenüber. Zunächst

sind Panel-TVs um ein Vielfaches teurer.

Ein Beispiel: Während ein 82 Zentime-

ter-Röhren-TV mit planer Bildröhre im

16:9-Format und 100 Hertz Bild-

wiederholfrequenz bereits ab etwa 600

Euro zu haben ist, muss man für ein Plas-

ma-Gerät der selben Bildgröße in je-

dem Fall über 2.000 Euro ausgeben,

während ein gleichwertiges LCD-Gerät

noch mit einigen hundert Euro zusätzlich

zu Buche schlägt. Abgesehen davon

dürfen die Vorteile eines Röhren-TV-Ge-

rätes hinsichtlich Bildschärfe, Darstellung

schwarzer Bildflächen, Farbraum,

Reaktionszeit und Betrachtungswinkel -

insbesondere im Vergleich mit LCD-Pa-

nels - nicht außer Acht gelassen werden.

Plasma gegen LCD
Auch die Entscheidung zwischen Plas-

ma- und LCD-Fernseher ist nicht immer

leicht. Es handelt sich um unterschied-

liche Technologien
1

 mit spezifischen

Stärken und Schwächen, die in der Ta-

belle unten zusammengefasst sind. Die-

se Aufstellung legt nahe, dass die Kauf-

entscheidung zwischen Plasma- und

LCD-Gerät sicher nicht einfach ist  und

von individuellen Erwartungen geprägt

wird.

Im Anschluss stellen wir je vier Plas-

ma und vier LCD-TVs mit Tuner vor.

Daneben werden auch reine Displays

angeboten, die sich von digitalen Re-

ceiver-Boxen ansteuern lassen.

1 Näheres zum technischen Hintergrund erfährt der Leser unter anderem auf der Homepage http://www.hifi-regler.de

Während die etwas günstigeren Plasma-TVs Vorteile in der Bilddarstellung für sich verbuchen

können, punkten LCD-Fernseher im Bereich der Panel-Lebensdauer, sowie beim Strom-

verbrauch. Auch ein Lüfter stört das Fernsehvergnügen eines LCD-TV-Besitzers nicht.

Der Plasma-Fernseher von JVC bietet Großbild-Kino zu einem
vernünftigen Preis-Leistungsverhältnis.

Mit einer Bilddiagonale von 35 Zoll oder 91

Zenimertern offeriert der PD-35B50 mehr

Fernseh-Erlebnis als übliche 16:9-TV-Geräte

im Röhren-Technologie.

Wer einen Ersatz für sein bisheriges

Röhren-Fernsehgerät im 16:9-Format

sucht und „etwas mehr Bild“, als bisher

erleben möchte, liegt mit dem PD-

35B50 genau richtig.

Das 91 Zentimeter Gerät wird kom-

plett mit Standfuß geliefert und verfügt

über mehrere Breitbild-Modi, einen

Bild-im-Bild- sowie einen Mehrfachbild-

Modus. Über drei Scart-Buchsen lässt

sich der Fernseher einfach in bestehen-

de Home-Cinema Anlagen integrieren.

SYALPSID-DCLNOVELIETROV SYALPSID-AMSALPNOVELIETROV
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;lloZ54giträwnegegDCL(lloZ16uzsib
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lleutkaelanogaiddliBrehcielgieB
.slenaP-VT-DCLslaregitsnügsierp

niekrehad-gnulkciwtneemräWeregnireG
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Panasonic TH-50 PV30E

LG Electronics RZ-15LA70

L

Pioneer PDP-435 XDE

Philips 30PF 9946

Dieses LCD-Modell eignet sich wegen seines geringen Gewichts
gut als Zweitgerät im Schlafzimmer oder Wochenendhaus.

Mit nur etwa 5 Kilogramm Gewicht kann

dieses Fernsehgerät einfach transportiert

werden und bietet mit einer Bilddiago-

nale von 38 Zentimetern auf kürzere Dis-

tanzen trotzdem ein zurfriedenstellendes

Bilderlebnis.

Zudem kann der RZ-15LA70 mit sei-

ner XGA-Bildauflösung auch als PC-Mo-

nitor zum Einsatz kommen.

Der RZ15LA70 von LG macht sowohl als

Zweit-TV-Gerät wie auch als PC-Monitor eine

gute Figur. Mit einem Preis um die 500 Euro

eignet sich das Modell auch für kleinere

Brieftaschen.

Neben einem Scart-Anschluss lassen sich

verschiedene Audio- und Videoquellen

über Cinch- und S-Video-Ports anschlie-

ßen. Teletext-Decoder und Stereoton sind

mit an Bord.

Ein Bilderlebnis der Superla-
tive kann man auf dem 127
Zentimeter-Bildschirm des
Plasma-Fernsehers TH-50
PV30E erleben.

Auf dem großzügigen 50 Zoll Pa-

nel des Panasonic-Modells geraten

speziell Natur-Dokus und Monu-

mentalfilme zum besonderen Erleb-

nis. Doch das Großbild-Fernsehge-

rät hat noch mehr zu bieten.

Überzeugende Werte
Durch  das Kontrastverhältnis von

3.000:1 und eine relative Helligkeit

von 300 Candela empfiehlt sich das

Modell auch bei Tageslicht für einen

problemlosen TV-Konsum. Die Bild-

auflösung von 1.366 x 768 Pixel er-

laubt eine genaue Darstellung klei-

nerer Details und mit der Möglich-

keit, 1.204 Graustufen umzusetzen,

kommt auch bei nächtlichen Szenen

ein aussagekräftiges Bild zustande.

Der Panasonic TH-50 PV30E bringt durch

seinen 50 Zoll Bildschirm Kino-Atmos-

phäre in jedes Wohnzimmer. Bei zu

geringem Bildabstand können solche

Riesen-Displays allerdings Schwindel

verursachen.

Das LCD-Gerät bietet mit einer Diagonale von 30 Zoll im 16:9
Format ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Sehkomfort,
Mobilität und Preis.
Das Modell von Philips wird mit ei-

nem Standfuß geliefert, eignet sich

aber auch für eine Wand-

befestigung. Neben einer

automatischen Bild- und

Tonkontrolle verfügt das TV-

Gerät über mehrere Wide-

Screen Modi und 40 Watt

Musikleistung.

„Ambi Light“
Besonders erwähnenswert ist

das in Intensität und Farb-

gebung variierbare, einge-

baute Umgebungslicht des

LCD-Panels zur Schonung der Augen

beim täglichen TV-Konsum.

Mit seinem integrierten Umgebungslicht, bietet der

Philips 30PF 9946 überzeugenden Sehkomfort in abge-

dunkelten Räumen. Das 76 Zentimeter-LCD-Panel kann

als Stand- oder Wandgerät betrieben werden.

Plasma-Panels mit 42 Zoll Bilddiagonale werden mittlerweile auf
breiter Basis angeboten. Das vorgestellte Pioneer-Modell liegt
so gesehen im aktuellen Trend.

Nachdem 42 Zoll Panels auf Plasma-

Basis mittlerweile in entsprechenden

Stückzahlen produziert werden , ist

ihr Preis in der letzten Zeit etwas in

Bewegung gekommen. TV-Gerä-

te, wie der Pioneer PDP-435 XDE

könnten wohl im Zuge des kom-

menden Weihnachtsgeschäfts den

einen oder anderen Abnehmer fin-

den.

Zwei Empfangswege
Durch seinen externen Dual-Tu-

ner unterstützt das Modell zusätz-

lich die Möglichkeit des digita-

1 Terrestrisches Digitalfernsehen (DVB-T) wird bereits in mehreren deutschen Bundesländern,
sowie in Österreich im Raum Graz angeboten. (Nährere Informationen unter http://www.digitv.de)

len Antennenempfangs
1

, falls dieser

Dienst bereits lokal angeboten wird.

Der Dual-Tuner steckt beim Pioneer PDP-435 XDE

in einer externen Box. Er unterstützt sowohl

analogen als auch digitalen Antennen-Empfang.
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Fazit

Samsung PS 42 P4A Sharp AQUOS LC-37GA3E

Sony KLV-L23 M1

Das Plasma-TV-Modell PS 42
P4A bietet nicht nur ausrei-
chend Bildfläche, sondern
auch eine HDTV-konforme
Bildauflösung.

Der Plasma-Schirm von Samsung

wird im beliebten 42 Zoll-Format

ausgeliefert und bietet mit seiner

hohen Panel-Auflösung von 1.024

x 1.024 Pixel nicht nur die Voraus-

setzung für hohe Detailtreue, son-

dern ist mit diesen technischen Ei-

genschaften auch für künftige hoch-

auflösende Fernsehstandards, wie

HDTV bestens gerüstet.

Gutes Bild bei Tageslicht
Auch die weiteren Bildeigenschaften

sprechen für sich: Ein Kontrast-

verhältnis von 3000:1, sowie eine

maximale Helligkeit von 1.000

Candela/m
2

 erlauben auch bei

hellem Umgebungslicht ein kontrast-

reiches Bild.

Das 42 Zoll Panel des Samsung PS 42 P4A

bietet eine hohe Bildauflösung von 1.024

x 1.024 Pixel und kommt ohne störenden

Lüfter aus, was bei Plasma-Geräten sel-

ten der Fall ist.

Anders als die Konkurrenz setzt man

bei Sharp voll auf die LCD-Techno-

logie und bemüht sich gegenwärtig

vor allem um die Realisierung grö-

ßere Bildformate. Die Früchte dieser

Bemühungen konnte man jüngst auf

der Fachmesse photokina im Zuge der

Präsentation eines Vorserienmodells

mit 65 (!) Zoll Diagonale bewundern,

während die aktuelle LCD-Grenze

bei 45 Zoll liegt.

Doch auch das vorgestellte Modell

bietet mit seiner Bilddiagonale von 37

Zoll bereits TV vom Feinsten - unterstri-

chen durch ein für LCDs beeindrucken-

des Kontrastverhältnis von  800:1.

Auch Freunde von LCD-TVs brauchen auf größere Panel-For-
mate nicht zu verzichten, wie das Beispiel des Sharp AQUOS
mit 94 Zentimetern Bilddiagonale zeigt.

Der Sharp AQUOS LC-37GA3E kostet mit

ungefähr 5.000 Euro etwa so viel wie ein

Gebrauchtwagen, zeigt aber die Richtung

des technisch Machbaren im LCD-Segment

deutlich auf.

Mit einer Bildschirmdiagonale von 58 Zentimetern bietet sich der
Sony KLV-L23M1 in idealer Weise als mobiles Zweitgerät für klei-
nere Räume an.

Der im schwarzen und silberfarbenen Chassis

erhältliche Sony KLV-L23 M1 bietet LCD-Ver-

gnügen auf einem 58 Zentimeter-Bildschirm

zum erschwinglichen Preis.

Der Sony Fernseher ist in zwei Gehäu-

sefarben erhältlich und passt damit in

unterschiedliche Wohnumgebungen.

Trotz des relativ kompakten Panels bie-

tet er eine hohe Auflösung von 1.366

x 768 Pixel, stellt damit echte 16:9-Auf-

lösung ohne Interpolation dar und ist

auch HDTV-tauglich.

Das TV-Modell wird mit einem Stand-

fuß ausgeliefert, kann optional aber

auch an einer Wand befestigt werden.

Es ist nicht schwierig, sich für die schi-

cken TV-Geräte mit flachen Panels zu

begeistern, die in jedes Wohnzimmer

mehr als einen Hauch technologi-

schen Fortschritts zu tragen vermögen.

Beim Begutachten des Preisschilds

folgt freilich die Ernüchterung.  Über

8.500 Euro kostet ein 50 Zoll Plas-

ma TV, wie der Panasonic TH-50

PV30E im Schnitt und selbst für ein

35 Zoll Modell, das kaum mehr an

Bildgröße bietet, als ein 16:9-Röhren-

fernseher, sind noch immer an die

3.000 Euro auszulegen. Einzig kleine-

re Zweitgeräte um die 20 Zoll sind

mittlerweile halbwegs erschwinglich.

Dabei sind die allseits bewunderten

Panel-TVs im Vergleich zu den wesentlich

preisgünstigeren Röhrenfernsehern kei-

neswegs frei von Nachteilen, wie wir in

der Einleitung dieses Berichts bereits klar-

gestellt hatten. Trotzdem ist die Faszina-

tion der „Flachmänner“ ungebrochen

und mit der berechtigten Hoffnung auf

einen noch ausstehenden Preisverfall

durch steigende Produktionszahlen und

kostengünstigere Fertigungsmethoden,

werden sich im Laufe der Zeit für diese

Modelle nicht nur Bewunderer, sondern

auch Käufer finden. (ks)
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Hinweis: Alle in dieser Tabelle angeführten Geräte verfügen zumindest über einen eingebauten Analog-TV-Tuner. Auch Displays ohne Tuner
sind im Handel erhältlich. Diese können nur gemeinsam mit  digitalen SAT-, Kabel- oder Terrestrik-Receivern, sowie analogen SAT-Receivern
eingesetzt werden. Analoges Kabelfernsehen oder Fernsehen über analoge,  terrestrische Antenne ist in diesem Fall nicht möglich.
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Wer die Choice hat, hat die Ware!

PCs sind heutzutage mehr als nur mehr Mittel zum Zweck. Sie sollen den individuellen Ansprü-
chen des Users gerecht werden und mehr als nur zuverlässig ihren Dienst versehen. Und wenn
sie darüber hinaus auch noch gut aussehen, dann umso besser.

D
iese Evolution in der Betrach-

tungsweise des PC-Selbstver-

ständnisses brachte die Grün-

der von Choiceware auf eine Idee, die

in ihrer Ausführung ebenso innovativ

wie kundenfreundlich ist: den PC nach

Maß!

Betritt man den Online-Shop unter

www.choiceware.at, lässt sich mit we-

nigen Mausklicks ein PC nach den in-

dividuellen Bedürfnissen und Anforde-

rungen zurecht zimmern. Die Wahl-

möglichkeit der einzelnen Komponen-

ten bestimmt nicht nur den Preis des

Rechners, sondern auch Aussehen und

Leistungsvermögen.

Der Online-Konfigurator
An erster Stelle steht die Wahl des

grundsätzlichen Gehäusetyps: soll es ein

Standard-System - entweder

Microsystem oder klassischer

Tower - oder ein Notebook

sein? Dann gilt es noch die

Prozessoren-Marke zu wäh-

len bzw. die Marke des Note-

books. Bei den Tower PCs hat

man des Weiteren die Mög-

lichkeit zu bestimmen, ob es

sich beim Objekt der Begier-

de um einen Design, Econo-

my, Gaming oder Silent PC

handeln soll.

Sind diese Grundsatzent-

scheidungen getroffen, erhält

man eine Auswahl von ent-

sprechenden, konfigurierba-

ren PCs, die man dann nach

Belieben auf- bzw. „abrüsten“

kann. So wählt man das Ge-

häuse (mit gleichzeitiger Än-

derung des Produktbilds),

Mainboard, Netzteil, Prozes-

sor, Kühler und alle weiteren

Hardwarekomponenten aus,

sowie optionale Softwarepa-

kete und Zubehör. Das Be-

sondere daran ist, dass man

zu jedem Produkt äußerst de-

taillierte Beschreibungen er-

hält. Auch der jeweilige Auf-

preis bzw. die Preissenkung

wird bei den einzelnen zur

Wahl stehenden Komponen-

ten angezeigt.

Ist die persönliche Konfi-

guration abgeschlossen und der indi-

viduelle PC bestellt, wird das System

von Choiceware noch auf seine Lauf-

fähigkeit überprüft.

Natürlich bietet der Shop auch ein brei-

tes Sortiment an Einzelkomponenten an,

die sich von Produkten aus den Berei-

chen Audio oder Barebones über

Digicams und Drucker bis hin zu Was-

serkühlungen und Webcams erstre-

cken.

� www.choiceware.at

INFO

Fazit
www.choiceware.at bietet ein Shop-

pingerlebnis der besonderen Art. Die

Chance, sich den eigenen PC ganz

persönlich online zusammenzustellen,

sollte man sich nicht entgehen lassen.

Besonders positiv sind die ausführli-

chen Produktbeschreibungen und die

ständige Verfügbarkeit von Produkt-

bildern zu werten.

Im Handumdrehen konfiguriert man sich den Maß-PC

Auch in puncto Bedienbarkeit und Service ist Choiceware top!
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 Inserentenverzeichnis

Geheime MP3 Tricks!
In unserer nächsten Ausgabe verraten wir Ihnen Tipps und Tricks, wie Sie mehr

aus Ihren MP3-Dateien machen können! Informieren Sie sich über das Rippen,

Brennen und Verwalten von MP3s.

Windows, aber sicher!
Darüber hinaus lindern wir Ihre

Angst vor Hackern, Viren und neu-

gierigen Usern und geben Ihnen

wertvolle Ratschläge, wie Sie Ihr

Betriebssystem sicher nutzen kön-

nen.

Grafikboards für jeden Geschmack:
Eine Marktübersicht über die aktuellen Grafikboards

ist ebenso in der Januar-Ausgabe zu finden.

Free-Webspace im Vergleich:
Zudem vergleichen wir noch die verbliebenen Free-Webspace Anbieter.

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

25. November 2004.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Info
erscheint nächstes Mal mit
DVD und 4,7 GB Software
zum bisherigen Preis!
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